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Sol Gabetta - Cellistin

„Mit den Münchner Philharmonikern 
bin ich seit 2008 engstens verbunden. 
Ich spiele besonders gern mit dem 
Orchester, weil ich vom Repertoire her 
immer eine große Freiheit habe - ich 
kann eigentlich immer meine absolu-
ten Lieblingsstücke aufführen. Daher 
freut es mich besonders, dass wir auch 
schon zusammen aufgenommen haben: 
die beiden sensationellen Cellokonzer-
te von Dmitrij Schostakowitsch.“

Helga Felsner - Mitglied der Freunde 
und Förderer

„Seit Frühjahr 2006 bin ich Mitglied 
der Freunde und Förderer. Ihr Engage-
ment und das der Musiker beeindruckt 
mich seit Jahren. Vor allem genieße 
ich den persönlichen Kontakt zu den 
Stipendiaten und den Orchestermit-
gliedern. Es ist schön, die Entwick-
lung der jungen Künstler aus der 
ganzen Welt zu verfolgen und deshalb 
versuche ich keine Veranstaltung zu 
verpassen.“ 

Melanie, 3. Klasse

„Bei den Proben dabei zu sein, hat mir 
großen Spaß gemacht. Das viele still 
Sitzen ist mir schwer gefallen. Sehr 
gut hat mir der Dirigent gefallen. Es 
ist mir sehr schwer gefallen, ihn nicht 
nach zu machen. Macht weiter so.“

Frank Werner Krahl - Abonnent

„Das Orchester der Stadt steht nicht 
nur für faszinierende Konzerterleb-
nisse mit Dirigenten und Solisten von 
Weltrang - es nimmt in seiner ein-
zigartigen Programmgestaltung den 
Stammbesucher mit auf eine immer 
wieder spannende Reise durch die 
verschiedensten Stationen der Musik-
geschichte.“

Christoph Zimper - Akademist 

„Ohne Herzblut und Hingabe wäre es 
nur eine Frage der Zeit bis die klas-
sische Musik ein verstaubtes Museum 
historischer Klänge wäre. Dieser enor-
men Verantwortung bin ich mir mehr 
als je zuvor bewusst, nicht zuletzt weil 
ich sie in jeder Probe und in jedem 
Konzert der Münchner Philharmoni-
ker vorgelebt bekomme.“
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Spielzeit seit der Gründung 1893

Lorin Maazel · Chefdirigent

Zubin Mehta · Ehrendirigent

Paul Müller · Intendant

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Musikfreunde, 

die Landeshauptstadt München begrüßt 
Lorin Maazel und heißt ihn als neuen 
Chefdirigenten der Münchner Philhar-
moniker herzlich willkommen! Ich freue 
mich, dass wir in Maestro Maazel eine der 
weltweit renommiertesten und charis-
matischsten Künstlerpersönlichkeiten 
für unser Orchester gewinnen konnten, 
dem die Arbeit mit dem Nachwuchs eine 
Herzensangelegenheit ist. Die Konzerte in 
der letzten Spielzeit unter seiner Leitung 
waren ein eindrucksvoller Vorgeschmack 
auf besondere Konzerterlebnisse, auf die 
Sie sich freuen dürfen.

Die Spielzeit 2012/2013 steht ganz im 
Zeichen des „Aufbruchs“. Lorin Maazel 
und Intendant Paul Müller haben ein 
Programm zusammengestellt, in dem 
Werke mit einer revolutionären Kraft eine 
große Rolle spielen und das den Münch-
ner Philharmonikern die Möglichkeit 
bietet, ihre künstlerische Flexibilität und 

Klangqualität unter Beweis zu stellen. 
Eine „Aufbruchstimmung“ schwingt im 
wahrsten Sinne des Wortes auch in den 
internationalen Abstechern mit. Unser 
Orchester ist ein idealer Repräsentant der 
hohen musikalischen Qualität Münchens 
in Musikmetropolen wie Madrid, Zürich,  
Luzern, Wien, Prag, Tokio, Peking, Shang-
hai oder Seoul. Aber natürlich steht der 
vielfältige Einsatz des Orchesters in der 
Stadt weiterhin im Vordergrund – sei es in 
der Philharmonie im Gasteig, in den Ver-
anstaltungen des Education-Programms 
„Spielfeld Klassik“ oder bei „Klassik am 
Odeonsplatz“.

Ich wünsche uns allen eine aufregende 
Konzertsaison 2012/2013.

Ihr

Christian Ude
Oberbürgermeister der Landeshauptstadt 
München

Grußwort
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Paul Müller: Maestro 
Maazel, mit der Saison 
2012/13 beginnt ein 
neues Kapitel in der Ge-
schichte der Münchner 
Philharmoniker: Sie 

übernehmen das Amt des Chefdirigenten. 
Wie lösen Sie diesen Neubeginn  
programmatisch ein?

Lorin Maazel: Zunächst 
einmal, indem wir uns 
einen Leitgedanken ge-
setzt haben. Wir wollen 
in dieser ersten ge-
meinsamen Spielzeit 

Werke präsentieren, die für einen Auf-
bruch stehen, die ein gewisses rebelli-
sches Potential bieten und gegen die 
Konvention aufbegehren. Ausgangs-
punkt bei dieser Planung war Igor 
Strawinskys „Le Sacre du Printemps“, 
der vor genau hundert Jahren in Paris 
uraufgeführt wurde, mit einem giganti-
schen Skandal. Doch hat gerade dieses 
Werk ganz neue Wege in die musikali-
sche Zukunft gewiesen. Dasselbe lässt 
sich auch von Ludwig van Beethoven 
sagen, mit dessen Symphonien der 
Geist und die Musik der Französischen 
Revolution in die Kunst einziehen. 
Oder von Richard Wagner, der die 
Grenzen der tonalen Harmonik berührt 

hat – von den Gefühlsextremen, die er 
bietet, einmal ganz abgesehen. Oder, 
ein ganz anderer Fall, sogar von Mau-
rice Ravel, der mit seinem G-Dur- 
Klavierkonzert den Jazz in der soge-
nannten „Klassik“ hoffähig gemacht 
und ein polystilistisches Konzept ent-
wickelt hat: in den 1920er Jahren!
Zum anderen wagen wir ungewöhnli-
che Werkkoppelungen. Wann bekommt 
man schon Musik von Johann Sebasti-
an Bach und Richard Strauss in ein 
und demselben Konzert zu hören? Das 
ist radikal und lässt Puristen viel-
leicht das Blut in den Adern gerinnen, 
aber mir geht es darum, die stilisti-
sche Vielseitigkeit des Orchesters zu 
fordern.

Aufbruch, Rebellion,  
Radikalität … Maestro,  
bitte erlauben Sie mir 
die Feststellung, dass 
man solche Stichworte 
wohl eher mit einem 

„jungen Wilden“ verbindet. Sind Sie 
am Ende ein „alter Wilder“?

Auf diesen Gedanken wäre ich selbst 
wohl nicht gekommen. Aber was ich 
nicht leiden kann bei manchen  
Altersgenossen, ist das Verharren im 
Rückblick und das ewige Lamento, 

dass früher alles besser 
gewesen sei. Zumindest 
im Geiste sollten wir 
eine Spontaneität be-
wahren. Und auch ei-
nen Hauch Unbere-

chenbarkeit, der doch ganz charmant 
sein kann. Vielleicht sind übrigens 
meine Jahrgänge sogar an der Jugend 
näher dran als die mittlere Generation 
der „Väter“. Denken Sie nur an den 
bald 95-jährigen französischen Diplo-
maten Stéphane Hessel, der mit sei-
nem Aufruf „Empört Euch!“ den Nerv 
der Jungen absolut getroffen hat. Mir 
ist unser Jugend- und Education-Pro-
gramm „Spielfeld Klassik“ jedenfalls 
immens wichtig, denn für die Kinder 
und Jugendlichen lohnt sich das Enga-
gement: Sie sind die Zukunft dieser 
Welt. Deshalb ist es für mich auch 
selbstverständlich, dass ich selbst Ju-
gendkonzerte dirigiere. Nicht, weil es 
eine moralische Verpflichtung wäre, 
sondern weil es auch schlicht und er-
greifend Spaß macht.

Ein guter Chefdirigent 
soll prägend auf sein 
Orchester wirken.  
Welche besonderen  
Impulse möchten Sie 
den Münchner  

Philharmonikern geben, was soll sich 
in der Ära Maazel ändern?

Mir geht es um eine 
Weitung des Reper-
toires, das vielfältiger 
werden muss, und da-
bei auch um Internatio-
nalisierung. Natürlich 

ist die deutsche Tradition etwas Wun-
derbares, aber sie ist nicht alles in der 
Musik, und ich wünsche mir, dass sich 
die Münchner Philharmoniker im fran-
zösischen, im russischen, im engli-
schen oder im skandinavischen Reper-
toire ebenfalls beheimatet fühlen. Vor 
allem aber: Das Orchester muss mehr 
reisen und sich in der Welt hören las-
sen. Schon in dieser ersten Spielzeit 
werden wir deshalb in Spanien gastie-
ren, in Madrid und in Valladolid; wir 
unternehmen aber auch eine große 
Tournee nach Japan, Südkorea und 
China, und wir geben zwei Konzerte 
beim renommierten Lucerne  
Festival. Ich hatte in meinem Leben 
das Glück, ein Weltbürger sein zu dür-
fen: Dieses Glück möchte ich mit mei-
nen Musikern teilen. Und vielleicht 
steht ja am Ende die Erkenntnis, dass 
München nicht nur die Stadt weltbe-
rühmter Biere, sondern auch Stamm-
sitz weltberühmter Orchester ist … 

Vom Charme der  
Unberechenbarkeit

Lorin Maazel im Gespräch mit Paul Müller

Im Gespräch



1110

Frau Berg, Sie zählen zu den jüngsten 
Mitgliedern der Münchner Philharmoni-
ker. Warum haben Sie sich für die Lauf-
bahn als Geigerin entschieden?

Meine Eltern sind auch 
Geiger, mein Vater ist 
an der Deutschen Oper 
Berlin verpflichtet, wo 
auch ich meine erste 
Stelle hatte, einen Zeit-

vertrag neben dem Studium. Ich habe 
sogar mit ihm am gleichen Pult ge-
spielt. Zwischendurch gab es schon mal 
eine Phase, in der ich keine Lust hatte, 
dasselbe wie meine Eltern zu machen, 
aber als die ersten Erfolge kamen, habe 
ich umgedacht. Ausschlaggebend war 
die Kammermusik: mit anderen, mit 
Gleichaltrigen zu musizieren, das hat 
mir viel Spaß gemacht. 

Herr Küppers, wie sind Sie zur klassi-
schen Musik gekommen?

Ich hatte einen Freund, der Bratsche 
spielte. Ihm beim Üben zuzuhören fand 
ich furchtbar langweilig, aber als er 
mich dann zu einem Konzert der Phil-
harmonia Hungarica mitnahm, wo er 
aushalf, hatte ich mein Aha-Erlebnis. 
Es gab Strawinskys „Le Sacre du Prin
temps“, und das war unglaublich, wie 

das Orchester da aufbrauste und die 
Musik richtig in den Magen ging. Und 
plötzlich hörte sich das, was er zuvor 
auf der Bratsche geübt hatte, ganz an-
ders an … Klassische Musik war zwar 
zu der Zeit nicht meine favorisierte 
Musik, aber das waren die ersten Be-
rührungspunkte.

Herr Moltz, Sie gehen in diesem Jahr in 
Ihre 38. und letzte Spielzeit als Hornist 
bei den Münchner Philharmonikern. Wie 
hat sich das Orchester verändert in die-
ser langen Zeit?

Zum einen haben wir 
viel mehr Frauen als 
früher – sie üben wohl 
mehr und sind bei den 
Probespielen einfach 
besser. Überhaupt hat 

sich die Qualität erheblich gesteigert. 
Wenn ich nur an unsere Horngruppe 
denke: Die ist nicht wiederzuerkennen. 
Früher waren in Deutschland die Berli-
ner Philharmoniker das Maß aller Din-
ge, und danach kam lange nichts. Die-
ser Qualitätsgraben existiert heute 
nicht mehr. Am wenigsten geändert hat 
sich das Publikum: Wenn sie ein tolles 
Konzert hören, sind sie begeistert wie 
eh und je.

Herr Küppers, welche Rolle spielen die 
Münchner Philharmoniker für die Lan-
deshauptstadt?

Sie spielen hier natür-
lich die erste Geige, sie 
sind ein Identifikations-
punkt für das kulturelle 
Leben – das beweisen 
schon die 18.000 Abon-

nements. Und dass es jetzt mit „Spiel-
feld Klassik“ ein eigenes, originelles 
Programm für junge Leute gibt oder 
dass Lorin Maazel selbst Jugendkonzer-
te leitet und Rede und Antwort steht – 
das finde ich großartig. Diesen Weg 
müssen wir weitergehen: Wir müssen 
raus in die Stadtteile, Jugendliche er-
reichen, die sonst nichts mit Musik zu 
tun haben, Hemmschwellen abbauen. 
Doch die Philharmoniker wirken nicht 
nur in die Stadt hinein, sie sind auch 
ein kultureller Botschafter Münchens 
in aller Welt.

Frau Berg, worauf freuen Sie sich in der 
Spielzeit 2012/13 am meisten?

Dass David Afkham als Dirigent zu uns 
kommt. Mit ihm habe ich vor Jahren 
schon zusammengearbeitet, als er noch 
das Freiburger Studentenorchester lei-
tete und eine Solistin für Beethovens

Violinkonzert suchte. David hat in den 
letzten Jahren eine unglaubliche Karri-
ere gemacht! Und natürlich ist für mich 
als junge Musikerin die Zusammenar-
beit mit Lorin Maazel besonders span-
nend. Bei den letzten Konzerten habe 
ich schon gemerkt, dass man von ihm 
wahnsinnig viel lernen kann.

Herr Moltz, was wünschen Sie sich von 
der Stadt für Ihr Orchester?

Dass wir weiter so unterstützt werden 
wie bisher. Und dass man bei wichtigen 
künstlerischen Entscheidungen auf uns 
hört. Wenn ich mir die Ahnengalerie 
unserer Chefdirigenten aus den letzten 
vierzig Jahren ansehe, von Kempe und 
Celibidache bis zu Levine, Thielemann 
und Maazel, dann gibt es doch nur we-
nige Orchester, die so eine stattliche 
Reihe von Topstars aufbieten konnten. 

Und Sie, Herr Küppers, was wünschen 
Sie sich von Ihren Philharmonikern?

Dass sie weiter auf diesem extrem ho-
hen Niveau spielen und immer mehr 
Menschen in der Stadt für die Musik 
begeistern. Das funktioniert nur mit ei-
nem hochmotivierten Gesamtteam, auf 
und hinter der Bühne – das ist für mich 
der Schlüssel zum Erfolg.

„Sie spielen hier die erste Geige!“ Ein Gespräch mit Kulturreferent Dr. Hans-Georg Küppers und den

Philharmonikern Helena Berg und David Moltz

Im Gespräch





1514

Mi. 26.09.2012, 20:00 1. Abo a
Do. 27.09.2012, 20:00 1. Abo b
Fr. 28.09.2012, 20:00 1. Abo g5
So. 30.09.2012, 11:00 1. Abo m
Fauré, Ravel, Strawinsky
Lorin Maazel, Dirigent
Alice Sara Ott, Klavier

Do. 04.10.2012, 20:00 2. Abo k5
Fr. 05.10.2012, 20:00 2. Abo c
Sa. 06.10.2012, 19:00 2. Abo f
Ligeti, Schostakowitsch, 
Brahms
David Afkham, Dirigent
Frank Peter Zimmermann, Violine

So. 07.10.2012, 11:00 1. Kako
Françaix, Fauré, Franck

Mi. 24.10.2012, 20:00 2. Abo a
Do. 25.10.2012, 20:00 2. Abo b
Sa. 27.10.2012, 19:00 2. Abo d
So. 28.10.2012, 11:00 2. Abo e5
Kurtág, Beethoven, Dvořák
Thomas Dausgaard, Dirigent
Leif Ove Andsnes, Klavier

Do. 01.11.2012, 19:00 2. Abo g5
Fr. 02.11.2012, 20:00 3. Abo c
Sa. 03.11.2012, 19:00 3. Abo k5
Schönberg, Strauss, Brahms
Philippe Jordan, Dirigent
Jörg Brückner, Horn

So. 16.12.2012, 11:00 2. Abo m
Mo. 17.12.2012, 20:00 4. Abo a
Di. 18.12.2012, 20:00 3. Abo e5
Berg, Bruckner
James Gaffigan, Dirigent
Sergey Khachatryan, Violine

Mo. 31.12.2012, 17:00 
Silvesterkonzert
Di. 01.01.2013, 19:00 4. Abo k5
Mi. 02.01.2013, 20:00 3. Abo g5
Beethoven
Lorin Maazel, Dirigent
Genia Kühmeier, Sopran
Lioba Braun, Mezzosopran
Steve Davislim, Tenor
Georg Zeppenfeld, Bass
Philharmonischer Chor München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

Sa. 05.01.2013, 19:00 5. Abo d
Mo. 07.01.2013, 20:00 4. Abo f
Ravel, Mozart, Prokofjew
Lorin Maazel, Dirigent
Arabella Steinbacher, Violine

Di. 15.01.2013, 19:00 2. Juko
Dvořák, Bernstein
Julio Doggenweiler Fernández, 
Dirigent
Münchner Philharmoniker und das ODEON- 
Jugendsinfonieorchester München

Mi. 23.01.2013, 20:00 5. Abo a
Sa. 26.01.2013, 19:00 6. Abo d
So. 27.01.2013, 11:00 3. Abo m
Berg, Mahler, Pfitzner, Wagner
Ingo Metzmacher, Dirigent
Michael Volle, Bariton

1 2 1 2 1 2 1 2
1 3

September September | Oktober | November November | Dezember Dezember | Januar

Do. 06.09.2012, 20:00 1. Abo h5
Mahler
Lorin Maazel, Dirigent

Fr. 07.09.2012, 20:00 1. Abo k5
Wagner, Bruckner
Lorin Maazel, Dirigent

Fr. 14.09.2012, 20:00 1. Abo f
Sa. 15.09.2012, 19:00 1. Abo d
J.S.Bach, Schubert, Strauss
Lorin Maazel, Dirigent
Lorenz Nasturica-Herschcovici, 
Violine
Michael Martin Kofler, Flöte
Florian Birsak, Cembalo

Fr. 21.09.2012, 20:00 1. Abo c
So. 23.09.2012, 19:00 1. Abo e5
Puccini
Lorin Maazel, Dirigent
Absolventinnen und Absolventen
des Castleton Festivals:
Joyce El-Khoury, Mimi
Jennifer Black, Musetta 
Brian Jagde, Rodolfo 
Corey Crider, Marcello
Jonathan Beyer, Schaunard 
N.N., Colline
Tyler Simpson, Benoît 
Benjamin Bloomfield, Alcindoro
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann
Kinderchor des Staatstheaters am 
Gärtnerplatz, 
Einstudierung: Verena Sarré

Mi. 07.11.2012, 20:00 3. Abo a
Do. 08.11.2012, 20:00 3. Abo f
Sa. 10.11.2012, 19:00 3. Abo d
von Weber, Elgar, Schubert
David Zinman, Dirigent
Sol Gabetta, Violoncello

So. 11.11.2012, 11:00 und 14:00 
Sonderkammerkonzerte für 
Kinder 
Saint-Saëns

Mi. 14.11.2012, 19:00 1. Juko
Do. 15.11.2012, 20:00 3. Abo b
Wagner, Debussy, Strawinsky
Lorin Maazel, Dirigent

Sa. 17.11.2012, 19:00 Soko F&F
Beethoven
Lorin Maazel, Dirigent
Michael Barenboim, Violine

Fr. 30.11.2012, 20:00 4. Abo c
Sa. 01.12.2012, 19:00 4. Abo d
So. 02.12.2012, 19:00 2. Abo h5
Beethoven
Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Sopran
Daniela Barcellona, Mezzosopran
Christian Elsner, Tenor
Albert Dohmen, Bass
Philharmonischer Chor München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

So. 09.12.2012, 11:00 2. Kako
Martinů, Poulenc, Milhaud

Konzertüberblick Konzertüberblick
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1 3 1 31 3 1 3 Januar | Februar | März März | April April | Mai | Juni Juni | Juli

Do. 07.03.2013, 19:00 3. Juko
Sa. 09.03.2013, 19:00 7. Abo d
So. 10.03.2013, 11:00 4. Abo m
Schuller, Mendelssohn 
Bartholdy, Brahms
Semyon Bychkov, Dirigent
Katia und Marielle Labèque, 
Klavier

So. 10.03.2013, 19:00 Konzert 
des Abonnentenorchesters
Mendelssohn Bartholdy, 
Brahms, Talmi
Heinrich Klug, Dirigent
Theresa Holzhauser, Mezzosopran
Arcis-Vocalisten München,
Einstudierung: Thomas Gropper
Collegium vocale Planegg,
Einstudierung: Ludwig Götz
Jugendchor St. Elisabeth Planegg,
Einstudierung: Ludwig Götz

Do. 21.03.2013, 20:00 6. Abo b
Fr. 22.03.2013, 20:00 6. Abo f
Sa. 23.03.2013, 19:00 5. Abo g5
Brahms, Schönberg
Christoph Eschenbach, Dirigent
Arcadi Volodos, Klavier

So. 24.03.2013, 11:00 5. Kako
Mozart, Beethoven, Dauprat

Fr. 05.04.2013, 20:00 6. Abo c
So. 07.04.2013, 11:00 5. Abo m
Respighi, Paganini, Beethoven
Lorin Maazel, Dirigent
Ryu Goto, Violine

Do. 13.06.2013, 19:00 4. Juko
Fr. 14.06.2013, 20:00 7. Abo c
So. 16.06.2013, 11:00 7. Abo m
Bartók, Prokofjew, Ravel
Teodor Currentzis, Dirigent
Alexander Melnikov, Klavier

So. 23.06.2013, 11:00 8. Kako
Gouvy, Debussy, Chausson

Do. 27.06.2013, 20:00 8. Abo b
Fr. 28.06.2013, 20:00 8. Abo f
Sa. 29.06.2013, 19:00 8. Abo d
J.S.Bach
Ton Koopman, Dirigent
Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

So. 07.07.2013, 20:00 
Klassik am Odeonsplatz
Programm wird noch 
bekannt gegeben
James Gaffigan, Dirigent
Martin Grubinger, Percussion

Fr. 12.07.2013, 20:00 8. Abo c
Sa. 13.07.2013, 19:00 8. Abo a
So. 14.07.2013, 11:00 8. Abo m
Beethoven, Berlioz 
Herbert Blomstedt, Dirigent

Do. 31.01.2013, 20:00 4. Abo b
Fr. 01.02.2013, 20:00 5. Abo c
Gubaidulina, Bruckner
Valery Gergiev, Dirigent
Geir Draugsvoll, Bajan

So. 03.02.2013, 11:00 3. Kako
Gouvy, Bacri, Ravel

Mi. 13.02.2013, 20:00 5. Abo f
Do. 14.02.2013, 20:00 4. Abo e5
Sa. 16.02.2013, 19:00 3. Abo h5
Brahms, Hindemith
Zubin Mehta, Dirigent
Midori, Violine

Di. 19.02.2013, 20:00 4. Abo g5
Mi. 20.02.2013, 20:00 6. Abo a
Do. 21.02.2013, 20:00 5. Abo b
Mahler
Zubin Mehta, Dirigent
Angel Blue, Sopran
Mihoko Fujimura, Mezzosopran
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

So. 24.02.2013, 11:00 4. Kako
Chandler, Level, Ravel,  
Friedman, Cage

Di. 05.03.2013, 19:00 Kammer-
konzert der Orchesterakademie
Programm wird noch bekannt 
gegeben

Sa. 06.04.2013, 19:00 4. Abo h5
Respighi, Beethoven
Lorin Maazel, Dirigent
Haochen Zhang, Klavier

So. 05.05.2013, 11:00 6. Kako
Chausson, Brahms

Mi. 08.05.2013, 20:00 7. Abo a
Do. 09.05.2013, 19:00 5. Abo h5
Sa. 11.05.2013, 19:00 5. Abo e5
So. 12.05.2013, 11:00 6. Abo m
Prokofjew, Brahms
Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

So. 26.05.2013, 11:00 7. Kako
Roussel, Schnittke, Schubert

Di. 28.05.2013, 20:00 5. Abo k5
Mi. 29.05.2013, 20:00 7. Abo f
Do. 30.05.2013, 19:00 7. Abo b
Sibelius
Pietari Inkinen, Dirigent
Monica Groop, Mezzosopran
Jukka Rasilainen, Bariton
Männerchor des Philharmonischen
Chores München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Mo. 10.06.2013, 20:00  
Uni-Konzert
Rossini, Mozart, Tschaikowsky
Juraj Valčuha, Dirigent
David Fray, Klavier

Konzertüberblick Konzertüberblick
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Die Münchner Philharmoniker haben welt­
weit einen festen Platz in der Spitzenklas­
se der Symphonieorchester. Die Klang­
tradition des Orchesters wurde einst von 
dirigierenden Komponisten wie Gustav 
Mahler und Richard Strauss geprägt, die 
als Gastdirigenten mehrfach Aufführungen 
ihrer eigenen Werke geleitet haben. Mah­
ler dirigierte u. a. 1910 die Uraufführung 
seiner 8. Symphonie mit den Münchner 
Philharmonikern. Später waren es Legen­
den wie Wilhelm Furtwängler und Hans 
Knappertsbusch, die ans Pult des Orches­
ters traten. Den Ruhm des Orchesters 
haben dann die Chefdirigenten Felix von 
Weingartner, Siegmund von Hausegger 
und Oswald Kabasta weitergetragen.
Ein Name ist besonders eng mit der Ge­
schichte und dem heutigen speziellen 
Klang der Münchner Philharmoniker ver­
bunden: Sergiu Celibidache, der dem 
ebenfalls unvergessenen Rudolf Kempe 
nachfolgte und als Generalmusikdirektor 
von 1979 – 1996 eine bis heute spürbare 
Epoche des Orchesters verantwortete. Vor 
allem die Aufführungen der Symphonien 
von Anton Bruckner waren musikalische 
Meilensteine in der Interpretation und 
sorgten u. a. dafür, dass die Münchner 
Philharmoniker mit ihrem unverwechsel­
baren Klang bekannt wurden.
Eine Öffnung zur Musik des 20. Jahrhun­
derts hin gab es unter James Levine, der 
von 1998 – 2004 als Chefdirigent das Or­

chester leitete und mit seinem Beethoven-
Schönberg-Zyklus deutliche thematische 
Akzente setzte. Außerdem ließ er die lang­
jährige Operntradition des Orchesters mit 
zahlreichen konzertanten Aufführungen 
neu aufleben. Generalmusikdirektor Chris­
tian Thielemann pflegte anschließend in  
seiner siebenjährigen Amtszeit die Münch­
ner Bruckner-Tradition und setzte musika­
lische Schwerpunkte im klassisch-roman­
tischen Repertoire. Maßstäbe setzende 
Höhepunkte bildeten die szenischen Auf­
führungen der beiden Opern „Der Rosenka­
valier“ und „Elektra“ von Richard Strauss 
in Baden-Baden. 
Stolz sind die Münchner Philharmoniker  
auf die Umsetzung eines Projektes, das 
es zuvor in München noch nicht gege­
ben hat. Gemeinsam mit Valery Gergiev  
und dem Orchester des Mariinskij- 
Theaters in St. Petersburg stehen von No­
vember 2011 bis Juli 2012 alle 15 Sympho­
nien von Dmitrij Schostakowitsch auf dem 
Programm.
Maestro Lorin Maazel wird ab der Sai­
son 2012/2013 als neuer Chefdirigent der 
Münchner Philharmoniker die Tradition des 
Orchesters auf der breiten Basis des ge­
samten symphonischen Repertoires fort- 
führen.
Die Münchner Philharmoniker sind – nicht 
nur für die Münchnerinnen und Münchner – 
das Orchester der Stadt. Träger des seit 
1985 in der Philharmonie im Gasteig be­

Das Orchester
der Stadt München

heimateten Orchesters ist die Landes­
hauptstadt München. Mit den „Freunden 
und Förderern der Münchner Philharmo­
niker e. V.“ hat das Orchester einen en­
gagierten Partner an seiner Seite, der die 
Orchesterakademie der Münchner Philhar­
moniker und deren Projekte zur Förderung 
des Musikernachwuchses finanziell trägt. 
Die Freunde und Förderer setzen sich aus 
musikbegeisterten Bürgerinnen und Bür­
gern zusammen, die mit Freude und per­
sönlichem Einsatz Verantwortung für das 
Orchester ihrer Stadt übernehmen. Die 
intensive und in die Zukunft gerichtete 
Arbeit im Jugendbereich unter dem Titel 
„Spielfeld Klassik“, sowie der hohe An­
spruch an die Orchesterakademie doku­
mentieren die vielfältige Ausrichtung des 
Orchesters und den Austausch mit dem 
musikalischen Nachwuchs und dem Publi­
kum von morgen. Die Nähe zum Publikum 
äußert sich auch im gemeinsamen Musi­
zieren mit den Abonnenten im Abonnenten- 
orchester. Schon der Gründer des Orches­
ters, Franz Kaim, sorgte 1898 mit seinen 
sogenannten „Volkssymphonie-Konzerten“ 
bei günstigen Eintrittspreisen für einen 
Zugang der breiten Bevölkerung zu klas­
sischer Musik. 
Nach den einschneidenden Jahren des 
Zweiten Weltkriegs war es dann Rudolf 
Kempe, der die Münchnerinnen und Münch­
ner für ihr Orchester begeistern konnte. 
Unter Celibidache waren es u. a. auch die 

legendären öffentlichen Orchesterproben, 
mit denen die Münchner Philharmoniker 
sich von anderen Symphonieorchestern 
unterschieden und das Publikum an ihrer 
Arbeit und so am Entstehen der Werke 
teilhaben ließen. „Es gibt kein Geheim­
nis“, so der große Celibidache, „sondern 
nur die harte Arbeit an der Musik und an 
der Strukturierung des Klangs, an Tempi, 
an Details der Phrasierung und der Klang­
balance.“ Den mit Celibidache erarbeite­
ten unverwechselbaren Klang hat sich das 
Orchester seit dieser Zeit erhalten.
Mit Gastspielen im Ausland trägt das Or­
chester dazu bei, das eigene künstlerische
Renommee zu steigern und ein wichtiger 
Botschafter der Landeshauptstadt zu sein. 
Neben den über 80 Konzerten pro Saison 
in München sind die Philharmoniker eines 
der gefragtesten Orchester in den wich­
tigsten internationalen Musikmetropolen 
und begeistern dort ihr Publikum. Die 
Münchner Philharmoniker freuen sich auf 
ihre mittlerweile 115. Spielzeit seit Grün­
dung des Orchesters!
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1893 – 1895
Hans Winderstein

1895 – 1897
Hermann Zumpe

1897 – 1898
Ferdinand Löwe 

1898 – 1905
Felix von Weingartner

1905 – 1908
Georg Schnéevoigt

1908 – 1914
Ferdinand Löwe

1919 – 1920
Hans Pfitzner

1920 – 1938
Siegmund von Hausegger

1938 – 1944
Oswald Kabasta

1945 – 1948
Hans Rosbaud

1949 – 1966
Fritz Rieger 

1967 – 1976 
Rudolf Kempe

1979 – 1996
Sergiu Celibidache

1999 – 2004
James Levine

2004 – 2011
Christian Thielemann

 ab 2012 / 2013
Lorin Maazel

Generalmusikdirektoren und Chefdirigenten 

der Münchner Philharmoniker

Die Münchner Philharmoniker in der BMW Welt
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Sa. 08.09.2012 Luzern 
Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale 
aus „Tannhäuser“
Vorspiel und „Liebestod“ aus  
„Tristan und Isolde“
Anton Bruckner
Symphonie Nr. 3 d-Moll  
(Endfassung 1889)
Lorin Maazel, Dirigent

So. 09.09.2012 Luzern
Gustav Mahler
Symphonie Nr. 9 D-Dur 
Lorin Maazel, Dirigent

So. 16.09.2012 Essen
Richard Wagner
Vorspiel und „Liebestod“ aus  
„Tristan und Isolde“
Franz Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll („Tragische“)
Richard Strauss
„Also sprach Zarathustra“ op. 30
Lorin Maazel, Dirigent

Mi. 21.11.2012 Madrid
Do. 16.05.2013 Wien
Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale  
aus „Tannhäuser“
Claude Debussy
„La Mer“

Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“
Lorin Maazel, Dirigent

Do. 22.11.2012 Madrid
Fr. 23.11.2012 Valladolid
Ludwig van Beethoven
Ouvertüre zu „Egmont“ f-Moll op. 84 
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 61
Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67 
Lorin Maazel, Dirigent
Michael Barenboim, Violine

Di. 08.01.2013 Dortmund
Maurice Ravel
„Le Tombeau de Couperin“
Wolfgang Amadeus Mozart
Violinkonzert Nr. 5 A-Dur
Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100
Lorin Maazel, Dirigent
Arabella Steinbacher, Violine

Di. 12.03.2013 Genf
Mi. 13.03.2013 Bern
Do. 14.03.2013 Zürich
Fr. 15.03.2013 Luzern
Gunther Schuller
Auftragswerk (Uraufführung)
Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert für zwei Klaviere und  
Orchester E-Dur 

'12 | '13

 Tokyo   Guangzhou
					       Osaka
    Sapporo				  
Luzern    		  Madrid

			     Shanghai	  
     Wien			    
				       Athen
Seoul
                  Zürich
     Peking
 Prag		           Essen
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Asien-Reise 

Fr. 12.04.2013 Nagoya
Sa. 13./Mi. 17./Do. 18.04.2013
Tokyo 
So. 14.04.2013 Sapporo
Di. 16.04.2013 Osaka
So. 21./Mo. 22.04.2013 Seoul
Mi. 24./Do. 25.04.2013 Peking
Fr. 26.04.2013 Guangzhou
So. 28.04.2013 Shanghai

Programm 1
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
Ouvertüre zu „Romeo und Julia“
Niccolò Paganini
Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 1 D-Dur
Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“
Ryu Goto, Violine
Lorin Maazel, Dirigent

Programm 2
Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale  
aus „Tannhäuser“
Vorspiel und „Liebestod“ aus  
„Tristan und Isolde“
Anton Bruckner
Symphonie Nr. 3 d-Moll  
(Endfassung 1889)
Lorin Maazel, Dirigent

Programm 3
Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“
Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester  
Nr. 4 G-Dur op. 58 
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92
Seong-Jin Cho/
Haochen Zhang, Klavier 
Lorin Maazel, Dirigent

Programm 4
Ludwig van Beethoven
Ouvertüre zu „Coriolan“ op. 62
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92
Lorin Maazel, Dirigent

'12 | '13

Die Konzerte in Japan finden statt

mit freundlicher Unterstützung von

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98 
Semyon Bychkov, Dirigent
Katia und Marielle Labèque, Klavier

So. 24.03.2013 Nürnberg
Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester  
Nr. 2 B-Dur op. 83
Arnold Schönberg
„Pelleas und Melisande“ op. 5
Christoph Eschenbach, Dirigent
Arcadi Volodos, Klavier

Mi. 15.05.2013 Wien 
Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64
Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 2 g-Moll op. 63
Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73
Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

Sa. 18.05.2013 Prag
Ludwig van Beethoven
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 61
Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“
Lorin Maazel, Dirigent
Michael Barenboim, Violine

Di. 21./Mi. 22.05.2013 Athen
Ludwig van Beethoven
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 61
Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“
Lorin Maazel, Dirigent
Michael Barenboim, Violine

Do. 23.05.2013 Basel
Ludwig van Beethoven
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 61
Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73
Lorin Maazel, Dirigent
Michael Barenboim, Violine

So. 09.06.2013 Bad Kissingen
Ludwig van Beethoven
Ouvertüre „Die Weihe des Hauses“  
C-Dur op. 124
Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Klavier und Orchester  
Es-Dur KV 271 „Jenamy“
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64
Juraj Valčuha, Dirigent
David Fray, Klavier

'12 | '13
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Der Philharmonische Chor München ist einer 
der führenden Konzertchöre Deutschlands und 
Partnerchor der Münchner Philharmoniker. Er 
wurde 1895 von Franz Kaim, dem Gründer der 
Philharmoniker, ins Leben gerufen. Seit 1996 
wird er von Chordirektor Andreas Herrmann, 
Professor für Chorleitung an der Hochschule 
für Musik und Theater München, geleitet. Das 
Repertoire erstreckt sich von barocken Orato­
rien über A-cappella- und chorsymphonische 
Literatur bis zu konzertanten Opern und den 
großen Chorwerken der Gegenwart.

Großartige Chorwerke

Das musikalische Spektrum umfasst zahlrei­
che bekannte, aber auch weniger bekannte 
Werke von Mozart über Verdi, Puccini, Wag­
ner und Strauss bis hin zu Schönbergs „Mo­
ses und Aron“ und Henzes „Bassariden“. Der 
Chor pflegt diese Literatur genauso wie die 
vielen großartigen Chorwerke der bedeuten­
den Meister Bach, Händel, Mozart, Beetho­
ven, Schubert, Schumann, Brahms, Bruckner, 
Reger, Strawinsky, Orff oder Penderecki. Er 
musizierte dabei unter der Leitung so bedeu­
tender Komponisten und Dirigenten wie Gus­
tav Mahler, Hans Pfitzner, Krzysztof Pende­
recki, Herbert von Karajan, Rudolf Kempe, 
Sergiu Celibidache, Zubin Mehta, Mariss Jan­
sons, James Levine, Christian Thielemann und 
dem neuen Chefdirigenten der Münchner Phil­
harmoniker, Lorin Maazel.

2012 /13: Von Bach über Sibelius bis zur 
Moderne

In den vergangenen Jahren hatten Alte und 
Neue Musik an Bedeutung gewonnen: Nach 
umjubelten Aufführungen Bachscher Passio­
nen unter Frans Brüggen folgte die Einladung 
zu den Dresdner Musikfestspielen im Mai 
2008 mit Bachs h-Moll-Messe. 2010/11 gab 
es dann erfolgreiche Projekte zum Teil auch in 
kleinen Besetzungen unter Dirigenten wie 
Christopher Hogwood, Ton Koopman und Tho­
mas Hengelbrock. In 2012/13 schließt sich 
der Kreis: Ton Koopman, einer der prominen­
testen Vertreter der historisch informierten 
Aufführungspraxis, wird die Johannes-Passion  
von J. S. Bach dirigieren. Die gleiche strin­
gente Entwicklung in der Neuen Musik: Der 
Philharmonische Chor München und seine En­
sembles waren immer wieder bei Ur- und 
Erstaufführungen zu hören, darüber hinaus bei 
Werken wie Krzysztof Pendereckis „Die sie­
ben Tore Jerusalems“, George Crumbs „Star 
Child“ und bei der Uraufführung der 2. Sym­
phonie von Peter Michael Hamel bei der  
„XI. Münchener Biennale“. So erklang in der 
Münchner Allerheiligenhofkirche im Herbst 
2011 die Münchner Erstaufführung der „Sie­
ben Zaubersprüche“ von Wolfram Buchenberg 
unter der Leitung von Andreas Herrmann und 
auch 2012/13 sollen im A-Cappella-Bereich 
dort wieder musikalische Perlen im Konzert 
vorgestellt und auf CD produziert werden. Ins­

gesamt spannt der Philharmonische Chor ei­
nen weiten Bogen von Bach über Sibelius bis 
zur Moderne und freut sich dabei insbesonde­
re auf die intensive Zusammenarbeit mit dem 
neuen Chefdirigenten der Münchner Philhar­
moniker, Lorin Maazel, der erfreulicherweise 
gleich mehrere Projekte mit uns, darunter im 
November 2012 Beethovens „Missa solem­
nis“, ein Highlight der Chorliteratur für große 
Konzertchöre, dirigieren wird. Als weitere 
chorsymphonische Erlebnisse werden unter 
Zubin Mehta Gustav Mahlers „Auferstehungs­
symphonie“ und unter Pietari Inkinen Jean Si­
belius‘ „Kullervo“ geboten. Über die Zusam­
menarbeit mit den Münchner Philharmonikern 
hinaus freut sich der Chor auch auf gemeinsa­
me Auftritte mit der Dresdner Philharmonie 
und Beethovens 9. Symphonie mit der „Ode 
an die Freude“ unter Kurt Masur.

Konzert und Oper

Neben der Abdeckung des gesamten Konzert­
chor-Repertoires ist der Philharmonische Chor 
München auch ein gefragter Interpret von 
Opernchören und setzt die mit James Levine 
begonnene Tradition der konzertanten Auffüh­
rungen von „Fidelio“, „Idomeneo“, „Otello“, 
„Parsifal“ oder „Moses und Aron“ unter 
Christian Thielemann mit „Elektra“ und Aus­
schnitten aus den „Meistersingern“ fort. Dass 
nun Chorpartien wie Leonard Bernsteins 
„Candide“ unter Kristjan Järvi 2011 und Hec­

tor Berlioz’ „La Damnation de Faust“ unter 
Stéphane Denève 2012 Einzug ins Chorreper­
toire halten, dokumentiert eindrucksvoll die 
Vielseitigkeit des Ensembles. Erfolge gibt es 
auch außerhalb der Gasteig-Mauern zu feiern: 
Die Einspielung von Karl Goldmarks romanti­
scher Oper „Merlin“ mit dem Philharmoni­
schen Chor München und der Philharmonie 
Festiva unter Gerd Schaller gewann Ende 
2010 den „Echo Klassik“ in der Kategorie 
„Operneinspielung des Jahres – 19. Jahrhun­
dert“. Mit derselben Besetzung steht übrigens 
Ende Juli 2012 die Einspielung und TV-Pro­
duktion von Franz von Suppés selten gespiel­
tem „Requiem“ auf dem Programm, die ent­
sprechende CD wird im Laufe der Saison 
2012/13 in Zusammenarbeit mit BR Klassik 
erscheinen.

Der Chor ist gern gesehener Gast bei Konzert-
ereignissen und Festivals in Deutschland so­
wie im europäischen und außereuropäischen 
Ausland. Auf CD ist der Chor bei allen großen 
Labels (Deutsche Grammophon, EMI, Sony, BR 
Klassik) vertreten. Mehr über den Philharmo­
nischen Chor München, seine Konzerte, Pro­
jekte und Mitglieder erfahren Sie unter:  
www.philchor.net.

Philharmonischer Chor
Barocke Oratorien, chorsymphonische Literatur

und konzertante Oper
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Die Freunde und Förderer verbindet Begeiste­
rung, hohe Wertschätzung und bürgerliches 
Engagement für die Münchner Philharmoniker, 
das Orchester der Stadt. Wir fördern die Ge­
winnung und Ausbildung qualifizierter Nach­
wuchskräfte für Orchester, veranstalten Kon­
zerte – vorwiegend der klassischen Musik – und 
engagieren uns für kulturpolitische Themen in 
München. Wir unterstützen mit Interesse und 
Freude das künstlerische Wirken der Münchner 
Philharmoniker mit dem Blick auf die Tradition 
und die Zukunft des weltberühmten Klangkör­
pers.

Bürgerschaftliches Engagement

2013 gibt es den Förderverein seit 30 Jahren. 
Zahlreiche Mitglieder sind langjährige Abon­
nenten, also treue Anhänger der Münchner 
Philharmoniker und begeisterte Musikfans. 
Vielen von ihnen ist es ein persönliches Anlie­
gen, dem Orchester etwas zurückzugeben für  
den hochkarätigen Musikgenuss, den sie so 
schätzen, der aber ohne Unterstützer auf Dauer 
nicht zu gewährleisten wäre. Dafür, dass Mün­
chen derart herausragende musikalische Bot­
schafter hat, lohnt es sich, mehr zu tun als an­
dere. Freunde, Philharmoniker und Nach- 
wuchsmusiker der Orchesterakademie bilden 
ein Team, in dem jeder vom anderen profitiert. 

Um das Orchester und den Erhalt einer leben­
digen, erstklassigen Orchester- und Musik­
kultur zu fördern, kann man Mitglied im Verein 
werden oder auch einmalig oder mehrfach 
spenden. Sämtliche Aktivitäten des Förderver­
eins werden zum Großteil aus privaten Geldern 
finanziert.

Was tun die Freunde und Förderer?

Das vielfältige Wirken des gemeinnützigen 
Vereins gipfelte 1997 in der Gründung der Or­
chesterakademie. Die Gründung, Finanzierung 
und Erweiterung einer eigenen Orchesteraka­
demie ist der größte Erfolg der Freunde und 
Förderer seit ihrem Bestehen. Der Verein fühlt 
sich jedoch nicht nur für den musikalischen 
Nachwuchs, sondern auch für das Wohlerge­
hen und das künstlerische Wirken der Münch­
ner Philharmoniker verantwortlich, indem er 
vielfältige Projekte unterstützt und oft erst er­
möglicht. So etwa durch die Anschaffung wert­
voller Musikinstrumente, die Musikerinnen 
und Musikern des Orchesters zur Verfügung 
gestellt werden.

Freunde und Förderer der  
Münchner Philharmoniker e.V.

Kunst und Kultur brauchen finanzielle Unterstützung

Das Angebot für Freunde

Für ihren Einsatz erhalten die Mitglieder weit 
mehr als eine jährliche Mitgliederversamm­
lung, bei der sie Bilanz ziehen und einen regen 
Austausch mit Gleichgesinnten pflegen kön­
nen. Sie sind dank vieler Aktivitäten „ihrem 
Orchester“ stärker verbunden als andere, er­
leben dessen Arbeitsalltag bei Proben und er­
halten die Möglichkeit, für ausgewählte Kon­
zerte bevorzugt Karten zu bestellen. Beim 
Werkstattkonzert der Akademisten oder bei 
Stipendiaten-Kammerkonzerten verfolgen die 
Freunde die Ausbildung ihrer „Schützlinge“, 
die bis zu zwei Jahre die Orchesterakademie 
besuchen. Nicht selten beobachten sie dabei 
eine wichtige musikalische und persönliche 
Entwicklung. Der größte Gewinn: einen wert­
vollen Beitrag zur Kulturlandschaft der Landes­
hauptstadt München zu leisten und die Ge­
wissheit, in einer starken Gemeinschaft in ein 
großartiges Orchester zu investieren.

Kontakt

Geschäftsstelle der Freunde und Förderer 
Christina Redel
Postfach 86 04 66 
81631 München
Tel. 089/215 56 27 50
Fax 089/215 56 27 59
info@ff-mphil.de

Bankverbindung:
Deutsche Bank AG, München
BLZ: 700 700 10
Kontonummer: 011 88 28

Werden Sie Freund & Förderer!

Einen Mitgliedsantrag erhalten Sie im Internet 
unter: mphil.de/de/freunde-foerderer oder bei 
unserer Geschäftsstelle.

Einzelmitgliedschaft bis 25 Jahre:         30,00 €
Einzelmitgliedschaft ab 25 Jahre:        100,00 €
Familienmitgliedschaft:                        150,00 €
Firmenmitgliedschaft:                           900,00 €
Mäzen ab                                           1.000,00 €

Alle Beiträge sind jährlich
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Stefan Mayerhofer; Vorsitzender
(Neue Vermögen AG)

Prof. Dr. Wilhelm Simson; Ehrenvorsitzender

Dipl. Volkswirtin Ingrid Graber; Stellvertretende Vorsitzende
(Wilhelm Gienger KG)

Dr. Otto Majewski; Schatzmeister
(E.ON Energie AG)

Prof. Dr. Hartmut H. Kunstmann
 (INTERTEX GROUP)

Maximilian Schöberl
(BMW Group)

Dr. med. Christoph Völker
(Josephinum)

Prof. Dr. Werner Wellhöfer
(CMS Hasche Sigle)

Kuratorium der Freunde und Förderer

In der Mitgliederversammlung vom 22. Februar 2012 wurde ein Kuratorium gewählt,  
dass dem Vorstand mit Rat und Tat zur Seite steht.

Prof. Dr. Wilhelm Simson; Vorsitzender

Susanne Engelhardt

Martin Huber
(Deutsche Bank AG)

Horst Merk

Hans Schlamp
(Accumulata Immobilien Development GmbH)

Dipl. Kfm. Helmut Schreyer

Vorstand der Freunde und Förderer Allianz Group
Hanna Amode
Autobus Oberbayern GmbH
Bayern LB
Rolf und Irene Becker
Dr. Thorsten Becker
BMW Group
Dr. Wolfgang Bolz
Walter Brinkmann
Buteas Stiftung
Deutsche Bank AG
Dr. Sasse AG
E.ON Energie AG
Ingeborg Fahrenkamp-Schäffler
Christian Frohnholzer
Herta und Willy Simson Stiftung
Dietrich Heuer
Dr. Klaus Dr. Höfner
Ibf Ingenieurgesellschaft GmbH
Heinrich Klug
Dieter und Uta Knoll
LHI Leasing GmbH
Dr. Otto Majewski
Horst und Amgard Merk
Dr. med. Friedrich Pirkl
Eva und Luise Presser
Dr. Helmut Röschinger
Christian Schäfer
Rupert Schauer und Klaus Lohmayer
Hans Schlamp
Schmid, v. Buttlar & Partner  
   Rechtsanwälte/Steuerberater
Siemens AG
Stadtsparkasse München
TM-Technisches Management
HypoVereinsbank / UniCredit Bank AG
VDI Technologiezentrum GmbH
Wacker Chemie GmbH
Wilhelm Gienger KG
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Die Akademisten erproben sich im späteren 
Arbeitsumfeld, denn das Orchester und die 
Gruppen im Orchester sind gleichzeitig ein so­
ziales und hierarchisches Gefüge. Soziale 
Kompetenz ist fast ebenso wichtig wie spiele­
risches Können. Sie nehmen Impulse von her­
ausragenden Dirigenten auf, aber ebenso von 
den Musikern ihrer Gruppe. 
Von der intensiven Zusammenarbeit profitieren 
alle, erfahrene Philharmoniker und junge Mu­
siker. Nicht selten rekrutiert das Spitzenor­
chester neue Kolleginnen und Kollegen aus 
den Reihen der Akademisten. Zum Beispiel 
Alexander Preuß, inzwischen stellvertretender 
Solist der Kontrabassgruppe, oder Bassposau­
nist Benjamin Appel. Mitglieder der zweiten 
Violinen sind Clément Courtin und Ana Vlada­
novic-Lebedinski, Akademistin der ersten 
Stunde aus dem Jahrgang 1997. Neueste Mit­
glieder sind Sebastian Förschl, erster Schlag­
zeuger, und die aus Taiwan stammende Ching-
Ting Chang bei den 1. Violinen. 
Dass sich für die meisten Stipendiaten die 
Hoffnungen und Ziele erfüllen, zeigt ein Blick 
auf die Stationen nach der Akademie in Mün­
chen. Wer nicht bei den Philharmonikern blei­
ben kann, findet häufig woanders einen ersten 
festen Job in einem Orchester: beim Bayeri­
schen Staatsorchester, den Wiener Philharmo­
nikern, dem Gewandhausorchester Leipzig und 
anderen.

Di. 06.11.2012, 19:00
Jubiläumskonzert der Orchesterakademie
Allerheiligen Hofkirche, Residenz München.

Karten voraussichtlich ab September 2012 
über die Freunde und Förderer.

Di. 05.03.2013, 19:00
Kammerkonzert der Orchesterakademie
Allerheiligen Hofkirche, Residenz München.

Karten für 21,60 € ab 04.12.2012  
über München Ticket.

Beide Konzerte spielen Mitglieder der Orches­
terakademie. Programm wird noch bekannt 
gegeben.

Orchesterakademie

Sie haben oft schon erste Berufserfahrung und 
in sehr guten Orchestern oder Ensembles ge­
spielt. Eigentlich sind sie bereits Profis. Den­
noch drängt es eine Vielzahl junger Musikerin­
nen und Musiker am Ende ihres Studiums an 
die Orchesterakademie der Münchner Philhar­
moniker, weil sie hier den letzten Schliff für 
eine oftmals internationale Musikerkarriere 
bekommen. Zu den Probespielen reisen viele 
extra aus dem Ausland an. Wenn sie es ge­
schafft haben, wartet vor allem harte Arbeit 
auf sie. Nicht umsonst ist die Akademie eine 
Orchesterschmiede für die Elite. Wer nicht 
überdurchschnittlich begabt, extrem fleißig 
und höchst diszipliniert ist, der hat kaum Chan­
cen, die strengen Kriterien bei der Aufnahme 
in die Orchesterakademie der Münchner Phil­
harmoniker zu erfüllen. Wer allerdings diese 
Hürde genommen hat, kommt in den Genuss 
einer ausgezeichneten Fortbildung.

Finanziert durch Fördermitglieder

Die Orchesterakademie wurde 1997 von der 
„Gesellschaft der Freunde und Förderer der 
Münchner Philharmoniker e. V.“ gegründet. 
Die Akademisten erhalten ein monatliches Sti­
pendium, um innerhalb von zwei Jahren ihre 
Ausbildung in der Praxis zu vertiefen und den 
Einstieg ins Berufsleben vorzubereiten. 
2009 erhielt die Akademie den Förderpreis der 
Hauck & Aufhäuser Kulturstiftung. Eine Aner­
kennung, auf die Akademiemitglieder und 

auch die Freunde und Förderer sehr stolz sein 
können.

Engagierte Orchestermusiker

Neben der starken Unterstützung des Förder­
vereins zählt das persönliche, ehrenamtliche 
Engagement der Orchestermusiker. 
Jeder der Stipendiaten, die bei Antritt ihrer 
Ausbildung in der Orchesterakademie nicht äl­
ter als 25 Jahre sein dürfen, erhält Philharmo­
niker als Lehrer, die mit ihm regelmäßig arbei­
ten, intensiv an einzelnen Passagen feilen, 
Kammerkonzerte und Probespiele vorbereiten.
Nach einer oft eher solistisch ausgeprägten 
Ausbildung können Akademisten sich nun im 
Orchester beweisen. Bei regelmäßigen Einsät­
zen in den Konzerten der Münchner Philharmo­
niker haben sie die Möglichkeit, mit renom­
mierten Dirigenten und Solisten zu arbeiten 
und zu lernen, sich als Teil einer Gruppe des 
Orchesters zu verstehen und zum Gesamtklang 
beizutragen. Sich dabei ebenso wie Musiker 
der Münchner Philharmoniker immer wieder 
auf neue Dirigenten, Pultnachbarn und Pro­
gramme vorzubereiten und einzustellen, ist 
eine große Herausforderung, bei der ihnen die 
erfahrenen Orchesterkollegen zur Seite ste­
hen. Die sind oft auch als Mentoren ihrer jun­
gen Kolleginnen und Kollegen gefragt. Sie 
entwickeln für sie Kammermusikprogramme 
oder helfen das ab und an aufflimmernde Lam­
penfieber zu kontrollieren. 

Nur wer überdurchschnittlich begabt, 
fleißig und diszipliniert ist, hat eine Chance.



„Treffen wir uns auf dem Spielfeld Klassik.  
Dort gewinnt jeder.“
Malte Arkona, Moderator der Jugendkonzerte

Die Münchner Philharmoniker bieten allen Neugierigen zahlreiche Ver­
anstaltungen, um die Welt der klassischen Musik spielerisch zu ent- 
decken: für Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Schulklassen und Familien. 
Deshalb haben wir uns den Titel „Spielfeld Klassik“ ausgedacht:
„Spielfeld Klassik“ ist ein Programm für alle!

Auf dem Spielfeld sind alle in Bewe­
gung und bewegen sich aufeinander  
zu. Der Gewinn: Es entstehen neue 
Bekanntschaften & Freundschaften.

Auf dem Spielfeld ist jeder gleicher­
maßen unverzichtbar. Der Gewinn: 
Jeder spürt, wie wichtig & beglü­
ckend Teamgeist ist.

Auf dem Spielfeld kommen sich die 
Mitspieler nah. Der Gewinn: Wenn 
die Musiker ihre Instrumente vorfüh­
ren, können die Zuhörer sie wahr­
haftig begreifen.

Auf dem Spielfeld gibt es Spielraum 
für Experimente. Der Gewinn: Wer 
mitmacht, kann zum Entdecker wer­
den!

Auf dem Spielfeld treffen Berufs­
musiker auf andere Musikbegeisterte. 
Der Gewinn: Berührungsängste ver­
schwinden.

Auf dem Spielfeld macht es Spaß, 
sich anzustrengen. Der Gewinn: 
Die Mitspieler lernen spielend, was 
andere nicht wissen, aber gerne 
wüssten.

Auf dem Spielfeld gibt es Trainer mit 
Erfahrung - die Münchner Philhar­
moniker. Der Gewinn: Wissbegierige 
werden von Wissenden in Hinter­
gründe & Geheimnisse der Musik  
eingeweiht.

Auf dem Spielfeld hat jeder die glei­
che Chance, einen Erfolg zu landen. 
Das heißt: etwas ganz Neues in sich 
selbst zu treffen. Die große Bega­
bung, die große Leidenschaft, das 
große Gefühl.



Ein Programm für alle!

Projekte

Workshops

Instrumente 
des Orchesters

In freundschaftl icher 
Zusammenarbeit mit

Veranstaltungen in der neuen Saison warten auf neue Mitspieler. 
Die Spielregeln & den Spielplan finden Sie in der separaten 
„Spielfeld Klassik“-Broschüre und unter spielfeld-klassik.de

Zeit fürs Konzert

Proben und 
Einführungen
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Do. 06.09.2012, 20:00 1. Abo h5

Einzelkarten ab 14.08.2012

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 9 D-Dur 

Mit einer Liebeserklärung an das Leben eröffnet  
Lorin Maazel die Saison 2012/13 – und seine Amtszeit 
als neuer Chefdirigent der Münchner Philharmoniker. 
Denn für dieses besondere Konzert hat er Gustav Mahlers  
letztes vollendetes Werk ausgewählt, die Neunte Sympho- 
nie, die Alban Berg als „das Allerherrlichste“ bezeichne-
te, „was Mahler je geschrieben hat. Es ist der Ausdruck 
einer unerhörten Liebe zu dieser Erde, die Sehnsucht, in  
Frieden auf ihr zu leben, die Natur noch auszugenießen  
bis in ihre tiefsten Tiefen – bevor der Tod kommt.“ Obwohl 
der gesundheitlich angeschlagene Mahler wohl ahnte, 
dass ihm nicht mehr viel Zeit vergönnt bleiben würde,  
sprechen nicht allein Schmerz und Resignation aus seiner  
Musik. Das seraphisch schöne, entrückte Adagio, das 
Mahler als Finale komponierte, öffnet mit seinen sphä-
rischen Klängen vielmehr das Fenster in eine andere, 
bessere Welt: Mahler glaubte an eine Zukunft – über 
den Tod hinaus.

Lorin Maazel, Dirigent

Fr. 07.09.2012, 20:00 1. Abo k5

Einzelkarten ab 14.08.2012

Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale aus „Tannhäuser“

Vorspiel und „Liebestod“ aus „Tristan und Isolde“

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 3 d-Moll (Endfassung 1889)

Richard Wagner, der Provokateur. Im Venusberg-
Bacchanale seiner Oper „Tannhäuser“ schuf er eine 
rauschhafte Klangwelt voller sexueller Anspielungen,  
mit Rhythmen und Steigerungen, die so eindeutig wirk- 
ten, dass etliche Hörer sie als obszön empfinden muss
ten. Und in „Tristan und Isolde“ beließ er es nicht 
bei schwüler Erotik – er führte auch die traditionelle 
Funktionsharmonik an ihre Grenzen: mit dem berühm-
ten „Tristan-Akkord“, der gleich im zweiten Takt des 
Vorspiels erklingt. Dass ausgerechnet der fromme und 
prüde Anton Bruckner Wagners Musik verfiel wie Tann-
häuser der Venus, mag auf den ersten Blick paradox 
erscheinen. Aber die Dritte Symphonie, die er Wagner 
widmete, beweist mit ihrer monumentalen Anlage und 
ihren unerschrockenen Anspielungen auf Beethovens 
epochale Neunte, dass Bruckner nicht minder ehrgeizig 
war, wenn es darum ging, zu neuen Ufern aufzubrechen.

Lorin Maazel, Dirigent

September 2012 September 2012
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Fr. 14.09.2012, 20:00 1. Abo f
Sa. 15.09.2012, 19:00 1. Abo d
Öffentliche Generalprobe Fr. 14.09.2012, 10:00

Einzelkarten ab 14.08.2012

Johann Sebastian Bach
Brandenburgisches Konzert Nr. 5 D-Dur BWV 1050

Franz Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll („Tragische“)

Richard Strauss
„Also sprach Zarathustra“ op. 30

Lorenz Nasturica-Herschcovici, Violine
Michael Martin Kofler, Flöte
Florian Birsak, Cembalo

Dieses Programm bietet Zündstoff. Johann Sebastian 
Bach, der alle seine Werke, auch die weltlichen und rein  
instrumentalen, allein der Ehre Gottes weihte, trifft hier 
auf den bekennenden Atheisten Richard Strauss. Und auf 
Friedrich Nietzsche, der mit „Also sprach Zarathustra“ 
den „Übermenschen“ ausrief, dessen Wille zur Macht ihn 
selbst zum Schöpfer werden lässt: Denn Gott ist tot. Die 
Tondichtung, die Strauss zu diesem Thema schuf, hebt 
mit einem berühmten Sonnenaufgang an, wenn sich über  
dem tremolierenden Urnebel der Kontrabässe, des Kontra- 
fagotts und der Orgel die Trompete mit ihrem „Naturmotiv“ 
erhebt und das Orchester, angetrieben von Paukenschlägen,  
zu einem strahlenden C-Dur-Akkord führt. Vermittler zwi
schen den unversöhnlichen Bekenntnissen, zwischen 
Bach und Strauss, aber ist Franz Schubert: ein Kompo-
nist, der den Glauben nicht verlor, an dem er zweifelte.

Lorin Maazel, Dirigent Lorin Maazel, Dirigent

Fr. 21.09.2012, 20:00* 1. Abo c
So. 23.09.2012, 19:00* 1. Abo e5

Einzelkarten ab 14.08.2012

Giacomo Puccini
„La Bohème“

Absolventinnen und Absolventen des Castleton  
Festivals:
Joyce El-Khoury, Mimi | Jennifer Black, Musetta 
Brian Jagde, Rodolfo | Corey Crider, Marcello
Jonathan Beyer, Schaunard | N.N., Colline
Tyler Simpson, Benoît | Benjamin Bloomfield, Alcindoro
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann
Kinderchor des Staatstheaters am Gärtnerplatz, 
Einstudierung: Verena Sarré

Ein Pakt der Generationen. Vor siebzig Jahren, als 
zwölfjähriges „Wunderkind“, dirigierte Lorin Maazel  
bereits bedeutende amerikanische Orchester – heute,  
auf dem Zenit seiner musikalischen Reife, möchte er 
sein einzigartiges Wissen an die nachfolgenden Gene-
rationen weitergeben. Weshalb er 2009 das Castleton  
Festival in Virginia gründete, um dort hochbegabte  
Musiker fortzubilden. Mit den Besten der Besten studiert 
er im Sommer 2012 „La Bohème“ ein: Puccinis anrühren-
de Hommage an die junge Pariser Künstlerszene, die 
sich allen bürgerlichen Konventionen entzieht.

*MVHS-Einführung

September 2012 September 2012
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Mi. 26.09.2012, 20:00* 1. Abo a
Do. 27.09.2012, 20:00* 1. Abo b
Fr. 28.09.2012, 20:00* 1. Abo g5
So. 30.09.2012, 11:00 1. Abo m

Einzelkarten ab 14.08.2012

Gabriel Fauré
Orchestersuite zur Bühnenmusik „Pelléas et Mélisande“ 
op. 80

Maurice Ravel
Konzert für Klavier und Orchester G-Dur

Igor Strawinsky
„Pétrouchka“ (Fassung 1911) 

Alice Sara Ott, Klavier

Musik, die keine Grenzen kennt. In seinem Ballett 
„Pétrouchka“ spiegelte Igor Strawinsky die pralle Klang-
welt eines Jahrmarkts in St. Petersburg: Leierkasten
melodien und Gassenhauer, Walzer und Spieldosenmusik, 
das Stimmengewirr der Menge und die Rufe der fliegen-
den Händler. Mit harten Schnitten, Simultaneitätseffekten 
und einer Schichtung disparater Rhythmen fügte er all 
das zu einer Collage, die Filmtechniken vorwegzunehmen 
scheint. Maurice Ravel folgte diesem Beispiel mit seinem  
Klavierkonzert, das ebenfalls munter die Genres mischt: 
den „Geist von Mozart und Saint-Saëns“ mit nordame-
rikanischem Jazz und baskischer Folklore. Der Auftakt 
des Konzerts aber gehört Ravels Lehrer Gabriel Fauré 
und seiner schwerelosen Bühnenmusik zu Maurice Mae-
terlincks Drama „Pelléas et Mélisande“.

*MVHS-Einführung

Lorin Maazel, Dirigent

Do. 04.10.2012, 20:00 2. Abo k5
Fr. 05.10.2012, 20:00 2. Abo c
Sa. 06.10.2012, 19:00 2. Abo f

Einzelkarten ab 04.09.2012

György Ligeti
„Atmosphères“

Dmitrij Schostakowitsch
Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 a-Moll op. 77

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90

Frank Peter Zimmermann, Violine

Bühne frei für den neuen Brahms-Zyklus der 
Münchner Philharmoniker, der die vier Symphonien und 
zwei Instrumentalkonzerte des Komponisten umfasst, 
interpretiert von sechs verschiedenen Dirigenten –  
Vielfalt ist Trumpf! Als Erster stellt sich der 1983  
geborene David Afkham vor, der 2010 den Dirigenten-
preis der Salzburger Festspiele gewann: ein Verspre-
chen auf die Zukunft. Afkham eröffnet sein Programm  
mit einem bahnbrechenden Werk der Moderne, den  
„Atmosphères“ des Ungarn György Ligeti, der vibrie
rende Klangflächen schuf. Statisch wirkt diese Musik  
nur auf den ersten Höreindruck, denn tatsächlich ist  
sie unablässig in Bewegung. Danach folgt Frank Peter  
Zimmermann den Spuren des großen David Oistrach,  
für den Dmitrij Schostakowitsch 1947/48 sein Erstes 
Violinkonzert komponierte: ein Meisterwerk, das tiefe 
Tragik, abgründige Dämonie und burlesken Übermut 
vereint.

Frank Peter Zimmermann

David Afkham, Dirigent

Alice Sara Ott

September 2012 Oktober 2012
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So. 07.10.2012, 11:00 1. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 04.09.2012

Jean Françaix
Streichquartett G-Dur

Gabriel Fauré
Klavierquartett Nr. 1 c-Moll op. 15

César Franck
Klavierquintett f-Moll FWV 7

Lenbach-Quartett: Wolfram Lohschütz, Violine |
Domas Juškys, Violine | Helmut Nicolai, Viola |
Joachim Wohlgemuth, Violoncello |
Lukas Maria Kuen, Klavier

Wie „französisch“ ist die französische Musik? 
„Allzu bereitwillig ergibt man sich einer Theorie, wo-
nach die französische Musik leicht und adrett zu sein 
habe“, klagte Gabriel Fauré. Dabei ging es ihm doch 
nur darum, „die Gefühle der Menschen“ allgemeinver
ständlich in Musik zu übersetzen. Auch Jean Françaix 
verweigerte sich jeglichem Schubladendenken: „Es sind 
nicht die gedanklichen ‚Autobahnen‘, denen mein Inte-
resse gilt, sondern die Waldwege“, bekannte er. Und 
César Franck, der Wahl-Franzose aus Belgien, strafte 
all jene Lügen, die in ihm allein den frommen Kirchen-
musiker erkennen wollten. Sein Klavierquintett erfreut 
Hirn, Herz und Sinne mit formaler Logik, betörendem 
Klangreiz und dramatischer Leidenschaftlichkeit.

„Très français“

Leif Ove Andsnes

Thomas Dausgaard, Dirigent

Mi. 24.10.2012, 20:00* 2. Abo a
Do. 25.10.2012, 20:00* 2. Abo b
Sa. 27.10.2012, 19:00* 2. Abo d
So. 28.10.2012, 11:00 2. Abo e5

Einzelkarten ab 04.09.2012

György Kurtág
„...quasi una fantasia...“ für Klavier und Orchester-
gruppen op. 27 Nr. 1

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1 C-Dur op. 15

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 6 D-Dur op. 60

Leif Ove Andsnes, Klavier

Doppelter Auftritt für Leif Ove Andsnes, mit dem die  
Münchner Philharmoniker in den nächsten Jahren eng  
zusammenarbeiten werden: Einmal klassisch, mit Beet-
hovens Erstem Klavierkonzert, und einmal modern, mit  
Musik von György Kurtág, präsentiert sich der norwegi-
sche Meisterpianist. „…quasi una fantasia…“: Kurtág  
spielte mit seiner 1987/88 entstandenen Komposition 
ganz bewusst auf die beiden gleichnamigen Klavierso-
naten Beethovens an, mit denen sein Werk obendrein 
die Opuszahl 27 teilt. Nicht, dass Kurtág den Klassiker 
hier etwa zitierte – es ist die „Muttersprache Beethoven“, 
die er in Erinnerung ruft. An Beethoven, dem Strategen, 
orientierte sich auch Antonín Dvořák, als er 1880 seine 
Sechste Symphonie schuf: ein klar und konzentriert 
gebautes Meisterwerk musikalischer Architektur. An 
musikantischem Temperament und böhmischem Kolorit 
hat Dvořák trotzdem nicht gespart. *MVHS-Einführung

Oktober 2012 Oktober 2012
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Do. 01.11.2012, 19:00* 2. Abo g5
Fr. 02.11.2012, 20:00* 3. Abo c
Sa. 03.11.2012, 19:00* 3. Abo k5

Einzelkarten ab 18.09.2012

Arnold Schönberg
Kammersymphonie Nr. 1 E-Dur op. 9b  
(Fassung für großes Orchester von 1935)

Richard Strauss
Konzert für Horn und Orchester Nr. 1 Es-Dur op. 11

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Jörg Brückner, Horn

Philippe Jordan, der junge Schweizer Generalmusik
direktor der Pariser Nationaloper, übernimmt den Staffel- 
stab im Brahms-Zyklus und dirigiert die Erste Symphonie.  
Der Dirigent Hans von Bülow bezeichnete das Werk en-
thusiastisch als „Beethovens Zehnte“ – eine Provokation 
für die Anhänger Richard Wagners, der die Gattung doch  
schon an ihr Ende gekommen wähnte. Richard Strauss 
„konvertierte“ erst Mitte der 1880er Jahre zur Wagner-
Gemeinde; als er sein Erstes Hornkonzert schrieb, im  
Alter von 18 Jahren, hielt er es noch eher mit dem Wagner- 
Antipoden Brahms und schuf eine Partitur von hinreißen-
der Kantabilität und rhapsodischem Erfindungsreichtum. 
„Brahms, den Fortschrittlichen“ rühmte Arnold Schön-
berg in einem legendären Vortrag. In seiner Ersten Kam-
mersymphonie, tonal gesetzt in E-Dur, erweist er sich 
als ebenbürtiger Meister der thematischen Feinarbeit.

Philippe Jordan, Dirigent

Sol Gabetta

David Zinman, Dirigent

Mi. 07.11.2012, 20:00* 3. Abo a
Do. 08.11.2012, 20:00* 3. Abo f
Sa. 10.11.2012, 19:00* 3. Abo d
Öffentliche Generalprobe Mi. 07.11.2012, 10:00

Einzelkarten ab 18.09.2012

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zu „Euryanthe“

Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester e-Moll op. 85

Franz Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 „Große“

Sol Gabetta, Violoncello

Aufbruch und Abschied verbindet der amerikanische 
Dirigent David Zinman in diesem Konzert. Franz Schubert 
gelang es mit der „Großen C-Dur-Symphonie“, sein 
Beethoven-Trauma zu überwinden. Dem zielgerichteten 
Fortschrittsdenken des „Titanen“ stellte er eine ganz 
neue musikalische Philosophie entgegen: „Im Vergleich 
zu Beethoven, dem Architekten, komponierte Schubert 
wie ein Schlafwandler“, brachte es Alfred Brendel ein-
mal auf den Punkt. Denn Schuberts Melodien scheinen 
in sich zu kreisen, sie singen sich aus und befinden sich  
in ewigem Fluss. Der wehmutvolle Rückblick prägt Edward  
Elgars elegisches Cellokonzert, das am Ende des Ersten 
Weltkriegs als sein letztes großes Werk entstand, doch 
waren und sind es ausgerechnet junge Frauen, die als 
kongeniale Interpretinnen dieses Konzerts gelten: in den  
sechziger Jahren die unvergessene Jacqueline du Pré – 
und heute die Argentinierin Sol Gabetta.

Jörg Brückner

*MVHS-Einführung *MVHS-Einführung

November 2012 November 2012
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So. 11.11.2012, 11:00 und 14:00  
Sonderkammerkonzerte für Kinder
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 07.07.2012

Camille Saint-Saëns
„Le Carnaval des Animaux“ (Der Karneval der Tiere) 
Text von Loriot

Für Kinder ab 5 Jahren
Tierische Kostümierung willkommen!

„Niemand hätte die beschwerliche Reise und den 
ungewohnten Kostümzwang auf sich genommen, wenn 
es sich nicht um ein kulturelles Ereignis von erregender 
Einmaligkeit handelte: den Karneval der Tiere.“ (Loriot)

Zu Beginn der Faschingszeit steht die „große zoologische  
Fantasie“ von Camille Saint-Saëns auf dem Programm 
des ersten Sonderkammerkonzertes für Kinder – ein 
Klassiker! Hier hört man den Löwen einmarschieren, die 
Hühner und Hähne gackern oder den Schwan über das 
Wasser gleiten. Eingebunden in eine tierische Einfüh-
rung des „Karnevals“ dürfen die kleinen Zuhörer bei der 
Suche nach den passenden Instrumenten helfen. 
Musiker der Münchner Philharmoniker mit:
Silke Avenhaus und Massimiliano Mainolfi, Klavier
Constanze Lindner, Schauspielerin („Willi“ aus  
„Ristorante Allegro“)

Karten für Kinder 9 Euro und Erwachsene 20 Euro

Lorin Maazel, Dirigent

Mi. 14.11.2012, 19:00 1. Jugendkonzert
Do. 15.11.2012, 20:00 3. Abo b
Einzelkarten für Jugendkonzert ab 13.09.2012
Einzelkarten für Abonnementkonzert ab 18.09.2012
Bitte beachten Sie das gekürzte Programm beim
Jugendkonzert, siehe Seite 88.

Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale aus „Tannhäuser“

Claude Debussy
„La Mer“

Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“

Einen legendären Skandal verursachte vor hundert 
Jahren, am Ende der Spielzeit 1912/13, die Pariser Ur-
aufführung von Igor Strawinskys Ballettmusik „Le Sacre 
du Printemps“. Die urgewaltige Kraft der Rhythmen, die 
schockierende, primitivistische Wildheit der Klänge und 
das grausame Ritual des Menschenopfers provozierten 
erst Gelächter, dann ein Pfeifkonzert und schließlich 
Tumulte, die das großbesetzte Orchester zu übertönen 
drohten. Im Rückblick aber erscheint der „Sacre“ wie 
ein leuchtendes Symbol für das frühe 20. Jahrhundert, 
für den Umsturz und die Neuorientierung jener Tage. 
Diese Qualität verbindet das Werk mit einer so ganz  
anders gearteten Musik, mit Claude Debussys „La Mer“. 
Es sind die Gesetze der Natur, denen Debussy hier folgt: 
mit zerfließenden Figurationen, rauschenden Klangwogen, 
jäh auftauchenden thematischen Fragmenten und sanft 
bewegten, schimmernden Oberflächen.

Mit freundlicher Unterstützung der 
Münchner Künstlerhaus-Stiftung

November 2012 November 2012
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Sa. 17.11.2012, 19:00 
Sonderkonzert der Freunde und Förderer 
(im freien Verkauf)
Einzelkarten ab 05.06.2012
Informationen zu den Freunden und Förderern 
finden Sie ab Seite 30.

Ludwig van Beethoven
Ouvertüre zu „Egmont“ f-Moll op. 84 

Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 61 

Symphonie Nr. 5 c-Moll op. 67 

Michael Barenboim, Violine

Ludwig van Beethoven, der Revolutionär. Mit seiner 
„Egmont“-Ouvertüre verlieh er den unterdrückten Nieder- 
ländern, die gegen die spanische Besatzungsmacht auf- 
begehrten, eine musikalische Stimme. In der Fünften Sym- 
phonie baute er aus der rhythmischen Keimzelle von nur 
vier Noten, aus dem berühmten Signalmotiv kurz-kurz-
kurz-lang, mit dem „das Schicksal an die Pforte pocht“, 
ein tönendes Weltgebäude. Und besiegte am Ende des 
Werks die c-Moll-Düsternis durch eine rasante Wendung 
nach C-Dur: per aspera ad astra, durch Nacht zum Licht –  
Sinnbild eines ungebrochenen Fortschrittsglaubens und  
der idealistischen Vorstellung, dass alles sich zum Guten  
richten lasse. Am Typus der Chasse und der Romance aus  
Frankreich, dem Mutterland der Revolution, orientierte  
er sich, auf der Höhe der Zeit, bei der Komposition seines  
Violinkonzerts. Michael Barenboim, 1985 als Sohn von 
Elena Bashkirova und Daniel Barenboim in Paris gebo-
ren, wird das Werk interpretieren.

Lorin Maazel, Dirigent Lorin Maazel, Dirigent

Fr. 30.11.2012, 20:00* 4. Abo c
Sa. 01.12.2012, 19:00* 4. Abo d
So. 02.12.2012, 19:00* 2. Abo h5

Einzelkarten ab 02.10.2012

Ludwig van Beethoven
„Missa solemnis“ D-Dur op. 123

Joyce El-Khoury, Sopran | Daniela Barcellona, Mezzosopran
Christian Elsner, Tenor | Albert Dohmen, Bass
Philharmonischer Chor München,  
Einstudierung: Andreas Herrmann

Sakralmusik als Sakrileg? Mit der Missa solemnis, 
die er selbst für sein „größtes Werk“ hielt, hatte sich 
Ludwig van Beethoven zwischen alle Stühle gesetzt. Die 
Traditionalisten glaubten, die Kirche vor dieser ketzeri-
schen Musik bewahren zu müssen, die Fortschrittlichen 
aber verstanden nicht, warum Beethoven seine Kunst  
an überlebte Rituale verschwende. Die Protestanten be- 
klagten die typisch katholische Prachtentfaltung, die 
Katholiken dagegen den theatralischen Charakter, der  
die rechtgläubigen Hörer „vom Altare abzieht“. Nicht 
zufällig fand Beethovens grandiose Messe ihren Be
stimmungsort im Konzertsaal, bewundert in aller Welt 
als tönendes Glaubensbekenntnis von überbordender 
Ausdruckskraft, das erschrecken und aufwühlen kann – 
und doch trostreich und beseligend ist wie kaum ein 
zweites Zeugnis der abendländischen Musik. „Von 
Herzen – Möge es wieder zu Herzen gehen!“, hatte 
Beethoven über dem ersten Teil der Partitur notiert. 
Lorin Maazel wird ihm diesen Wunsch erfüllen.

Michael Barenboim

*MVHS-Einführung

November 2012 November 2012 | Dezember 2012
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So. 09.12.2012, 11:00 2. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 02.10.2012

Bohuslav Martinů
„Les Rondes“ für Oboe, Klarinette, Fagott, Trompete, 
zwei Violinen und Klavier 

Francis Poulenc
Trio für Oboe, Fagott und Klavier 

Darius Milhaud
„Scaramouche“ für Alt-Saxophon und Klavier op. 165c 

Bohuslav Martinů 
„La Revue de Cuisine“ für Klarinette, Fagott, Trompete, 
Violine, Violoncello und Klavier 

Lisa Outred, Oboe | Matthias Ambrosius, Klarinette und 
Alt-Saxophon | Lyndon Watts, Fagott | Markus Rainer, 
Trompete | Namiko Fuse, Violine | Clément Courtin, 
Violine | Veit Wenk-Wolff, Violoncello | Dmitri Vinnik, 
Klavier

Das Paris der „Roaring Twenties“, wo er sich 1923  
niedergelassen hatte, kam für den tschechischen Kom- 
ponisten Bohuslav Martinů einer musikalischen Offen-
barung gleich: Igor Strawinsky und der Neoklassizismus 
gaben dort den Ton an, Francis Poulenc und Darius Mil- 
haud verblüfften das Publikum mit frechen Experimenten,  
und der Jazz feierte seinen unaufhaltsamen Siegeszug. 
All das amalgamierte Martinů in seine Klangsprache und  
schuf Werke, wie sie unterhaltsamer nicht sein konnten.

„Martinů à Paris“

Sergey Khachatryan

James Gaffigan, Dirigent

So. 16.12.2012, 11:00 2. Abo m
Mo. 17.12.2012, 20:00* 4. Abo a
Di. 18.12.2012, 20:00* 3. Abo e5

Einzelkarten ab 02.10.2012

Alban Berg
Konzert für Violine und Orchester 
„Dem Andenken eines Engels“

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 6 A-Dur (Originalfassung 1881)

Sergey Khachatryan, Violine

Der Konzertsaal wird zur Kirche. Alban Berg kompo-
nierte sein Violinkonzert im Jahr 1935 als Requiem auf 
die frühverstorbene Manon Gropius, die Tochter Alma 
Mahlers aus der Ehe mit dem Architekten Walter Gropius,  
und zitierte darin den Bach-Choral „Es ist genug“: als 
Herzstück und bewegenden Höhepunkt. Auch Anton 
Bruckners monumentale Symphonien erinnern zuweilen 
an eine Messe ohne Worte. Sie eröffnen mystische Di-
mensionen, suchen klangliche Extreme und existentielle 
Grenzerfahrungen, die Berührung mit dem Heiligen und 
Numinosen, dem „Mysterium tremendum et fascinosum“,  
das beängstigend und beglückend zugleich ist. Der 1979 
geborene amerikanische Dirigent James Gaffigan, der 
den Solti-Dirigentenwettbewerb gewann und seit 2011 
an der Spitze des Luzerner Sinfonieorchesters steht, wird  
die beiden österreichischen Komponisten Berg und Bruck- 
ner einander gegenüberstellen – und verblüffende Ver-
wandtschaften offenlegen.

*MVHS-Einführung

Dezember 2012 Dezember 2012



6160

Mo. 31.12.2012, 17:00 Silvesterkonzert
Di. 01.01.2013, 19:00 4. Abo k5
Mi. 02.01.2013, 20:00 3. Abo g5
Einzelkarten für Silvesterkonzert ab 21.08.2012
Einzelkarten für Abonnementkonzerte ab 02.10.2012
Termintausch auf 31.12.2012 ist nicht möglich.

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Genia Kühmeier, Sopran
Lioba Braun, Mezzosopran
Steve Davislim, Tenor
Georg Zeppenfeld, Bass
Philharmonischer Chor München,  
Einstudierung: Andreas Herrmann

Was für eine unerhörte Botschaft! „Alle Menschen 
werden Brüder“, verkündet Ludwig van Beethoven im  
Finale seiner berühmten Neunten und vereint zum tönen- 
den Beweis die musikalischen Kräfte und Formen: Wort 
und Ton, Instrumentalspiel und Gesang, Orchester, Chor 
und Vokalsolisten, Symphonie und Kantate. Beethoven  
hat mit seiner Neunten eine Epoche der Musikgeschichte 
besiegelt und zugleich eine neue Ära heraufbeschworen:  
ein Ende, das ein Anfang war. Seit 1918, als der legen
däre Dirigent Arthur Nikisch das visionäre Werk am Sil-
vesterabend bei einer „Friedens- und Freiheitsfeier“ der 
Leipziger Arbeiterbewegung zur Aufführung brachte, ist 
es Usus geworden, den Jahreswechsel mit der Neunten 
Symphonie zu begehen. Und den alten Menschheitstraum  
einer schrankenlosen Gesellschaft noch einmal zu träu-
men: „Seid umschlungen, Millionen!“ Ein neues Jahr, 
ein neues Glück.

Lorin Maazel, Dirigent

Arabella Steinbacher

Lorin Maazel, Dirigent

Sa. 05.01.2013, 19:00* 5. Abo d
Mo. 07.01.2013, 20:00* 4. Abo f
Öffentliche Generalprobe Sa. 05.01.2013, 10:00

Einzelkarten ab 02.10.2012

Maurice Ravel
„Le Tombeau de Couperin“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester Nr. 5 A-Dur KV 219

Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

Arabella Steinbacher, Violine

Wie „kitzelt“ man die Ohren des Publikums?  
Mozart wusste, wie es geht: Mit musikantischem  
Temperament und Alla-turca-Episoden würzte er sein  
A-Dur-Violinkonzert, das die gebürtige Münchnerin  
Arabella Steinbacher vortragen wird. In dieser Gesell-
schaft hätte Maurice Ravel sich wohlgefühlt. Seine 
Musik sei „absolut einfach, nichts als Mozart“, sagte 
der französische Komponist einmal. „Le Tombeau de 
Couperin“ greift historisch freilich weiter zurück, in 
das Goldene Zeitalter der Clavecinisten, deren Idealen 
Ravel ein musikalisches Denkmal setzte: ihrer lichten 
Schönheit, schlichten Klarheit und vornehmen Eleganz. 
Den Gedanken der „Neuen Einfachheit“ verwirklichte 
auch Prokofjew in seiner 1944 entstandenen Fünften 
Symphonie, die er selbst ein „Lied auf den freien und 
glücklichen Menschen“ nannte: ein überwältigendes 
Zeugnis russischer Musik mit plastischer Melodik und 
einer Orchestrierung von atemberaubender Weite. *MVHS-Einführung

Dezember 2012 | Januar 2013 Januar 2013
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Di. 15.01.2013, 19:00 2. Jugendkonzert

Einzelkarten ab 13.09.2012

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95 „Aus der Neuen Welt“

Leonard Bernstein
Drei Tänze aus „On the Town“

Die Münchner Philharmoniker und das ODEON- 
Jugendsinfonieorchester München
Heute spielt neben jedem Philharmoniker ein Mitglied 
des Patenorchesters.

New York, New York! 1892 erhielt der Tscheche An-
tonín Dvořák den Auftrag, in den Vereinigten Staaten,  
im „Big Apple“, ein Musikkonservatorium aufzubauen, 
für das Fünfundzwanzigfache seines Prager Professoren- 
gehalts. Und ganz nebenbei sollte er auch noch eine 
genuin amerikanische Musiksprache erfinden … Dvořák 
sagte zu – und wagte das Unmögliche. Er ließ sich Negro  
Spirituals vorsingen oder die Rhythmen und Melodien 
der indianischen Ureinwohner und integrierte all dies 
in seine „Symphonie aus der Neuen Welt“. Aber ist es 
wirklich „amerikanische“ Musik? Leonard Bernstein 
erkannte im Musical den „American Way of Life“: „eine 
Kunst, die unserer Sprache, unserem Rhythmus, unse-
rem Verhalten, unserer Art zu leben entspricht“. Mit  
„On the Town“ lieferte er 1944 selbst den Beweis – und 
eine Liebeserklärung an die aufregendste Stadt der 
Welt.

Julio Doggenweiler Fernández, Dirigent

Michael Volle

Ingo Metzmacher, Dirigent

Mi. 23.01.2013, 20:00* 5. Abo a
Sa. 26.01.2013, 19:00* 6. Abo d
So. 27.01.2013, 11:00 3. Abo m

Einzelkarten ab 02.10.2012

Alban Berg
Drei Orchesterstücke op. 6

Gustav Mahler
„Kindertotenlieder“

Hans Pfitzner
Drei Vorspiele aus „Palestrina“ 

Richard Wagner
„Wotans Abschied und Feuerzauber“ aus „Die Walküre“

Michael Volle, Bariton

Wagners zerstrittene Erben führt Ingo Metzmacher in 
diesem Programm zusammen. Für Alban Berg war Gustav 
Mahler das große Idol – heimlich nahm er sogar den Takt- 
stock des älteren Kollegen an sich und bewahrte ihn zeit- 
lebens auf wie eine Reliquie. Mit Hans Pfitzner dagegen 
verband ihn eine tiefe Abneigung – kein Wunder, denn 
Pfitzner hatte die Zweite Wiener Schule der „musika-
lischen Impotenz“ bezichtigt, woraufhin sich Berg mit 
einer Polemik gegen Pfitzner revanchierte. Einig waren 
sich alle drei Komponisten nur in ihrer Verehrung für 
Richard Wagner, der die Parteien am Ende des Konzerts 
versöhnt. Michael Volle gestaltet den Abschiedsmonolog 
des Wotan, der seine Lieblingstochter Brünnhilde in 
todesgleichen Schlaf versenkt und mit einem Feuerwall 
gegen halbherzige Helden schützt. *MVHS-Einführung

Januar 2013 Januar 2013
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Geir Draugsvoll

Valery Gergiev, Dirigent

Do. 31.01.2013, 20:00* 4. Abo b
Fr. 01.02.2013, 20:00* 5. Abo c

Einzelkarten ab 02.10.2012

Sofia Gubaidulina
„Fachwerk“ für Bajan, Schlagzeug und Streichorchester 

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur 

Geir Draugsvoll, Bajan

Beim Fachwerk liegt die Konstruktion offen:  
Man sieht die Holzbalken, Stützpfeiler und Querstreben, 
ja das gesamte architektonische Gerüst. Die tatarische 
Komponistin Sofia Gubaidulina ist von diesem Baustil 
tief beeindruckt: von der handwerklichen Kunstfertig-
keit, die er verlangt – und von seinem ästhetischen 
Reiz. Ihr 2009 uraufgeführtes Bajankonzert „übersetzt“ 
die Komponenten dieser Baukunst in Klänge; das Solo-
instrument, ein russisches Knopfakkordeon, verkörpert 
dabei das Fachwerk-Prinzip. Ein musikalischer Baumeister  
erster Güte ist auch Anton Bruckner, der nach Jahren der  
Anfeindungen mit seiner Siebten Symphonie endlich den  
langersehnten Triumph erleben durfte. Valery Gergiev, 
bei den Münchner Philharmonikern zuletzt für seinen 
Schostakowitsch-Zyklus gefeiert, versenkt sich in den 
überwältigenden Klangkosmos des österreichischen 
Symphonikers.

So. 03.02.2013, 11:00 3. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 06.11.2012

Théodore Gouvy
Klaviertrio Nr. 3 B-Dur op. 19

Nicolas Bacri
Trio Nr. 4 op. 98 „Sonata seria“

Maurice Ravel
Klaviertrio a-Moll 

Verdandi-Trio: IIona Cudek, Violine | Elke Funk-Hoever, 
Violoncello | Mirjam von Kirschten, Klavier
Carolin Kriegbaum, Malerin

Einen Brückenschlag zwischen den Künsten, zwi
schen Musik und Malerei, wagt dieses Kammerkonzert.  
Denn während das Verdandi-Trio musiziert, wird die Malerin 
Carolin Kriegbaum, selbst im „Hauptberuf“ eine professi
onelle Bratschistin, ihre subjektiven Assoziationen und  
Empfindungen dazu auf die Leinwand bringen. Das Publi- 
kum kann ihr bei diesem Live-Painting zusehen: Der Klang- 
kosmos wird durch das bildnerische Werk gespiegelt, die  
musikalischen Farben und Formen finden dort ihre optische  
Entsprechung. Französische Komponisten, die den Schwer- 
punkt der Kammerkonzerte in der Saison 2012/13 dar-
stellen, sind auch hier tonangebend: Neben den beiden 
Klaviertrios von Théodore Gouvy und Maurice Ravel erklingt 
ein Werk des 1961 in Paris geborenen Nicolas Bacri, der 
einmal freimütig (und ganz gegen den Geist der Avant-
garde) bekannte, sich vor Melodien nicht zu fürchten.

„Musik in Farben“ – Französische Musik und Live-Painting

*MVHS-Einführung

Januar 2013 | Februar 2013 Februar 2013



6766

Mi. 13.02.2013, 20:00* 5. Abo f
Do. 14.02.2013, 20:00* 4. Abo e5
Sa. 16.02.2013, 19:00* 3. Abo h5
Öffentliche Generalprobe Mi. 13.02.2013, 10:00

Einzelkarten ab 06.11.2012

Johannes Brahms
„Tragische Ouvertüre“ d-Moll op. 81

Paul Hindemith
Symphonie „Mathis der Maler“

Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester D-Dur op. 77

Midori, Violine

„Der Fall Hindemith“: Am 12. März 1934 brachte  
Wilhelm Furtwängler mit den Berliner Philharmonikern  
die Symphonie „Mathis der Maler“ zur Uraufführung 
und setzte sich damit für einen Komponisten ein, den 
die Nazis als „entartet“ gebrandmarkt hatten. Doch  
das Publikum bejubelte das neue Werk, sehr zum Miss- 
vergnügen der braunen Machthaber, die darin ein Votum 
gegen ihre Kulturpolitik erkennen mussten. Den Prot-
agonisten jedenfalls trug ihr Mut üble Konsequenzen 
ein: Hindemith blieb zuletzt nur noch der Weg ins Exil, 
und Furtwängler musste schließlich seine Chefpositi-
on vorübergehend niederlegen. – Zubin Mehta rahmt 
Hindemiths Symphonie mit zwei Werken von Brahms. 
Die japanische Geigerin Midori, die vor dreißig Jahren, 
als Elfjährige, unter Mehtas Leitung bei den New Yorker 
Philharmonikern debütierte, wird sich den hinreißenden 
Kantilenen des Violinkonzerts mit seinem temperament-
vollen Finale all’ungarese widmen.

Zubin Mehta, Dirigent

Angel Blue

Zubin Mehta, Dirigent

Di. 19.02.2013, 20:00* 4. Abo g5
Mi. 20.02.2013, 20:00* 6. Abo a
Do. 21.02.2013, 20:00* 5. Abo b

Einzelkarten ab 06.11.2012

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 2 c-Moll „Auferstehungssymphonie“

Angel Blue, Sopran
Mihoko Fujimura, Mezzosopran
Philharmonischer Chor München,  
Einstudierung: Andreas Herrmann

„Der Tod ist ein Skandal“, erklärte der Schriftsteller 
Elias Canetti einmal ganz unverblümt. Die Religion  
und letztlich auch die Kunst setzen diesem „Skandal“ 
ihre ganz anderen Visionen entgegen, im Ringen um  
die Ewigkeit. Gustav Mahlers Gedanken etwa kreisten 
immer wieder um die Frage nach den letzten Dingen: 
„Warum hast du gelebt? Warum hast du gelitten? Ist 
das alles nur ein großer, furchtbarer Spaß?“ Als bei 
der Trauerfeier für den Dirigenten Hans von Bülow das 
geistliche Lied „Die Auferstehung“ zu einem Text von 
Friedrich Gottlieb Klopstock erklang, überkam Mahler  
blitzartig die Erkenntnis, seine Zweite Symphonie diesem 
Gedankenkreis zu widmen. Selbst führte er Klopstocks 
Verse weiter und legte sie programmatisch dem Finale 
zugrunde: „Sterben werd’ ich, um zu leben!“ Zubin Mehta 
dirigiert dieses Schlüsselwerk Mahlers, für den der Tod 
nur der Übergang zu einer anderen Existenz war.

Midori

Mihoko Fujimura

*MVHS-Einführung *MVHS-Einführung

Februar 2013 Februar 2013
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So. 24.02.2013, 11:00 4. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 06.11.2012

Erwin Chandler
„Four Pieces“ für Trompete und Marimbaphon 

Pierre-Yves Level
„Les Gémeaux“ für Trompete und Schlagzeug

Maurice Ravel
„Alborada del gracioso“, Bearbeitung für zwei  
Marimbaphone

Stanley Friedman
„Solus“ für Trompete solo

John Cage
„One4“ für Percussion solo 

Guido Segers, Trompete | Sebastian Förschl, Schlagzeug
Jörg Hannabach, Schlagzeug

In Kammerkonzerten sind sie seltene Gäste, die 
Trompeten und das Schlagwerk. Ihr Klang sei zu kraft-
voll für den intimen Rahmen, heißt es, ihre Heimstatt 
seien die großen Säle, und auch bei Aufmärschen unter 
freiem Himmel seien sie besser aufgehoben. Wie man 
sich doch irren kann! Diese Matinee zeigt die ganze 
Vielfalt der Trompetenklänge und Percussionsounds: 
mit Originalwerken französischer und amerikanischer 
Komponisten – und mit einer Bearbeitung von Ravels 
„Alborada del gracioso“ für zwei Marimbas.

„Drumpet“ – Musik für Trompete und Schlagwerk

Di. 05.03.2013, 19:00 
Kammerkonzert der Orchesterakademie
Allerheiligen Hofkirche, Residenz München

Einzelkarten ab 04.12.2012

Programm wird noch bekannt gegeben

Es spielen Mitglieder der Orchesterakademie der
Münchner Philharmoniker.

Ein Konzert der Freunde und Förderer
der Münchner Philharmoniker e.V.

Februar 2013 März 2013
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Do. 07.03.2013, 19:00 3. Jugendkonzert
Sa. 09.03.2013, 19:00 7. Abo d
So. 10.03.2013, 11:00 4. Abo m
Einzelkarten für Abonnementkonzerte ab 04.12.2012
Einzelkarten für Jugendkonzert ab 13.12.2012
Bitte beachten Sie das gekürzte Programm beim
Jugendkonzert, siehe Seite 88.

Gunther Schuller
Auftragswerk (Uraufführung)

Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert für zwei Klaviere und Orchester E-Dur 

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

Katia und Marielle Labèque, Klavier

Junge und alte Wilde, überbordenden Ideenreichtum 
und ausgeklügelte Kompositionswissenschaft vereint 
dieses Programm. Der Amerikaner Gunther Schuller,  
der den „Third Stream“ erfunden hat, eine Symbiose aus 
zeitgenössischer Musik und Jazz, feiert im Herbst 2012 
seinen 87. Geburtstag; wie jugendfrisch seine Kreati-
vität geblieben ist, wird sein neuestes Werk beweisen, 
das zur Uraufführung gelangt. Gerade einmal vierzehn 
Jahre alt war Felix Mendelssohn Bartholdy, als er sein 
Konzert für zwei Klaviere schuf, das vor übermütigem 
Spielwitz und phantastischen Einfällen nur so sprüht – 
genau das Richtige für die temperamentvollen Schwes-
tern Katia und Marielle Labèque. Johannes Brahms 
aber hielt den musikalischen Gedanken allein für ein 
„Geschenk“, das erst durch die Kunst der musikalischen 
Verarbeitung zu seinem rechtmäßigen Eigentum werde. 
Und das beherrschte er wie kein Zweiter! Semyon Bychkov 
gibt mit der Vierten Symphonie die Probe aufs Exempel.

Semyon Bychkov, Dirigent Heinrich Klug, Dirigent

So. 10.03.2013, 19:00 
Konzert des Abonnentenorchesters
Prinzregententheater

Einzelkarten ab 04.12.2012

Felix Mendelssohn Bartholdy
Symphonie Nr. 3 a-Moll op. 56 „Schottische“

Johannes Brahms
Rhapsodie für Altsolo, Männerchor und Orchester op. 53 

Yoav Talmi
„De Profundis“ für Chor und Orchester  
(Münchner Erstaufführung)

Theresa Holzhauser, Mezzosopran
Arcis-Vocalisten München, 
Einstudierung: Thomas Gropper
Collegium vocale Planegg, 
Einstudierung: Ludwig Götz
Jugendchor St. Elisabeth Planegg, 
Einstudierung: Ludwig Götz

Katia und Marielle Labèque

März 2013 März 2013
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Do. 21.03.2013, 20:00* 6. Abo b
Fr. 22.03.2013, 20:00* 6. Abo f
Sa. 23.03.2013, 19:00* 5. Abo g5

Einzelkarten ab 04.12.2012

Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 2 B-Dur op. 83

Arnold Schönberg
„Pelleas und Melisande“ op. 5

Arcadi Volodos, Klavier

Eine Zumutung für den Mann am Klavier! Um die 
unübertroffenen „pianistischen Perversionen“ des Zweiten  
Klavierkonzerts von Brahms zu meistern, brauche der In-
terpret wohl eher zwölf Finger, mutmaßte Alfred Brendel  
einmal. Der russische Virtuose Arcadi Volodos kommt 
zwar offenkundig mit zehn aus, aber seine stupenden 
technischen Fertigkeiten reichen über Normalmaß weit  
hinaus – seine Gestaltungskraft ebenfalls. Im zweiten  
Teil des Konzerts stellt sich Arnold Schönberg, der Meister  
der Moderne, einmal von seiner romantischen Seite vor: 
Seine Symphonische Dichtung „Pelleas und Melisande“,  
die Christoph Eschenbach dirigieren wird, folgt noch ganz  
den Spuren des Vorbilds Richard Strauss. Als Schönberg 
das Werk in den Jahren 1902/03 komponierte, kannte er 
übrigens weder Gabriel Faurés Bühnenmusik zum selben 
Thema, noch wusste er, dass Claude Debussy gerade an 
einer Oper darüber arbeitete.

Christoph Eschenbach, Dirigent „Gehörnte Streicher“

So. 24.03.2013, 11:00 5. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 04.12.2012

Wolfgang Amadeus Mozart
Quintett für Violine, zwei Violen, Violoncello und Horn 
Es-Dur KV 407

Ludwig van Beethoven
Sextett für zwei Hörner und Streichquartett  
Es-Dur op. 81b

Louis François Dauprat
Quintett für Horn und Streichquartett op. 6 Nr. 1

Wolfgang Amadeus Mozart
Sextett für zwei Hörner und Streichquartett F-Dur  
KV 522 „Ein musikalischer Spaß“

Jörg Brückner, Horn | Maria Teiwes, Horn | Traudel 
Reich, Violine | Helena Madoka Berg, Violine | Julio 
Lopez, Viola | Burkhard Sigl, Viola | Sven Faulian, Vio-
loncello

Wer nimmt hier wen auf die Hörner? 1787 kompo-
nierte Mozart „Einen musikalischen Spaß“, als köstliche 
Persiflage auf die dilettierende Konkurrenz. Insbesonde-
re den Part der beiden Hörner hat er mit praller Komik 
versehen: Sie müssen sich verspielen und schräge 
Dissonanzen hervorbringen. Dass „gehörnte“ Streicher-
musik auch anders klingen kann, hat nicht nur Mozart 
selbst bewiesen. Auch Beethoven und Dauprat rückten 
die Vorzüge des Instruments ins beste Licht.

Arcadi Volodos

*MVHS-Einführung

März 2013 März 2013
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Fr. 05.04.2013, 20:00 6. Abo c
So. 07.04.2013, 11:00 5. Abo m

Einzelkarten ab 08.01.2013

Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“

Niccolò Paganini
Konzert für Violine und Orchester Nr. 1 D-Dur

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Ryu Goto, Violine

Wer so die Violine spielte, konnte doch nur mit  
finsteren Mächten im Bunde stehen! Als Teufelsgeiger 
ist Niccolò Paganini in die Geschichte eingegangen, und  
seine Violinkonzerte lassen auch erahnen, warum. Ryu  
Goto, der jüngere Bruder der Geigerin Midori und Schütz-
ling von Lorin Maazel, muss sich indes vor den virtuosen  
Klippen nicht fürchten – und kampferprobt ist er als Träger  
des Schwarzen Karategürtels ohnehin. In Italien, mit  
Ottorino Respighis impressionistisch anmutender Hom-
mage an die zauberhaften Brunnen von Rom, beginnt 
Maazel das Programm, um es mit der elektrisierenden 
Siebten Symphonie Beethovens zu beenden. Ohne die 
französische Revolutionsmusik mit ihrem aktivistischen 
Pathos und ihren markanten Rhythmen wäre dieses vor 
genau 200 Jahren entstandene Werk nicht denkbar; vor 
allem im Finale entfesselt Beethoven eine unwidersteh-
liche Sogkraft und steigert die Begeisterung bis zur 
Raserei.

Lorin Maazel, Dirigent

Haochen Zhang

Lorin Maazel, Dirigent

Sa. 06.04.2013, 19:00 4. Abo h5

Einzelkarten ab 08.01.2013

Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester
Nr. 4 G-Dur op. 58

Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Haochen Zhang, Klavier

Das Klavier als Spiegelbild des „Ich“. In Beethovens  
G-Dur-Konzert verkörpert der Pianist die Stimme der 
menschlichen Individualität, die sich mit vokal inspi-
rierten Kantilenen von der rigiden „Objektivität“ des 
Orchestertuttis abgrenzt. Namentlich der zweite Satz 
weckt einschlägige Assoziationen: etwa an den anti-
ken Sänger Orpheus, der auf die unerbittlichen Furien 
trifft – und sie mit seiner Musik bezähmt. Eine große 
Aufgabe für den 1990 geborenen chinesischen Pianisten 
Haochen Zhang, der bei Gary Graffman, in derselben 
Klasse wie Lang Lang und Yuja Wang, studierte und 2009 
den Van-Cliburn-Wettbewerb gewann. Einen Siegeszug 
vollzieht auch Beethovens Siebte Sinfonie, die von An-
fang an als tönendes Fanal der Freiheit wahrgenommen 
wurde. Bettina von Arnim sprach sicher vielen ihrer Zeit- 
genossen aus dem Herzen, als sie sich vorstellte, zu den 
Klängen dieser Musik „den Völkern mit fliegender Fah-
ne voranziehen zu müssen“.

Ryu Goto

April 2013 April 2013
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So. 05.05.2013, 11:00 6. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 05.02.2013

Ernest Chausson
Klavierquartett A-Dur op. 30

Johannes Brahms
Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60

Simon Fordham, Violine | Julia Rebekka Adler, Viola | 
Sissy Schmidhuber, Violoncello | Julian Riem, Klavier

Wenig scheint den französischen Wagner-Jünger 
Ernest Chausson und den deutschen Wagner-Antipoden 
Johannes Brahms zu verbinden: hier der reiche und 
weltläufige Pariser Unternehmersohn, der in seinem 
Salon die Größen der Zeit versammelte, dort der ver
schlossene Norddeutsche, der aus bescheidensten  
Verhältnissen stammte. Doch beide litten unter ausge-
prägten Selbstzweifeln. „Neben den großen Geistern 
gibt es auch Abertausende kleine Ameisen, die sich 
gewissenhaft schwitzend abrackern, ohne je ein Wort 
der Anerkennung zu erhalten. Warum zum Teufel bin 
ausgerechnet ich ein solches Getier?“, fragte sich 
Chausson und konnte erst am Ende seines Lebens,  
etwa mit seinem Klavierquartett von 1897, den ersehn- 
ten Erfolg feiern. Auch Brahms hielt sein Klavierquartett  
c-Moll zwei Jahrzehnte zurück, ehe er es veröffentlichte: 
ein Zeugnis seiner „Werther“-Periode Mitte der 1850er 
Jahre, seiner unglücklichen Liebe zu Clara Schumann.

„Was hat Chausson mit Brahms zu tun?“

Janine Jansen

Lorin Maazel, Dirigent

Mi. 08.05.2013, 20:00* 7. Abo a
Do. 09.05.2013, 19:00* 5. Abo h5
Sa. 11.05.2013, 19:00* 5. Abo e5
So. 12.05.2013, 11:00 6. Abo m

Einzelkarten ab 05.02.2013

Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64

Konzert für Violine und Orchester Nr. 2 g-Moll op. 63

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Janine Jansen, Violine

„Untanzbar!“, schallte es Sergej Prokofjew entgegen, 
als er seine Ballettmusik zu Shakespeares „Romeo und  
Julia“ auf die Bühne bringen wollte: Weder am Peters
burger Kirow-Theater noch am Moskauer Bolschoi moch-
ten sich die Tänzer mit den permanent wechselnden 
Rhythmen und der ostinaten Motorik dieser Partitur 
anfreunden. Weshalb das äußerst packende und effekt-
volle Werk seinen Siegeszug rund um die Welt zunächst 
im Konzertsaal antrat. Dort reüssierte auf Anhieb Pro-
kofjews Zweites Violinkonzert mit seinem idealisierten 
russischen Melos: Die niederländische Geigerin Janine 
Jansen darf sich bei den unendlich weit geschwunge-
nen Bögen des Mittelsatzes als Meisterin betörender 
Kantabilität vorstellen. Nach der Pause wird Lorin Maazel  
dann den Brahms-Zyklus fortsetzen: Er hat sich die 
„sommerliche“ Zweite Symphonie ausgewählt, das 
„liebliche Ungeheuer“, wie Brahms das Werk selbst
ironisch nannte.

*MVHS-Einführung

Mai 2013 Mai 2013
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So. 26.05.2013, 11:00 7. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 05.02.2013

Albert Roussel
Streichtrio a-Moll op. 58 

Alfred Schnittke
Trio für Violine, Bratsche und Violoncello 

Franz Schubert
Streichtrio B-Dur D 581 

Helena Madoka Berg, Violine | Burkhard Sigl, Viola | 
Manuel von der Nahmer, Violoncello

Das Streichtrio ist keineswegs ein Notbehelf,  
ein unvollständiges Quartett, dem der zweite Geiger  
abhanden gekommen ist. Dass aller guten Dinge drei 
sind, weiß schon der Volksmund, und tatsächlich ver
mag die Triokonstellation die musikalischen Lagen per- 
fekt abzudecken: die Höhe, die Tiefe und, nicht zu ver-
achten, die Mitte. Diesen Vorzug rückte Franz Schubert 
ins rechte Licht, als er der Bratsche im Menuett des 
B-Dur-Trios einen Soloauftritt gönnte. Dass sich mit den  
drei Stimmen auch trefflich wider den Mainstream an- 
gehen lässt, bewies der Franzose Albert Roussel, dessen  
eleganter und geistreicher Gattungsbeitrag wie ein 
Gegenentwurf zu den immer opulenteren Werken seiner 
Zeit wirkt. Alfred Schnittke schließlich verstand sein 
polystilistisches Trio als tönende Autobiographie, mit 
Anspielungen auf Schubert, Mahler und Berg: eine 
Hommage an das Wien seiner Jugendjahre.

„3 3“

Monica Groop

Pietari Inkinen, Dirigent

Di. 28.05.2013, 20:00* 5. Abo k5
Mi. 29.05.2013, 20:00* 7. Abo f
Do. 30.05.2013, 19:00* 7. Abo b

Einzelkarten ab 05.02.2013

Jean Sibelius
„Kullervo“ op. 7

Monica Groop, Mezzosopran
Jukka Rasilainen, Bariton
Männerchor des Philharmonischen Chores München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Der „King Kong der Orchesterliteratur“: Mit seiner 
Chorsymphonie "Kullervo" aus dem Jahr 1892 schuf der  
junge Jean Sibelius einen echten "Schocker". Den Stoff  
entnahm er dem „Kalevala“, dem großen Epos der fin- 
nischen Mythologie: Der Titelheld Kullervo verführt eine  
junge Frau, von der er nicht weiß, dass es seine verschol- 
lene Schwester ist; am Ende begehen beide Selbstmord.  
Sibelius ließ sich bei der Vertonung der Verse vom tradi- 
tionellen Runengesang inspirieren und schrieb eine mo-
numentale Partitur, deren archaische Wucht und klang- 
liche Radikalität er später kaum mehr erreichte. Der 1980  
geborene finnische Dirigent Pietari Inkinen, der bereits 
am Pult des Israel und des Los Angeles Philharmonic, der  
Staatskapelle Dresden und des Orchestra della Scala 
zu erleben war, wird mit diesem Geniestreich bei den 
Münchner Philharmonikern debütieren.

Jukka Rasilainen

*MVHS-Einführung

Mai 2013 Mai 2013
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Mo. 10.06.2013, 20:00 Uni-Konzert
Öffentliche Generalprobe Fr. 07.06.2013, 13:30

Einzelkarten ab 08.01.2013
Das Uni-Konzert richtet sich exklusiv an Studierende.
In Zusammenarbeit mit der LMU und dem Studentenwerk 
München.

Gioachino Rossini
Ouvertüre zu „Guillaume Tell“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Klavier und Orchester Es-Dur KV 271  
„Jenamy“

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64

David Fray, Klavier

Mehr als 200 Jahre stand die Musikwelt vor einem 
Rätsel: Mozarts Es-Dur-Klavierkonzert KV 271 gehörte 
seit jeher zu den beliebtesten der Gattung – aber wer, 
um Himmels willen, versteckte sich hinter dem Wid-
mungsträger „Jeunehomme“? Erst kürzlich wurde die 
Lösung gefunden: Kein „junger Mann“ war es, sondern 
die französische Pianistin Louise Jenamy… Weshalb 
das berühmte Werk nun seinen altbekannten Beinamen 
eingebüßt hat. In München aber wird das „Jenamy- 
Konzert“ tatsächlich von einem „jeune homme“ ge-
spielt, dem französischen Pianisten David Fray. Der 
slowakische Dirigent Juraj Valčuha stellt Mozart zwei 
Wahlverwandte und glühende Verehrer zur Seite: den 
bekennenden Schicksalssymphoniker Tschaikowsky und 
Gioachino Rossini, der einmal gestand: „Mozart galt die 
Bewunderung meiner Jugend, er war die Verzweiflung 
meiner Reifejahre und ist der Trost meiner alten Tage.“

Juraj Valčuha, Dirigent

Alexander Melnikov

Teodor Currentzis, Dirigent

Do. 13.06.2013, 19:00 4. Jugendkonzert
Fr. 14.06.2013, 20:00 7. Abo c
So. 16.06.2013, 11:00 7. Abo m

Einzelkarten für Jugendkonzert ab 13.12.2012
Einzelkarten für Abonnementkonzerte ab 05.03.2013

Béla Bartók
„Concerto for Orchestra“ Sz 116

Sergej Prokofjew
Konzert für Klavier und Orchester Nr. 3 C-Dur op. 26

Maurice Ravel
„Boléro“, Ballett für Orchester

Alexander Melnikov, Klavier

Von wegen Kollektiv! Alle Musiker sind Solisten in 
Béla Bartóks hochvirtuosem Konzert für Orchester, das 
1943 im amerikanischen Exil entstand. Dort brachte 
auch Sergej Prokofjew, der Russland nach der Oktober
revolution verlassen hatte, sein Drittes Klavierkonzert 
zur Uraufführung. Die Kritik reagierte so feindselig, „als  
hätte sich ein Rudel Hunde losgerissen, um meine Hosen  
zu zerfetzen“, wie der Komponist verbittert festhielt. Da- 
bei besticht das Konzert durch sein sehnsuchtsvolles 
Melos, das sich mit klassizistischen, aber auch perkus-
siven Momenten verbindet. Teodor Currentzis, einer der 
charismatischsten Dirigenten der jungen Generation, 
zelebriert schließlich mit den unerbittlich repetierten 
Trommelrhythmen von Ravels „Boléro“ das ultimative 
Crescendo. Der „Boléro“ sei sein einziges Meisterwerk, 
behauptete Ravel – und fügte provokant hinzu: „Leider 
hat es aber mit Musik nichts zu tun…“

David Fray

Juni 2013 Juni 2013
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So. 23.06.2013, 11:00 8. Kammerkonzert
Im Festsaal des Münchner Künstlerhauses

Einzelkarten ab 05.03.2013

Théodore Gouvy
Klavierquintett A-Dur op. 24 

Claude Debussy
Streichquartett g-Moll op. 10 

Ernest Chausson
Konzert für Klavier, Violine und Streichquartett  
D-Dur op. 21 

Namiko Fuse, Violine | Domas Juškys, Violine | Céline 
Vaudé, Violine | Konstantin Sellheim, Viola | Veit Wenk-
Wolff, Violoncello | Lukas Maria Kuen, Klavier

„Man wird aus Höflichkeit kommen und die franzö
sische Musik anhören. Man wird, vielleicht, Beifall spen
den, mit dieser deutschen Artigkeit, die so schwer zu 
ertragen ist. Ich bin überzeugt, dass unsere Kunst in 
Deutschland keine Eroberung machen wird“, erklärte 
Claude Debussy im Jahr 1910, als er gefragt wurde, was 
er von einer „Woche der französischen Musik“ in Mün-
chen halte. Die Zeiten haben sich geändert! Denn nicht 
nur Debussys meisterliches Streichquartett ist längst von 
deutschen Konzertprogrammen nicht mehr wegzudenken –  
auch Ernest Chaussons reizvolles Kammerkonzert op. 21,  
das seinen Durchbruch als Komponist markierte, erfreut 
sich wachsender Beliebtheit. Und vielleicht ist es nur 
noch eine Frage der Zeit, dass auch Théodore Gouvy 
hierzulande mehr als ein Geheimtipp sein wird … 

„Avec Passion“ Ton Koopman, Dirigent

Do. 27.06.2013, 20:00* 8. Abo b
Fr. 28.06.2013, 20:00* 8. Abo f
Sa. 29.06.2013, 19:00* 8. Abo d
Öffentliche Generalprobe Mi. 26.06.2013, 19:00

Einzelkarten ab 05.03.2013

Johann Sebastian Bach
„Johannes-Passion“ BWV 245

Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München,  
Einstudierung: Andreas Herrmann

Wenn es um die Barockmusik ging, standen sich 
lange zwei Schulen unversöhnlich gegenüber: hier die 
Verfechter der historisch-informierten Aufführungs-
praxis, dort die Orchester und Ensembles, die sich mit 
modernen Instrumenten und stilistischen Mitteln dem 
Repertoire zu nähern suchen. Ton Koopman, der große 
niederländische Dirigent, Organist und Pionier der  
Originalklangbewegung, hat längst eine Brücke zwi-
schen den streitenden Parteien geschlagen. Diesmal  
kommt er zu den Münchner Philharmonikern, um Bachs 
„Johannes-Passion“ einzustudieren, mitten im Sommer. 
„Ich kenne viele Menschen, die nicht mehr in die Kirche 
gehen und trotzdem von sich sagen: Wenn man Bachs 
Musik hört, wird man wieder ein Gläubiger“, erklärt  
Koopman. „Bach versteht es, die Passionsgeschichte mit 
so viel Sinn und wunderbarer Musik zu erfüllen, dass 
man nachempfinden kann, was dort geschieht, und Teil 
der Gemeinde wird.“

*MVHS-Einführung

Juni 2013 Juni 2013
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So. 07.07.2013, 20:00 Klassik am Odeonsplatz

Einzelkarten voraussichtlich ab November 2012

Programm wird noch bekannt gegeben

Martin Grubinger, Percussion

James Gaffigan, Dirigent Herbert Blomstedt, Dirigent

Fr. 12.07.2013, 20:00* 8. Abo c
Sa. 13.07.2013, 19:00* 8. Abo a
So. 14.07.2013, 11:00 8. Abo m

Einzelkarten ab 02.04.2013

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Hector Berlioz
„Symphonie fantastique“ op. 14

Eine „Revolution in der Instrumentalmusik“ löste 
Hector Berlioz mit seiner „Symphonie fantastique“ aus, 
den autobiographisch inspirierten „Episoden aus dem 
Leben eines Künstlers“. Der unglücklich verliebte Held 
vergiftet sich mit der Modedroge Opium und durchlebt 
die grellsten Wahnzustände. Berlioz illustriert diese 
Halluzinationen mit hemmungslosem Naturalismus – 
man denke an das Col-legno-Geklapper der Streicher 
beim Hexensabbat, mit dem er die Skelette aus ihren 
Gräbern auffahren lässt, an die heulenden Paukenclus-
ter oder die brutalen Blecheinsätze bis hin zum jähen 
Tuttischlag, der das niederfahrende Fallbeil auf dem 
Richtplatz markiert. Herbert Blomstedt, schwedisch-
amerikanischer Grandseigneur der Dirigentenzunft,  
kann hier alle Register seines Gespürs für szenische 
Effekte ziehen. Zuvor aber präsentiert er sich ganz  
klassisch, mit Beethovens Vierter Symphonie, die 
Robert Schumann an eine „griechisch schlanke Maid“ 
erinnerte.

Martin Grubinger

*MVHS-Einführung

Juli 2013 Juli 2013
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Mi. 14.11.2012, 19:00 
1. Jugendkonzert

Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale 
aus „Tannhäuser“

Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“

Lorin Maazel, Dirigent

Di. 15.01.2013, 19:00 
2. Jugendkonzert

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 9 e-Moll op. 95  
„Aus der Neuen Welt“

Leonard Bernstein
Drei Tänze aus „On the Town“

Julio Doggenweiler Fernández, Dirigent

ODEON-Jugendsinfonieorchester  
München und die Münchner  
Philharmoniker

Die Jugendkonzerte werden präsentiert 
von Malte Arkona.

Do. 07.03.2013, 19:00
3. Jugendkonzert

Gunther Schuller
Auftragswerk (Uraufführung)

Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert für zwei Klaviere und Orchester 
E-Dur 

Semyon Bychkov, Dirigent
Katia und Marielle Labèque, Klavier

Do. 13.06.2013, 19:00 
4. Jugendkonzert

Béla Bartók
„Concerto for Orchestra“ Sz 116

Sergej Prokofjew
Konzert für Klavier und Orchester  
Nr. 3 C-Dur op. 26

Maurice Ravel
„Boléro“, Ballett für Orchester

Teodor Currentzis, Dirigent
Alexander Melnikov, Klavier

Der Vorverkauf für das 1. und 2. Jugend-
konzert beginnt am 13.09.2012, für das 
3. und 4. Jugendkonzert am 13.12.2012. 
Weitere Informationen siehe
„Spielfeld Klassik“-Broschüre und unter
www.spielfeld-klassik.de.

Die Abonnenten der Münchner Philhar-
moniker sind nicht nur leidenschaftliche 
Konzertgänger. Knapp 90 von ihnen mu-
sizieren auch selbst auf hohem  Niveau. 
Sie finden sich seit 1988 alljährlich im 
Abonnentenorchester zusammen, um das 
Konzertprogramm mit einem anspruchs-
vollen symphonischen Abend im Prinzre-
gententheater zu bereichern. Diese enge 
Verbindung von Orchester und Zuhörern ist 
einmalig.

Die Musikerinnen und Musiker der Münch-
ner Philharmoniker – sei es als Konzert-
meister oder als Solisten – kommen nicht 
nur zur Generalprobe und zum Konzert, 
sondern sie bereiten sich zusammen mit 
dem Abonnentenorchester intensiv auf 
den Abend im Prinzregententheater vor. 
Die aufzuführenden Werke werden bei 
gemeinsamen Terminen erarbeitet und ge-
probt. 
 
Angefangen hat alles mit einer Vision des 
damaligen Solocellisten der Münchner 
Philharmoniker, Heinrich Klug:
„Wenn die vielen, zum Teil intensiv inte-
ressierten und agierenden Abonnenten 
Gelegenheit fänden, orchestrale Werke 
durch eigenes Erarbeiten und mit Unter-
stützung von Musikern der Münchner Phil-
harmoniker kennenzulernen, würde das 
die Bindung verstärken.“

Seit Anbeginn leitet Heinrich Klug das 
Orchester, das sich aus Abonnenten  und 
Mitgliedern des Freundeskreises der 
Münchner Philharmoniker zusammensetzt. 
Viele Spieler sind seit der ersten Stunde 
dabei. Diese Kontinuität führte im Laufe 
der Jahre zur Entstehung eines spezifi-
schen Orchesterklangs, den schon man-
cher Dirigent oder Musikexperte lobte.

Wollen auch Sie mitwirken? 
Im Internet können Sie sich unter   
www.muenchner-abonnentenorchester.de 
über Programme und Probentermine infor-
mieren oder schreiben Sie eine 
E-Mail an: st.varher@gmx.de

Konzertdaten siehe Seite 71

Preise: € 29,– /24,50/20,–/15,50 
(inkl. Gebühren)

Zuhören und musizieren 

Jugendkonzerte Abonnentenorchester
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Sechsmal während der Konzertsaison  
2012/2013 erhält das Publikum der 
Münchner Philharmoniker die Gelegenheit 
mitzuerleben, wie das Programm kurz vor 
dem ersten Konzert seinen Feinschliff be-
kommt: bei den Öffentlichen Generalpro-
ben in der Philharmonie im Gasteig. Pro 
Person sind maximal zwei Karten für je 
9,00 € inklusive aller Gebühren eine Stun-
de vor Beginn an der Tages- bzw. Abend-
kasse in der Philharmonie erhältlich. Der 
Einlass erfolgt direkt über die Philharmo-
nie. Der Eintritt für Schüler, Studierende, 
Arbeitslose, Sozialhilfeempfänger sowie 
Empfänger von Grundsicherung ist gegen 
Vorlage eines entsprechenden Nachwei-
ses frei, bis das dafür vorgesehene Kon-
tingent erschöpft ist. Die Generalproben-
karten gelten nicht als MVV-Fahrkarten.

Musikalische Arbeit live erleben

Fr. 14. September 2012, 10:00
1. Öffentliche Generalprobe

Johann Sebastian Bach
Brandenburgisches Konzert  
Nr. 5 D-Dur BWV 1050

Franz Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll („Tragische“)

Richard Strauss
„Also sprach Zarathustra“ op. 30

Lorin Maazel, Dirigent
Lorenz Nasturica-Herschcovici, Violine
Michael Martin Kofler, Flöte
Florian Birsak, Cembalo

Mi. 07. November 2012, 10:00
2. Öffentliche Generalprobe 

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zu „Euryanthe“

Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester  
e-Moll op. 85

Franz Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 „Große“

David Zinman, Dirigent
Sol Gabetta, Violoncello

Fr. 07. Juni 2013, 13:30
5. Öffentliche Generalprobe 

Gioachino Rossini
Ouvertüre zu „Guillaume Tell“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Klavier und Orchester 
Es-Dur KV 271 „Jenamy“

Pjotr Iljitsch Tschaikowsky
Symphonie Nr. 5 e-Moll op. 64

Juraj Valčuha, Dirigent
David Fray, Klavier

Mi. 26. Juni 2013, 19:00
6. Öffentliche Generalprobe 

Johann Sebastian Bach
„Johannes-Passion“ BWV 245

Ton Koopman, Dirigent
Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

Sa. 05. Januar 2013, 10:00
3. Öffentliche Generalprobe 

Maurice Ravel
„Le Tombeau de Couperin“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 5 A-Dur KV 219

Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100

Lorin Maazel, Dirigent
Arabella Steinbacher, Violine

Mi. 13. Februar 2013, 10:00
4. Öffentliche Generalprobe 

Johannes Brahms
„Tragische Ouvertüre“ d-Moll op. 81

Paul Hindemith
Symphonie „Mathis der Maler“

Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester 
D-Dur op. 77

Zubin Mehta, Dirigent
Midori, Violine

Öffentliche Generalproben Öffentliche Generalproben
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einfach
günstig
flexibel

unsere Abos:

a b c d f m e5 g5 h5 k5

Wir haben unsere Abonnements auf Ihre 
ganz persönlichen Bedürfnisse zugeschnit-
ten: Sie gehen lieber unter der Woche ins 
Konzert? Lieber am Wochenende? Am bes-
ten ausgeruht am Sonntagvormittag? Sie 
haben die Wahl zwischen fünf oder acht 
Konzerten im Abonnement. 

Ob fünf oder acht Konzerte im Abonne-
ment, viele Vorteile sind Ihnen sicher: kein 
Schlangestehen an der Kasse, Ihr fester 
Platz im Konzertsaal und erhebliche Preis-
vorteile im Vergleich zur Einzelkarte. Dazu 
kommt: Die Zusammenstellung der Kon-
zerte in einer Abo-Reihe bietet Ihnen einen 
Querschnitt unserer Konzertprogramme. In 
den Abo-Karten ist die kostenlose Nutzung 
der öffentlichen Verkehrsmittel enthalten.
Außerdem haben Sie zweimal innerhalb 
der Konzertsaison die Möglichkeit, Ihren 
Konzerttermin zu tauschen. Diese Flexibi-
lität können Sie bequem über unser Abo-
Büro nutzen.

Wir haben unsere Abonnements in insge-
samt zehn Abo-Reihen aufgeteilt: sieben
Abonnements mit jeweils acht Konzerten 
(Abo-Reihen a, b, c, d, f und m und Kam-
merkonzerte) und vier Abonnements mit je-
weils fünf Konzerten (Abo-Reihen e5, g5, 
h5 und k5). 

In der Abo-Reihe h5 können Sie fünf Sai-
sonhöhepunkte in einem Abonnement ge-
nießen: die „Münchner Orchesterchefs“ 
Lorin Maazel und Zubin Mehta sind mit 
spannenden Programmzusammenstellun-
gen und Solisten von Weltruf zu erleben.

Die Abonnements
Komfortabel, einfach, günstig und flexibel

Abonnements
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komfortabel
››› Sie haben einen festen Sitzplatz in der 
Philharmonie.
››› Ihre Plätze sind für Sie reserviert, lange 
bevor der Vorverkauf beginnt.
››› Ihre Abo-Karten erhalten Sie automa-
tisch zugesandt.

einfach
››› Gute Beratung: Unser Abo-Büro ist für 
Sie da: telefonisch, per Fax oder E-Mail
und selbstverständlich persönlich vor Ort!

günstig
››› 20 Prozent und mehr Preisvorteil gegen-
über dem Einzelkartenkauf (außer bei h5).
››› Keine Vorverkaufsgebühr.
››› Die Abokarte berechtigt Sie, beim Kar-
tenkauf für weitere Konzerte der Münch-
ner Philharmoniker mit einem Rabatt von 
ca. 20 % zu buchen.

flexibel
››› Sie haben einmal keine Zeit? Kein Prob-
lem: Sie können zweimal einen Konzertter-
min innerhalb der Konzertsaison tauschen. 
Wenden Sie sich bitte an das Abo-Büro 
››› Oder annoncieren Sie Ihre Karten ein-
fach in der Online-Tauschbörse unter 
www.mphil.de/de/abonnements-service/
kartentauschboerse – natürlich kostenfrei.
››› Selbstverständlich sind Ihre Abo-Karten 
auch an Dritte übertragbar.

Unser Abo-Büro berät Sie gerne:
Tel. 089/480 98 55 00
Fax 089/480 98 54 00
Mo.– Do. 9.30–18 Uhr, Fr. 9.30–13 Uhr
abo.philharmoniker@muenchen.de
(während der Sommerpause
vom 23.07. – 24.08.2012 
und am 27.12.2012:
Mo.– Do. 9.30–15 Uhr, Fr. 9.30 –13 Uhr)

Das Abo-Büro finden Sie im Durchgang von 
der S-Bahn zum Celibidacheforum 
im Gasteig.

Falls sich die Mitarbeiter des Abo-Büros 
im persönlichen Kundengespräch befin-
den, werden ankommende Anrufe an unser 
Callcenter bei München Ticket weiterge-
leitet. Ihre Wünsche werden aufgenom-
men, die Bearbeitung erfolgt dann durch 
Mitarbeiter/-innen des Abo-Büros.

››› Abopreise siehe Seite 144
››› Abo-Bestellkarte nach Seite 96

Alle Vorteile und die wichtigsten Fragen 
auf einen Blick

Sie möchten Abonnent werden?
Dann nennen Sie uns bitte das Abo, das 
Ihnen zusagt: Die von Ihnen gewählte 
Abo-Reihe mit fünf oder acht Konzerten, 
die Sitzplatzkategorie und die gewünschte
Platzierung. Unser Abo-Büro hilft Ihnen 
gerne dabei. Sie können uns anrufen, fa-
xen, e-mailen oder die ausgefüllte Bestell-
karte aus dieser Broschüre (nach Seite 96) 
per Post schicken.

Sie möchten einen anderen Platz, eine 
andere Kategorie oder in eine andere 
Abo-Reihe wechseln?
Bitte teilen Sie uns Ihren Änderungs-
wunsch schriftlich mit und lassen Sie sich 
bis zum 1. April 2012 von unserem Abo-
Büro telefonisch oder persönlich beraten.
Gerne erfüllen wir Ihre Wünsche, voraus-
gesetzt, die entsprechenden Plätze sind 
frei.

Sie sind am Konzertabend verhindert?
Kein Problem. Sie können Ihre Karte einer 
dritten Person in Ihrem Namen übertragen 
oder den Termin im voraus über das Abo-
Büro tauschen.

Berechtigt die Abo-Karte zur MVV-
Nutzung? 
Mit einer Abo-Karte können Sie am Ver-
anstaltungstag die MVV-Verkehrsmittel 
im gesamten MVV-Bereich ohne zusätzli-
che Kosten für die Hin- und Rückfahrt zum 
Konzert nutzen.

Sie sind mit Ihrem Abo zufrieden und 
möchten Ihren Platz behalten?
Wunderbar. Dann müssen Sie gar nichts 
unternehmen, denn Ihr Abonnement ver-
längert sich automatisch. Wir wünschen 
Ihnen weiterhin viel Vergnügen und be-
danken uns für Ihr Vertrauen.

Sie möchten Ihr Abonnement nicht 
verlängern?
Dann teilen Sie uns dies bitte schriftlich 
bis 1. April 2012 mit, damit wir die frei 
werdenden Plätze neuen Interessenten an-
bieten können. Gerne können Sie uns den 
Grund Ihrer Kündigung mitteilen und uns 
dabei helfen, unsere Angebote zu verbes-
sern. 

Weitere Informationen zu den Abo-Bedin-
gungen finden Sie auf Seite 128.
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a
Mi. 26.09.2012, 20:00

Gabriel Fauré
Orchestersuite zur Bühnenmusik 
„Pelléas et Mélisande“ op. 80

Maurice Ravel
Konzert für Klavier und Orchester G-Dur

Igor Strawinsky
„Pétrouchka“ (Fassung 1911) 

Lorin Maazel, Dirigent
Alice Sara Ott, Klavier

Mi. 24.10.2012, 20:00

György Kurtág
„...quasi una fantasia...“ für Klavier  
und Orchestergruppen op. 27 Nr. 1

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 6 D-Dur op. 60

Thomas Dausgaard, Dirigent
Leif Ove Andsnes, Klavier

Mi. 07.11.2012, 20:00

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zu „Euryanthe“

Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester 
e-Moll op. 85

Franz Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 „Große“

David Zinman, Dirigent
Sol Gabetta, Violoncello

Mo. 17.12.2012, 20:00

Alban Berg
Konzert für Violine und Orchester 
„Dem Andenken eines Engels“

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 6 A-Dur 
(Originalfassung 1881) 

James Gaffigan, Dirigent
Sergey Khachatryan, Violine

Mi. 23.01.2013, 20:00

Alban Berg
Drei Orchesterstücke op. 6

Gustav Mahler
„Kindertotenlieder“

Hans Pfitzner
Drei Vorspiele aus „Palestrina“

Richard Wagner
„Wotans Abschied und Feuerzauber“ 
aus „Die Walküre“

Ingo Metzmacher, Dirigent
Michael Volle, Bariton

Mi. 20.02.2013, 20:00

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 2 c-Moll  
„Auferstehungssymphonie“

Zubin Mehta, Dirigent
Angel Blue, Sopran
Mihoko Fujimura, Mezzosopran
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Mi. 08.05.2013, 20:00

Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64

Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 2 g-Moll op. 63

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

Sa. 13.07.2013, 19:00

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Hector Berlioz
„Symphonie fantastique“ op. 14

Herbert Blomstedt, Dirigent

     MVHS-Einführung

a
Abonnements Abonnements
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b
Do. 27.09.2012, 20:00

Gabriel Fauré
Orchestersuite zur Bühnenmusik 
„Pelléas et Mélisande“ op. 80

Maurice Ravel
Konzert für Klavier und Orchester G-Dur

Igor Strawinsky
„Pétrouchka“ (Fassung 1911) 

Lorin Maazel, Dirigent
Alice Sara Ott, Klavier

Do. 25.10.2012, 20:00

György Kurtág
„...quasi una fantasia...“ für Klavier  
und Orchestergruppen op. 27 Nr. 1

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 6 D-Dur op. 60

Thomas Dausgaard, Dirigent
Leif Ove Andsnes, Klavier

Do. 15.11.2012, 20:00

Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale  
aus „Tannhäuser“

Claude Debussy
„La Mer“

Igor Strawinsky
„Le Sacre du Printemps“

Lorin Maazel, Dirigent

Do. 31.01.2013, 20:00

Sofia Gubaidulina
„Fachwerk“ für Bajan, Schlagzeug 
und Streichorchester 

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur 

Valery Gergiev, Dirigent
Geir Draugsvoll, Bajan

b
Do. 21.02.2013, 20:00

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 2 c-Moll  
„Auferstehungssymphonie“

Zubin Mehta, Dirigent
Angel Blue, Sopran
Mihoko Fujimura, Mezzosopran
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Do. 21.03.2013, 20:00

Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester  
Nr. 2 B-Dur op. 83

Arnold Schönberg
„Pelleas und Melisande“ op. 5

Christoph Eschenbach, Dirigent
Arcadi Volodos, Klavier

Do. 30.05.2013, 19:00

Jean Sibelius
„Kullervo“ op. 7

Pietari Inkinen, Dirigent
Monica Groop, Mezzosopran
Jukka Rasilainen, Bariton
Männerchor des Philharmonischen 
Chores München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

Do. 27.06.2013, 20:00

Johann Sebastian Bach
„Johannes-Passion“ BWV 245

Ton Koopman, Dirigent
Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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c
Fr. 21.09.2012, 20:00

Giacomo Puccini
„La Bohème“

Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Mimi
Jennifer Black, Musetta
Brian Jagde, Rodolfo
Corey Crider, Marcello
Jonathan  Beyer, Schaunard
N.N., Colline
Tyler Simpson, Benoît
Benjamin Bloomfield, Alcindoro
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann
Kinderchor des Staatstheaters am 
Gärtnerplatz, Einstudierung: Verena Sarré

Fr. 05.10.2012, 20:00

György Ligeti
„Atmosphères“

Dmitrij Schostakowitsch
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 1 a-Moll op. 77

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90

David Afkham, Dirigent
Frank Peter Zimmermann, Violine

Fr. 02.11.2012, 20:00

Arnold Schönberg
Kammersymphonie Nr. 1 E-Dur op. 9b
(Fassung für großes Orchester von 1935)

Richard Strauss
Konzert für Horn und Orchester 
Nr. 1 Es-Dur op. 11

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Philippe Jordan, Dirigent
Jörg Brückner, Horn

Fr. 30.11.2012, 20:00

Ludwig van Beethoven
„Missa solemnis“ D-Dur op. 123

Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Sopran
Daniela Barcellona, Mezzosopran
Christian Elsner, Tenor
Albert Dohmen, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

c
Fr. 01.02.2013, 20:00

Sofia Gubaidulina
„Fachwerk“ für Bajan, Schlagzeug 
und Streichorchester 

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 7 E-Dur 

Valery Gergiev, Dirigent
Geir Draugsvoll, Bajan

Fr. 05.04.2013, 20:00

Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“

Niccolò Paganini
Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 1 D-Dur

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Lorin Maazel, Dirigent
Ryu Goto, Violine

Fr. 14.06.2013, 20:00

Béla Bartók
„Concerto for Orchestra“ Sz 116

Sergej Prokofjew
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 3 C-Dur op. 26 

Maurice Ravel
„Boléro“, Ballett für Orchester

Teodor Currentzis, Dirigent
Alexander Melnikov, Klavier

Fr. 12.07.2013, 20:00

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Hector Berlioz
„Symphonie fantastique“ op. 14

Herbert Blomstedt, Dirigent

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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d
Sa. 15.09.2012, 19:00

Johann Sebastian Bach
Brandenburgisches Konzert 
Nr. 5 D-Dur BWV 1050

Franz Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll („Tragische“)

Richard Strauss
„Also sprach Zarathustra“ op. 30

Lorin Maazel, Dirigent
Lorenz Nasturica-Herschcovici, 
Violine
Michael Martin Kofler, Flöte
Florian Birsak, Cembalo

Sa. 27.10.2012, 19:00

György Kurtág
„...quasi una fantasia...“ für Klavier  
und Orchestergruppen op. 27 Nr. 1

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 6 D-Dur op. 60

Thomas Dausgaard, Dirigent
Leif Ove Andsnes, Klavier

Sa. 10.11.2012, 19:00

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zu „Euryanthe“

Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester 
e-Moll op. 85

Franz Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 „Große“

David Zinman, Dirigent
Sol Gabetta, Violoncello

Sa. 01.12.2012, 19:00

Ludwig van Beethoven
„Missa solemnis“ D-Dur op. 123

Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Sopran
Daniela Barcellona, Mezzosopran
Christian Elsner, Tenor
Albert Dohmen, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

d
Sa. 05.01.2013, 19:00

Maurice Ravel
„Le Tombeau de Couperin“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 5 A-Dur KV 219 

Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100 

Lorin Maazel, Dirigent
Arabella Steinbacher, Violine

Sa. 26.01.2013, 19:00

Alban Berg
Drei Orchesterstücke op. 6

Gustav Mahler
„Kindertotenlieder“

Hans Pfitzner
Drei Vorspiele aus „Palestrina“

Richard Wagner
„Wotans Abschied und Feuerzauber“ 
aus „Die Walküre“

Ingo Metzmacher, Dirigent
Michael Volle, Bariton

Sa. 09.03.2013, 19:00

Gunther Schuller
Auftragswerk (Uraufführung) 

Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert für zwei Klaviere und Orchester 
E-Dur 

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

Semyon Bychkov, Dirigent
Katia und Marielle Labèque, Klavier

Sa. 29.06.2013, 19:00

Johann Sebastian Bach
„Johannes-Passion“ BWV 245

Ton Koopman, Dirigent
Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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Fr. 14.09.2012, 20:00

Johann Sebastian Bach
Brandenburgisches Konzert 
Nr. 5 D-Dur BWV 1050

Franz Schubert
Symphonie Nr. 4 c-Moll („Tragische“)

Richard Strauss
„Also sprach Zarathustra“ op. 30

Lorin Maazel, Dirigent
Lorenz Nasturica-Herschcovici, 
Violine
Michael Martin Kofler, Flöte
Florian Birsak, Cembalo

Sa. 06.10.2012, 19:00

György Ligeti
„Atmosphères“

Dmitrij Schostakowitsch
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 1 a-Moll op. 77

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90

David Afkham, Dirigent
Frank Peter Zimmermann, Violine

Do. 08.11.2012, 20:00

Carl Maria von Weber
Ouvertüre zu „Euryanthe“

Edward Elgar
Konzert für Violoncello und Orchester 
e-Moll op. 85

Franz Schubert
Symphonie Nr. 8 C-Dur D 944 „Große“

David Zinman, Dirigent
Sol Gabetta, Violoncello

Mo. 07.01.2013, 20:00

Maurice Ravel
„Le Tombeau de Couperin“

Wolfgang Amadeus Mozart
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 5 A-Dur KV 219 

Sergej Prokofjew
Symphonie Nr. 5 B-Dur op. 100 

Lorin Maazel, Dirigent
Arabella Steinbacher, Violine

f
Mi. 13.02.2013, 20:00

Johannes Brahms
„Tragische Ouvertüre“ d-Moll op. 81

Paul Hindemith
Symphonie „Mathis der Maler“

Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 77

Zubin Mehta, Dirigent
Midori, Violine

Fr. 22.03.2013, 20:00

Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 2 B-Dur op. 83

Arnold Schönberg
„Pelleas und Melisande“ op. 5

Christoph Eschenbach, Dirigent
Arcadi Volodos, Klavier

Mi. 29.05.2013, 20:00

Jean Sibelius
„Kullervo“ op. 7

Pietari Inkinen, Dirigent
Monica Groop, Mezzosopran
Jukka Rasilainen, Bariton
Männerchor des Philharmonischen 
Chores München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

Fr. 28.06.2013, 20:00

Johann Sebastian Bach
„Johannes-Passion“ BWV 245

Ton Koopman, Dirigent
Monika Eder, Sopran
Maarten Engeltjes, Countertenor
Tilman Lichdi, Tenor
Klaus Mertens, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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So. 30.09.2012, 11:00

Gabriel Fauré
Orchestersuite zur Bühnenmusik 
„Pelléas et Mélisande“ op. 80

Maurice Ravel
Konzert für Klavier und Orchester G-Dur

Igor Strawinsky
„Pétrouchka“ (Fassung 1911) 

Lorin Maazel, Dirigent
Alice Sara Ott, Klavier

So. 16.12.2012, 11:00

Alban Berg
Konzert für Violine und Orchester 
„Dem Andenken eines Engels“

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 6 A-Dur 
(Originalfassung 1881) 

James Gaffigan, Dirigent
Sergey Khachatryan, Violine

So. 27.01.2013, 11:00

Alban Berg
Drei Orchesterstücke op. 6

Gustav Mahler
„Kindertotenlieder“

Hans Pfitzner
Drei Vorspiele aus „Palestrina“

Richard Wagner
„Wotans Abschied und Feuerzauber“ 
aus „Die Walküre“

Ingo Metzmacher, Dirigent
Michael Volle, Bariton

So. 10.03.2013, 11:00

Gunther Schuller
Auftragswerk (Uraufführung) 

Felix Mendelssohn Bartholdy
Konzert für zwei Klaviere und Orchester 
E-Dur 

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 4 e-Moll op. 98 

Semyon Bychkov, Dirigent
Katia und Marielle Labèque, Klavier

m
So. 07.04.2013, 11:00

Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“

Niccolò Paganini
Konzert für Violine und Orchester  
Nr. 1 D-Dur

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Lorin Maazel, Dirigent
Ryu Goto, Violine

So. 12.05.2013, 11:00

Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64

Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 2 g-Moll op. 63

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

So. 16.06.2013, 11:00

Béla Bartók
„Concerto for Orchestra“ Sz 116

Sergej Prokofjew
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 3 C-Dur op. 26 

Maurice Ravel
„Boléro“, Ballett für Orchester

Teodor Currentzis, Dirigent
Alexander Melnikov, Klavier

So. 14.07.2013, 11:00

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 4 B-Dur op. 60

Hector Berlioz
„Symphonie fantastique“ op. 14

Herbert Blomstedt, Dirigent

Abonnements Abonnements
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So. 23.09.2012, 19:00

Giacomo Puccini
„La Bohème“

Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Mimi
Jennifer Black, Musetta
Brian Jagde, Rodolfo
Corey Crider, Marcello
Jonathan  Beyer, Schaunard
N.N., Colline
Tyler Simpson, Benoît
Benjamin Bloomfield, Alcindoro
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann
Kinderchor des Staatstheaters am  
Gärtnerplatz, Einstudierung: Verena Sarré

So. 28.10.2012, 11:00

György Kurtág
„...quasi una fantasia...“ für Klavier 
und Orchestergruppen op. 27 Nr. 1

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 1 C-Dur op. 15 

Antonín Dvořák
Symphonie Nr. 6 D-Dur op. 60

Thomas Dausgaard, Dirigent
Leif Ove Andsnes, Klavier

Di. 18.12.2012, 20:00

Alban Berg
Konzert für Violine und Orchester 
„Dem Andenken eines Engels“

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 6 A-Dur 
(Originalfassung 1881) 

James Gaffigan, Dirigent
Sergey Khachatryan, Violine

e5
Do. 14.02.2013, 20:00

Johannes Brahms
„Tragische Ouvertüre“ d-Moll op. 81

Paul Hindemith
Symphonie „Mathis der Maler“

Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 77

Zubin Mehta, Dirigent
Midori, Violine

Sa. 11.05.2013, 19:00

Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64

Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 2 g-Moll op. 63

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements



111110

g5
Fr. 28.09.2012, 20:00

Gabriel Fauré
Orchestersuite zur Bühnenmusik 
„Pelléas et Mélisande“ op. 80

Maurice Ravel
Konzert für Klavier und Orchester G-Dur

Igor Strawinsky
„Pétrouchka“ (Fassung 1911) 

Lorin Maazel, Dirigent
Alice Sara Ott, Klavier

Do. 01.11.2012, 19:00

Arnold Schönberg
Kammersymphonie Nr. 1 E-Dur op. 9b
(Fassung für großes Orchester von 1935)

Richard Strauss
Konzert für Horn und Orchester 
Nr. 1 Es-Dur op. 11

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Philippe Jordan, Dirigent
Jörg Brückner, Horn

Mi. 02.01.2013, 20:00

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Lorin Maazel, Dirigent
Genia Kühmeier, Sopran
Lioba Braun, Mezzosopran
Steve Davislim, Tenor
Georg Zeppenfeld, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

g5
Di. 19.02.2013, 20:00

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 2 c-Moll  
„Auferstehungssymphonie“

Zubin Mehta, Dirigent
Angel Blue, Sopran
Mihoko Fujimura, Mezzosopran
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Sa. 23.03.2013, 19:00

Johannes Brahms
Konzert für Klavier und Orchester 
Nr. 2 B-Dur op. 83

Arnold Schönberg
„Pelleas und Melisande“ op. 5

Christoph Eschenbach, Dirigent
Arcadi Volodos, Klavier

     MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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Do. 06.09.2012, 20:00

Gustav Mahler
Symphonie Nr. 9 D-Dur 

Lorin Maazel, Dirigent

So. 02.12.2012, 19:00

Ludwig van Beethoven
„Missa solemnis“ D-Dur op. 123

Lorin Maazel, Dirigent
Joyce El-Khoury, Sopran
Daniela Barcellona, Mezzosopran
Christian Elsner, Tenor
Albert Dohmen, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Sa. 16.02.2013, 19:00

Johannes Brahms
„Tragische Ouvertüre“ d-Moll op. 81

Paul Hindemith
Symphonie „Mathis der Maler“

Johannes Brahms
Konzert für Violine und Orchester  
D-Dur op. 77

Zubin Mehta, Dirigent
Midori, Violine

Das Chef-Abo

h5
Sa. 06.04.2013, 19:00

Ottorino Respighi
„Fontane di Roma“

Ludwig van Beethoven
Konzert für Klavier und Orchester
Nr. 4 G-Dur op. 58

Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92

Lorin Maazel, Dirigent
Haochen Zhang, Klavier

Do. 09.05.2013, 19:00

Sergej Prokofjew
Auszüge aus „Romeo und Julia“ op. 64

Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 2 g-Moll op. 63

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 2 D-Dur op. 73

Lorin Maazel, Dirigent
Janine Jansen, Violine

     MVHS-Einführung

Das Chef-Abo

h5
Abonnements Abonnements
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k5
Fr. 07.09.2012, 20:00

Richard Wagner
Ouvertüre und Venusberg-Bacchanale  
aus „Tannhäuser“

Vorspiel und „Liebestod“ aus 
„Tristan und Isolde“ 

Anton Bruckner
Symphonie Nr. 3 d-Moll
(Endfassung 1889) 

Lorin Maazel, Dirigent

Do. 04.10.2012, 20:00

György Ligeti
„Atmosphères“

Dmitrij Schostakowitsch
Konzert für Violine und Orchester 
Nr. 1 a-Moll op. 77

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 3 F-Dur op. 90

David Afkham, Dirigent
Frank Peter Zimmermann, Violine

Sa. 03.11.2012, 19:00

Arnold Schönberg
Kammersymphonie Nr. 1 E-Dur op. 9b
(Fassung für großes Orchester von 1935)

Richard Strauss
Konzert für Horn und Orchester 
Nr. 1 Es-Dur op. 11

Johannes Brahms
Symphonie Nr. 1 c-Moll op. 68

Philippe Jordan, Dirigent
Jörg Brückner, Horn

k5
Di. 01.01.2013, 19:00

Ludwig van Beethoven
Symphonie Nr. 9 d-Moll op. 125

Lorin Maazel, Dirigent
Genia Kühmeier, Sopran
Lioba Braun, Mezzosopran
Steve Davislim, Tenor
Georg Zeppenfeld, Bass
Philharmonischer Chor München, 
Einstudierung: Andreas Herrmann

Di. 28.05.2013, 20:00

Jean Sibelius
„Kullervo“ op. 7

Pietari Inkinen, Dirigent
Monica Groop, Mezzosopran
Jukka Rasilainen, Bariton
Männerchor des Philharmonischen 
Chores München,
Einstudierung: Andreas Herrmann

    MVHS-Einführung

Abonnements Abonnements
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Den Horizont zu weiten, über die Grenzen 
zu blicken und nicht nur das ewig gleiche 
Repertoire meist deutscher oder österrei-
chischer Provenienz zu spielen: so lautet 
die Maßgabe, die Lorin Maazel mit seiner 
Amtszeit als Chefdirigent der Münchner 
Philharmoniker verbindet. Seine Musike-
rinnen und Musiker nehmen ihn beim Wort 
und haben sich für die Kammerkonzerte 
der Saison 2012/13 den Schwerpunkt 
Frankreich ausgesucht. Wobei nicht allein 
französische Klassiker erklingen werden, 
„the best of“ Debussy, Fauré oder Ravel, 
sondern auch echte Raritäten. Wann be-
kommt man schon Musik von Dauprat oder 
Gouvy zu hören? Wann das Streichquartett 
von Françaix oder das Streichtrio von 
Roussel? Und doch gibt es einen Wesens-
zug, der die meisten dieser Werke eint. 
Claude Debussy hat es auf den Punkt ge-
bracht: „Französische Musik, das heißt 
Klarheit, Eleganz, einfache und natürliche 
Deklamation“, erklärte er. „Die französi-
sche Musik will vor allem erfreuen.“
Dieses Ziel verfolgen natürlich auch die 
acht Matineen, die jeweils sonntags um 
11:00 Uhr im wunderschönen Rahmen des 
Münchner Künstlerhauses stattfinden. 
Das im Stil der Neorenaissance errichtete 
Gebäude mit seinem 400 Plätze fassenden 
Festsaal, der für seine besondere Atmo-
sphäre und hervorragende Akustik berühmt 
ist, bietet dazu den idealen Rahmen. 

Die Aufführungen der Werke von Théodore 
Gouvy werden freundlich unterstützt durch 
die Stiftung Palazzetto Bru Zane – Centre 
de Musique Romantique Française. Sie 
wurde 2005 von der Stiftung Bru in Vene-
dig mit dem Ziel ins Leben gerufen, das 
französische Repertoire des 19. Jahrhun-
derts zu fördern, um ihm wieder die Strahl-
kraft zu geben, die es verdient. 

Eine Übersicht der Konzerte finden Sie auf 
den folgenden Seiten.

Kammerkonzerte der Münchner Philharmo-
niker im Festsaal des Münchner Künstler-
hauses
Lenbachplatz 8
Beginn: 11:00 Uhr, Einlass: 10:00 Uhr
Eintritt: 21,60 €
Abo mit acht Konzerten: 115 €
Sonderkammerkonzerte am 11.11.2012
Erwachsene: 20 €
Kinder: 9 €

Kammerkonzerte im Festsaal 
des Münchner Künstlerhauses

Mit freundlicher Unterstützung der 
Münchner Künstlerhaus-Stiftung

Kammerkonzerte
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So. 07.10.2012, 11:00 
1. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 04.09.2012

„Très français“

Jean Françaix
Streichquartett G-Dur

Gabriel Fauré
Klavierquartett Nr. 1 c-Moll op. 15

César Franck
Klavierquintett f-Moll FWV 7

Lenbach-Quartett:
Wolfram Lohschütz, Violine
Domas Juškys, Violine
Helmut Nicolai, Viola
Joachim Wohlgemuth, Violoncello

Lukas Maria Kuen, Klavier

So. 11.11.2012, 11:00 und 14:00
Sonderkammerkonzerte für Kinder
Einzelkarten ab 07.07.2012

Camille Saint-Saëns
„Le Carnaval des Animaux“ 
(Der Karneval der Tiere) 
Text von Loriot
Für Kinder ab 5 Jahren

Musiker der Münchner Philharmoniker mit:
Silke Avenhaus und Massimiliano 
Mainolfi, Klavier
Constanze Lindner, Schauspielerin  
(„Willi“ aus „Ristorante Allegro“)

Mit freundlicher Unterstützung der 
Münchner Künstlerhaus-Stiftung

So. 09.12.2012, 11:00 
2. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 02.10.2012

Lisa Outred, Oboe
Matthias Ambrosius, Klarinette
und Alt-Saxophon
Lyndon Watts, Fagott
Markus Rainer, Trompete
Namiko Fuse, Violine
Clément Courtin, Violine
Veit Wenk-Wolff, Violoncello
Dmitri Vinnik, Klavier

„Martinů à Paris“

Bohuslav Martinů
„Les Rondes“ für Oboe, Klarinette, 
Fagott, Trompete, zwei Violinen und 
Klavier 

Francis Poulenc
Trio für Oboe, Fagott und Klavier 

Darius Milhaud
„Scaramouche“ für Alt-Saxophon 
und Klavier op. 165c 

Bohuslav Martinů
„La Revue de Cuisine“ für Klarinette, 
Fagott, Trompete, Violine, Violoncello 
und Klavier 

Kammerkonzerte Kammerkonzerte
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So. 03.02.2013, 11:00
3. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 06.11.2012

„Musik in Farben“
Französische Musik und Live-Painting

Théodore Gouvy
Klaviertrio Nr. 3 B-Dur op. 19

Nicolas Bacri
Trio Nr. 4 op. 98 „Sonata seria“

Maurice Ravel
Klaviertrio a-Moll 

Verdandi-Trio:
IIona Cudek, Violine
Elke Funk-Hoever, Violoncello
Mirjam von Kirschten, Klavier

Carolin Kriegbaum, Malerin

So. 24.02.2013, 11:00
4. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 06.11.2012

Guido Segers, Trompete
Sebastian Förschl, Schlagzeug
Jörg Hannabach, Schlagzeug

„Drumpet“
Musik für Trompete und Schlagwerk

Erwin Chandler
„Four Pieces“ für Trompete und 
Marimbaphon 

Pierre-Yves Level
„Les Gémeaux“ für Trompete und 
Schlagzeug

Maurice Ravel
„Alborada del gracioso“, Bearbeitung 
für zwei Marimbaphone

Stanley Friedman
„Solus“ für Trompete solo

John Cage
„One4“ für Percussion solo 

Kammerkonzerte Kammerkonzerte



125124

So. 24.03.2013, 11:00
5. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 04.12.2012

So. 05.05.2013, 11:00
6. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 05.02.2013

So. 26.05.2013, 11:00
7. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 05.02.2013

So. 23.06.2013, 11:00 
8. Kammerkonzert
Einzelkarten ab 05.03.2013

„Gehörnte Streicher“

Wolfgang Amadeus Mozart
Quintett für Violine, zwei Violen, 
Violoncello und Horn Es-Dur KV 407

Ludwig van Beethoven
Sextett für zwei Hörner und 
Streichquartett Es-Dur op. 81b

Louis François Dauprat
Quintett für Horn und Streichquartett 
op. 6 Nr. 1

Wolfgang Amadeus Mozart
Sextett für zwei Hörner und Streich
quartett F-Dur KV 522 „Ein musikalischer 
Spaß“

„Was hat Chausson mit Brahms 
zu tun?“

Ernest Chausson
Klavierquartett A-Dur op. 30

Johannes Brahms
Klavierquartett Nr. 3 c-Moll op. 60

„3 3“

Albert Roussel
Streichtrio a-Moll op. 58 

Alfred Schnittke
Trio für Violine, Bratsche und Violoncello 

Franz Schubert
Streichtrio B-Dur D 581 

„Avec Passion“

Théodore Gouvy
Klavierquintett A-Dur op. 24 

Claude Debussy
Streichquartett g-Moll op. 10 

Ernest Chausson
Konzert für Klavier, Violine und 
Streichquartett D-Dur op. 21 

Jörg Brückner, Horn
Maria Teiwes, Horn
Traudel Reich, Violine
Helena Madoka Berg, Violine
Julio Lopez, Viola
Burkhard Sigl, Viola
Sven Faulian, Violoncello

Simon Fordham, Violine
Julia Rebekka Adler, Viola
Sissy Schmidhuber, Violoncello
Julian Riem, Klavier

Helena Madoka Berg, Violine
Burkhard Sigl, Viola
Manuel von der Nahmer, Violoncello

Namiko Fuse, Violine
Domas Juškys, Violine
Céline Vaudé, Violine
Konstantin Sellheim, Viola
Veit Wenk-Wolff, Violoncello
Lukas Maria Kuen, Klavier

Kammerkonzerte Kammerkonzerte
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Ein Abonnement der Münchner Philhar­
moniker bietet Ihnen viele Vorteile. Beim 
Kauf eines neuen oder mit der Verlänge­
rung eines bestehenden Abos für Orches­
ter- oder Kammerkonzerte erhalten Sie 
mindestens 20 Prozent Nachlass auf den 
Nettoeinzelkartenpreis, mit Ausnahme von 
Abo h5. Mit der Abokarte haben Sie die 
Möglichkeit weitere Konzerte der Münch­
ner Philharmoniker zu besuchen. Sie er­
halten bei Vorlage Ihrer Abokarte im Vor­
verkauf eine Ermäßigung von ca. 20 Prozent 
auf den Nettoeinzelkartenpreis. Ausge­
nommen davon sind Öffentliche General­
proben, Benefizkonzerte, Open-Air-Konzer­
te, das Uni-Konzert, die Veranstaltungen 
im Rahmen von „Ristorante Allegro“, 
die „KlangWelten“-Konzertreihen sowie 
Konzerte mit Fremdveranstaltern. Bitte 
achten Sie bei Onlinebuchungen auf die 
Hinweise auf unserer Internetseite unter  
www.mphil.de.

MVV-Nutzung: Mit einer Abo-Einzelkarte 
können Sie am Veranstaltungstag die Ver­
kehrsmittel im gesamten MVV-Bereich 
nutzen. Die MVV-Gebühr ist im Karten­
preis enthalten. Bitte beachten Sie die 
Hinweise auf den Eintrittskarten. Das gilt 
jedoch nicht bei Karten für die Öffentli­
chen Generalproben.

Abonnenten erkennen folgende  
Bedingungen an:

1. Übertragbarkeit
Falls Sie einen Abo-Termin nicht wahr­
nehmen können, dürfen Sie für einzelne 
Konzerte Ihre Abo-Karte einer dritten Per­
son in Ihrem Namen übertragen. Oder Sie 
können sich für eine Gebühr von 2 € je Karte 
im Abo-Büro oder an der Abend-/Tageskasse 
eine Einzelersatzkarte ausstellen lassen. Dafür 
müssen Sie lediglich Ihre Abo-Karte vorlegen. 
Bitte beachten Sie, dass der Weiterverkauf von 
Eintrittskarten nur zulässig ist, wenn der gefor­
derte Preis den auf der betreffenden Eintritts­
karte ausgewiesenen nicht übersteigt. Bei Zu­
widerhandlung ist die Direktion der Münchner 
Philharmoniker berechtigt, den Abonnement­
vertrag sofort zu kündigen und eine Strafge­
bühr in Höhe von 100 € zu verlangen.

2. Änderungen, Verlegungen, 
Erstattungen
Programm-, Termin- und Besetzungsände­
rungen sind nicht beabsichtigt, bleiben 
aber vorbehalten und begründen weder 
den Austritt aus dem Abonnement wäh­
rend der Konzertsaison noch den Anspruch 
auf Rücknahme oder Umtausch von Abo- 
Karten. Nicht besuchte Abo-Konzerte 
können nicht rückvergütet werden und 
berechtigen auch nicht ersatzweise zum 
Besuch anderer Konzerte. Nur bei Kon­

Abonnement-Bedingungen

zertausfällen wird der Abonnementpreis 
anteilig erstattet. Aufgrund etwaiger 
technischer oder künstlerischer Anforde­
rungen bestimmter Programme ist es uns 
nicht möglich, einen Anspruch auf einen 
bestimmten Sitzplatz in der jeweiligen Ka­
tegorie des Abonnements zu garantieren. 

3. Serien- und Platztausch
Ein Serien- oder Platztausch ist aus­
schließlich vor Beginn der neuen Saison 
möglich. Ihre Änderungswünsche richten 
Sie bitte bis 1. April schriftlich an das 
Abo-Büro. Die neuen Plätze werden Ihnen 
ebenfalls schriftlich mitgeteilt. Es be­
steht kein Anspruch auf einen bestimmten 
Sitzplatz in der jeweiligen Kategorie des 
Abos.

4. Termintausch
Wenn Sie an einem Konzert nicht teilneh­
men können, haben Sie die Möglichkeit, 
den Termin innerhalb der Konzertsaison zu 
tauschen. Ein Tausch in das Sonderkonzert 
der Freunde und Förderer am 17.11.12, das 
Silvesterkonzert am 31.12.2012 und das 
Uni-Konzert am 10.06.13 ist nicht mög­
lich, da diese Konzerte zu Sonderpreisen 
verkauft werden. Die Tauschmöglichkeit 
können Sie zweimal während der Kon­
zertsaison in Anspruch nehmen. Wenn ein 
Tausch außerhalb des Konzertprogram­
mes gewünscht wird muss dieser vor dem 

Vorverkaufsbeginn (siehe Konzertchro­
nologie) angemeldet und innerhalb einer 
Woche bearbeitet werden! Grundsätzlich 
wird zunächst innerhalb einer Preiskate­
gorie getauscht. Wenn dort nicht genü­
gend Plätze vorhanden sind, kann auch in 
eine niedrigere Preiskategorie gewechselt 
werden. Der Differenzbetrag wird jedoch 
nicht erstattet. Die Zahlung eines Auf­
preises für eine höhere Kategorie ist nicht 
möglich. Wer tauschen möchte, muss die 
Abo-Karte rechtzeitig im Abo-Büro vorle­
gen. Ist ein Termintausch nicht möglich, 
annoncieren Sie Ihre Karten am besten in 
der Abonnenten-Tauschbörse unter www.
mphil.de/de/abonnementservice/karten­
tauschboerse

5. Ausstellung von Ersatzkarten
Sollten Sie Ihre Abo-Karte verlegt oder 
beim Konzertbesuch vergessen haben, 
können Sie sich an der Abend-/Tageskas­
se gegen eine Gebühr von jeweils 2 € eine 
Ersatzkarte ausstellen lassen. Haben Sie 
die Abo-Karte verloren, können Sie sich im 
Abo-Büro eine Abo-Ersatzkarte ausstellen 
lassen. Für die Bearbeitung berechnen wir 
5 € je Abo-Karte.

6. Ermäßigung für Schwerbehinderte
und Rollstuhlfahrer 
Schwerbehinderte erhalten gegen Vorlage 
einer Kopie des Schwerbehindertenaus­
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Kategorie Abo 
a–m

Abo
e5, g5, k5

Abo
h5

I 214 € 134 € 189 €

II 180 € 113 € 158 €

III 157 € 98 € 138 €

IV 129 € 80 € 113 €

V 108 € 67 € 99 €

VI 61 € 38 € 56 €

VII 41 € 25 € 37 €

Kammerkonzertabonnement: 72 €

Abonnement-, Sonder- 
und Kammerkonzerte
Auch wenn unsere Abonnements sehr gut 
ausgelastet sind, stellen wir stets ein 
Kontingent an Einzelkarten für den freien 
Verkauf zur Verfügung, damit auch Nicht-
Abonnenten in den Genuss unserer Kon­
zerte kommen können.

Einzelkarten werden über München Ticket 
und die angeschlossenen Vorverkaufsstel­
len vertrieben (siehe Seite 134). Eine Liste 
der Vorverkaufsstellen finden Sie im In­
ternet unter www.mphil.de/de/konzerte-
karten/kartenvorverkauf. Oder Sie wenden  
sich an die KlassikLine, Tel. 0180/54 81 810*. 
Der Kartenvorverkauf beginnt zu den in 
der Konzertchronologie angegebenen Ter­
minen. Schriftliche Kartenbestellungen 
werden ab Vorverkaufsbeginn in der Rei­
henfolge des Posteingangs bearbeitet.

Kartenpreise
Seit der Spielzeit 2011/2012 wurde 
eine Modifikation der Preisstruktur im 
Einzelkartenverkauf vorgenommen: für 
ausgewählte Konzerte wird eine dritte 
Preisstufe eingeführt, die in allen Platz­
kategorien Anwendung findet. Die drei 
Preisstufen werden in der Konzertchrono­
logie wie folgt gekennzeichnet:

Preisstufe 1 
Preisstufe 2
Preisstufe 3

Auf die Abonnement-Struktur und deren 
Preisgestaltung sowie auf Einzelkarten­
preise für Kammerkonzerte hat diese An­
passung keine Auswirkung. 

Soweit nicht anders angegeben, sind alle 
Kartenpreise Inklusivpreise. Sie beinhal­
ten eine Systemgebühr in Höhe von 1 € 
sowie im Vorverkauf eine Vorverkaufsge­
bühr von etwa 12 Prozent. Gegebenenfalls 
fallen weitere Bearbeitungsgebühren bei 
den Vorverkaufsstellen sowie bei Mün­
chen Ticket an. Die Münchner Philharmo­
niker behalten sich vor, bei Konzerten mit 
großer Nachfrage die Abgabe von Karten 
pro Person in ihrer Anzahl zu beschränken.

Ermäßigung für Schüler 
und Studierende
Für Schüler und Studierende bis zum voll­
endeten 28. Lebensjahr gibt es bei allen 
Abo-Konzerten (außer h5) an der Abend- 
bzw. Tageskasse des jeweiligen Konzert­
tages ein Kartenkontingent zum Preis von 
je 8 €. Pro Person wird eine Karte gegen 
Vorlage eines gültigen Schüler- oder Stu­
dentenausweises in Verbindung mit dem 
Personalausweis abgegeben.

* (�0,14 € /Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min.  
aus dem Mobilfunk)

Informationen zum freien Verkauf
Kontingent an Einzelkarten für Konzerte

weises bis spätestens 1. April der lau­
fenden Spielzeit eine Ermäßigung von 50 
Prozent auf den Nettoeinzelkartenpreis 
für die anschließende Spielzeit. Sofern 
eine Begleitperson erforderlich und dies 
im Schwerbehindertenausweis angegeben 
ist, wird der Begleitung ebenfalls eine 
50-prozentige Ermäßigung gewährt.  Dies 
gilt auch für Begleitpersonen von Roll­
stuhlfahrern, die in jedem Fall erforderlich 
sind. Für Rollstuhlfahrer stehen 15 kosten­
lose Plätze zur Verfügung.

7. Änderung der Anschrift
Wenn sich Ihre Adresse ändert, teilen Sie 
das bitte umgehend dem Abo-Büro schrift­
lich mit.

8. Verlängerung oder Kündigung
Sie erwerben das Abonnement jeweils für 
eine Konzertsaison. Es verlängert sich 
automatisch um eine Konzertsaison, 
wenn der Abonnent oder die Direktion der 
Münchner Philharmoniker nicht bis 1. April 
der laufenden Saison schriftlich kündigt. 

9. Zahlungsweise
Bitte beachten Sie nach Erhalt der Rech­
nung unbedingt das angegebene Zah­
lungsziel. Sie können auch per Last­
schriftverfahren bezahlen. Die Abo-Karten 
werden nach Zahlungseingang versandt, 
frühestens im August, spätestens jedoch 

eine Woche vor dem ersten Konzert Ihrer 
Abo-Reihe.

10. Änderungen der Abo-Bedingungen
Die Direktion der Münchner Philharmoniker 
behält sich vor, die Abonnementbedingun­
gen und -preise für die jeweils kommende 
Konzertsaison zu ändern. Entsprechende 
Änderungen werden den Abonnenten im 
Jahresprogramm mitgeteilt.

Übersicht Schwerbehindertenermäßi-
gungen

Abonnement-Bedingungen
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Schüler- und Studentenabonnements
Das Schüler- und Studentenabo enthält 
fünf Gutscheine für fünf Konzerte der ak­
tuellen Saison. Jeder Gutschein kann im 
Vorverkauf gegen eine Schüler- und Stu­
dentenkarte für ein frei gewähltes Konzert 
eingelöst werden. Zur Auswahl stehen 
alle Abo-Konzerte der Münchner Philhar­
moniker (außer h5 sowie Benefiz- und 
Sonderkonzerte). Zum Einheitspreis von 
49,30 € kann das Abo ab 07. August 2012 
bei allen München Ticket-eigenen Vorver­
kaufsstellen erworben werden. Das Kon­
tingent ist begrenzt.

Uni-Konzert
Studierende bis zum vollendeten 28. Le­
bensjahr können ab 08. Januar 2013 über 
München Ticket Einzelkarten zum Ein­
heitspreis von 12 € erwerben.

Jugendkonzerte
Der Eintrittspreis für Kinder und Jugendli­
che beträgt 9,50 € pro Person. Einzelkar­
ten über München Ticket. Schulklassen 
können über entsprechende Bestellfor­
mulare, die rechtzeitig vor jedem Konzert 
versandt werden, Karten bestellen. Unter  
spielfeldklassik@muenchen.de oder per Fax  
089 / 480 98 53 00 können sich interes­
sierte Schulen auf den Verteiler setzen 

lassen. Der Vorverkauf für Einzelkarten 
für das erste und zweite Jugendkon­
zert beginnt am 13. September 2012, für 
das dritte und vierte Jugendkonzert am  
13. Dezember 2012 über München Ticket.

Ermäßigung für Schwerbehinderte 
und Rollstuhlfahrer
Schwerbehinderte erhalten gegen einen 
entsprechenden Nachweis eine Ermäßi­
gung von ca. 50 Prozent auf den Nettoein­
zelkartenpreis. Sofern eine Begleitperson 
erforderlich und dies im Schwerbehinder-
tenausweis angegeben ist, wird der Be­
gleitung ebenfalls eine ca. 50-prozentige 
Ermäßigung gewährt. Dies gilt auch für 
Begleitpersonen von Rollstuhlfahrern, die 
in jedem Fall erforderlich sind. Für Roll­
stuhlfahrer stehen 15 kostenlose Plätze 
zur Verfügung. Eine Preisübersicht über 
die Schwerbehindertenermäßigungen für 
Abonnements finden Sie auf Seite 130.
 

Abonnements bestellen
Wenden Sie sich bitte an unser Abo-Büro:
Mo.–Do. 9.30 –18 Uhr, Fr. 9.30 –13 Uhr
(während der Sommerpause
vom 23.07. – 24.08.2012 
und am 27.12.2012:
Mo.– Do. 9.30–15 Uhr, Fr. 9.30 –13 Uhr)

Tel. 089/480 98 55 00
Fax 089/480 98 54 00
abo.philharmoniker@muenchen.de

Hinweis: Falls sich die Mitarbeiter des
Abo-Büros im persönlichen Kundenge- 
spräch befinden, werden ankommende
Anrufe an unser Callcenter bei München
Ticket weitergeleitet. Ihre Anliegen
werden dort aufgenommen und an das
Abo-Büro weitergeleitet. Die Mitarbeiter/
-innen nehmen dann telefonisch Kontakt
mit Ihnen auf. Sie haben auch die Mög- 
lichkeit, uns Ihr Anliegen per E-Mail
(abo.philharmoniker@muenchen.de)
mitzuteilen. 

›››  Abo-Preise siehe Seite 144
›››  Abo-Bedingungen siehe Seite 128
›››  Abo-Bestellkarte nach Seite 96

Einzelkarten kaufen
Eintrittskarten für einzelne Konzerte
können Sie ganz einfach bestellen. Wir
bieten Ihnen sämtliche Möglichkeiten:
per Telefon, im Internet, schriftlich, per
Post oder Fax und an den Vorverkaufsstel­
len.

Per Telefon: München Ticket
Tel. 0180/54 81 81 8*
Mo.–Fr. 9–20 Uhr, Sa. 9–16 Uhr
So. 10–16 Uhr

Konzertberatung KlassikLine
Tel. 0180/54 81 810*
Mo.–Fr. 9–18 Uhr

Im Internet
www.mphil.de/de/konzerte-karten 

Einfach auf das gewünschte Konzert kli- 
cken, es erfolgt dann eine Weiterleitung 
zu München Ticket, wo der Bestellvor- 
gang fortgesetzt wird. 

Schriftlich
München Ticket GmbH
Postfach 20 14 13
80014 München

Fax 089/54 81 81 54

Eintrittskarten –
Schnell und einfach zu buchen

* (�0,14 € /Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min.  
aus dem Mobilfunk)

Informationen zum Einzelkartenverkauf
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Vorverkaufstellen von München 
Ticket

München Ticket im Olympiapark
Info-Pavillon am Olympia-Eissportzentrum
Spiridon-Louis-Ring 7
80809 München
Mo.– Fr. 13 –18 Uhr
Sa. 10 –16 Uhr

München Ticket am Marienplatz 
im Rathaus
Marienplatz 8
80331 München
Mo.–Fr. 10 –20 Uhr
Sa. 10 –16 Uhr

München Ticket am Hauptbahnhof 
in der Tourist Information
Bahnhofplatz 2
80335 München
Mo.–Sa. 10 –20 Uhr

München Ticket im Gasteig
in der Glashalle
Rosenheimer Str. 5
81667 München
Mo.–Fr. 10 –20 Uhr
Sa. 10–16 Uhr

Eine Übersicht aller Vorverkaufsstellen 
finden Sie unter www.mphil.de/de/
konzerte-karten/kartenvorverkauf

Allgemeine Geschäftsbedingungen

Vertragspartner beim Kartenkauf sind 
die Münchner Philharmoniker, soweit sie 
als Veranstalter auftreten. Dies gilt auch 
dann, wenn der Kartenverkauf durch Dritte 
erfolgt. 

Der Weiterverkauf von Eintrittskarten ist 
nur zulässig, wenn der geforderte Preis 
den auf der Eintrittskarte ausgewiesenen 
nicht übersteigt. Bei Zuwiderhandlungen 
wird eine Vertragsstrafe von 100 €  fällig.

Die Münchner Philharmoniker behalten 
sich außerdem weitere rechtliche Schritte 
vor. 

Bild- und Tonaufzeichnungen während der 
Konzerte sind untersagt. Mobiltelefone 
und Uhren mit Signalfunktion sind vor dem 
Konzert auszuschalten. 
Besetzungs- und Programmänderungen be­
gründen grundsätzlich keinen Anspruch auf 
Erstattung des Kartenpreises.

Was Sie beachten sollten

Eintrittskarten – Schnell und einfach buchen
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Einfach parken 
Der Gasteig verfügt über eine Parkgara­
ge, die von 6.30–0.30 Uhr geöffnet ist. 
Die Einfahrt in die Parkgarage ist bis  
24 Uhr möglich. Für die Ausfahrt beste­
hen keine zeitlichen Einschränkungen, ab  
24 Uhr ist der Zugang jedoch nur noch  
über die Pforte in der Kellerstraße mög­
lich. Die Parkgebühren betragen 2,50 € 
pro Stunde (Tagesmaximum 22 €). Ab 18 
Uhr kostet das Parken für zwei Stunden 
und mehr pauschal 8 € (bei Ausfahrt bis  
3.00 Uhr morgens). Weitere Parkgelegen­
heiten finden Sie in der Parkgarage City  
Hilton (Rosenheimer Straße) und in der 
Tiefgarage Motorama (Hochstraße).
(Preisangaben ohne Gewähr)

Gasteig Kult & Speise
Keine unnötige Wartezeit während der 
Pause: Bestellen Sie Ihren Sekt oder den 
kleinen Snack einfach schon vor dem Kon­
zertbeginn an der Bar. In der Pause steht 
Ihre Erfrischung dann am reservierten 
Tisch für Sie bereit! Vor oder nach dem 
Konzert können Sie im Restaurant „gast“ 
asiatische oder italienische Köstlichkei­
ten genießen. In der Glashalle im Gasteig 
bietet das Bistro „le copain“ geröstete 
Brote mit frischem Aufstrich sowie eine 
feine Auswahl von Käse und Wein.

Garderoben
Unseren Garderobenservice dürfen Sie 
gerne bereits eine Stunde vor Konzertbe­
ginn nutzen. Pro Kleidungsstück, das Sie 
abgeben, berechnen wir eine Gebühr von 
1,90 € (Preisangabe ohne Gewähr).

Abendkasse/Tageskasse
Die Abend- und Tageskasse in der Phil­
harmonie öffnet jeweils eine Stunde vor 
Konzertbeginn.

Gasteig barrierefrei 
Der gesamte Gasteig ist barrierefrei. In 
der Parkgarage stehen 19 extra ausge­
wiesene Stellplätze für Inhaberinnen und 
Inhaber eines Behindertenausweises mit 
der Kennzeichnung „aG“ bzw. eines blau­
en Parkausweises kostenlos zur Verfü­
gung. Selbstverständlich ist auch der Weg 
von der Garage in die Säle barrierefrei, 
ebenso wie die Taxi-Anfahrt zur Philhar­
monie. In allen Teilen des Hauses stehen 
behindertengerechte Sanitäranlagen zur 
Verfügung. Für Rollstuhlfahrer halten wir 
in jedem Konzert in der Philharmonie 15 
kostenlose Plätze frei. Für Gäste mit Seh­
behinderung sind die Aufzüge mit Braille-
Schrift ausgestattet.

Fragen zum Gasteig, zur Parkgarage, zu 
Einlassdienst und Garderobe beantworten
wir sehr gerne. Rufen Sie uns an unter Tel. 
089/480 98 134.

Aktuelle Informationen
Unter www.mphil.de finden Sie stets Neu­
igkeiten, Interviews, Hintergrundberichte
und vieles mehr. Hier können Sie sich ger­
ne für unseren Infoservice im Internet an­
melden, der Ihnen dann automatisch Pro­
grammänderungen und die Bereitstellung 
des neuesten Programmheftes mitteilt.

Programmhefte – 
kostenlos herunterladen
Gut vorbereitet ins Konzert: Die hoch­
wertigen Programmhefte der Münchner 
Philharmoniker, verfasst von Experten und 
reich bebildert, stehen Ihnen bereits eini­
ge Tage vor dem Konzert kostenfrei zum 
Herunterladen unter www.mphil.de zur 
Verfügung. Wir benachrichtigen Sie per  
E-Mail, wenn das neueste Programm on­
line ist, sofern Sie sich bei unserem News- 
letter im Internet anmelden. Ein gedruck­
tes Programmheft können Sie am Konzert­
abend bei unserem Einlasspersonal käuf­
lich erwerben.

KlassikLine – Experten am Telefon
Sie benötigen Hilfe bei der Auswahl eines 
Konzertes? Sie suchen einen bestimmten 
Künstler oder möchten ein besonderes 
Werk hören? Die Musik-Experten der Klas­
sikLine informieren und beraten Sie gerne 
am Servicetelefon unter 0180/54 81 810*, 
Mo – Fr von 9–18 Uhr. 

Kartentauschbörse
Sie haben an einem Termin keine Zeit?  
Annoncieren Sie Ihre Konzertkarten kos­
tenlos in unserer Kartentauschbörse unter 
www.mphil.de/de/abonnements-service/
kartentauschboerse. Oder suchen Sie Kar­
ten für bereits ausverkaufte Konzerte? 
Hier haben Sie die besten Chancen!

MVV-Nutzung
Unser Service für Sie: Fahren Sie mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln zum Konzert.
Ihre Eintrittskarte ist gleichzeitig eine 
MVV-Fahrkarte und berechtigt am Ver­
anstaltungstag zur Benutzung von MVV-
Verkehrsmitteln im MVV-Gesamtbereich 
(Ausnahme: Karten für die Öffentlichen 
Generalproben). Sie dürfen die Hinfahrt 
frühestens um 15 Uhr, bei Vorstellungsbe­
ginn vor 18 Uhr frühestens drei Stunden 
vor Veranstaltungsbeginn antreten. Die 
Rückfahrt muss bis Betriebsschluss been­
det sein.

Serviceangebote

* �(0,14 € /Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min.  
aus dem Mobilfunk)

Wissenswertes rund ums Konzert Serviceangebote
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Auftakt – Konzertführer live
Die Münchner Volkshochschule bietet 
Konzertbesucher(inne)n der Münchner 
Philharmoniker die Möglichkeit, sich vor 
Konzertbeginn auf das Programm des 
Abends „einstimmen“ zu lassen. Am Kla­
vier und mit CDs werden Einführungen 
zu den Werken und ihren Komponisten 
gegeben. Die Veranstaltungen, bei denen 
auch gerne auf Fragen eingegangen wird, 
dauern 40-45 Minuten, so dass noch genü­
gend Zeit bis zum Konzertbeginn bleibt. Je 
nach Komplexität und Bedeutungsgehalt 
werden einzelne Werke unterschiedlich 
intensiv erläutert.
Beginn ist jeweils 75 Minuten vor Kon­
zertbeginn im Gasteig, Raum 0.117. Kar­
ten zu Euro 3,- sind vor Ort erhältlich. Die 
Pätze sind begrenzt, so dass sich rechtzei­
tiges Kommen empfiehlt.

Die Dozenten sind u.a.:
Michaela Fridrich
Prof. Thomas Gropper
Heinrich Klug
Tim Koeritz
Shoshana Liessmann
Christine Möller
Irina Paladi
Dr. Helga-Maria Palm-Beulich

Fr. 21.09.2012, 18:45
So. 23.09.2012, 17:45

Puccini

Mi. 26.09.2012, 18:45
Do. 27.09.2012, 18:45
Fr. 28.09.2012, 18:45

Fauré, Ravel, Strawinsky

Mi. 24.10.2012, 18:45
Do. 25.10.2012, 18:45
Sa. 27.10.2012, 17:45

Kurtág, Beethoven, Dvořák

Do. 01.11.2012, 17:45
Fr. 02.11.2012, 18:45
Sa. 03.11.2012, 17:45

Schönberg, Strauss, Brahms

Mi. 07.11.2012, 18:45
Do. 08.11.2012, 18:45
Sa. 10.11.2012, 17:45

von Weber, Elgar, Schubert

Auftakt – Konzertführer live

Fr. 30.11.2012, 18:45
Sa. 01.12.2012, 17:45
So. 02.12.2012, 17:45

Beethoven

Mo. 17.12.2012, 18:45
Di. 18.12.2012, 18:45

Berg, Bruckner

Sa. 05.01.2013, 17:45
Mo. 07.01.2013, 18:45

Ravel, Mozart, Prokofjew

Mi. 23.01.2013, 18:45
Sa. 26.01.2013, 17:45

Berg, Mahler, Pfitzner, 
Wagner

Do. 31.01.2013, 18:45
Fr. 01.02.2013, 18:45

Gubaidulina, Bruckner

Mi. 13.02.2013, 18:45
Do. 14.02.2013, 18:45
Sa. 16.02.2013, 17:45

Brahms, Hindemith

Di. 19.02.2013, 18:45
Mi. 20.02.2013, 18:45
Do. 21.02.2013, 18:45

Mahler

Do. 21.03.2013, 18:45
Fr. 22.03.2013, 18:45
Sa. 23.03.2013, 17:45

Brahms, Schönberg

Mi. 08.05.2013, 18:45
Do. 09.05.2013, 17:45
Sa. 11.05.2013, 17:45

Prokofjew, Brahms

Di. 28.05.2013, 18:45
Mi. 29.05.2013, 18:45
Do. 30.05.2013, 17:45

Sibelius

Do. 27.06.2013, 18:45
Fr. 28.06.2013, 18:45
Sa. 29.06.2013, 17:45

J.S. Bach

Fr. 12.07.2013, 18:45
Sa. 13.07.2013, 17:45

Beethoven, Berlioz

Einführungsveranstaltungen Einführungsveranstaltungen
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Für Abonnenten
So erreichen Sie unser Abo-Büro:
Tel. 089/480 98 55 00
Fax 089/480 98 54 00
abo.philharmoniker@muenchen.de

oder schreiben Sie uns:
Münchner Philharmoniker
Abo-Büro
Kellerstraße 4
81667 München

Unser Büro finden Sie im Durchgang von
der S-Bahn zum Celibidacheforum.
Öffnungszeiten:
Mo.–Do. 9.30–18 Uhr, Fr. 9.30–13 Uhr
(während der Sommerpause 
vom 23.07.–24.08.2012 und  
am 27.12.2012: 
Mo.–Do. 9.30–15 Uhr,  
Fr. 9.30–13 Uhr)

Für Einzelkartenkäufer
Karten für einzelne Konzerte werden 
im Vorverkauf über München Ticket 
vertrieben:
Telefon: KlassikLine
0180/54 81 810* oder im
Internet: www.mphil.de
(einfach auf das gewünschte 
Konzert klicken; es erfolgt eine 
automatische Weiterleitung zu 
www.muenchenticket.de)

Für Interessierte an Spielfeld Klassik
Tel. 089/480 98 50 90
Fax  089/480 98 53 00
spieldfeldklassik@muenchen.de

Für Journalisten
Die Abteilung Marketing/Kommunikation
erreichen Sie telefonisch unter 
089/480 98 51 00
oder per E-Mail:
presse.philharmoniker@muenchen.de

Internet
Besuchen Sie uns im Internet unter
www.mphil.de. Hier finden Sie stets 
aktuelle Informationen über die
Münchner Philharmoniker.

Direktionsanschrift
Die Münchner Philharmoniker
Direktion
Kellerstraße 4/III
81667 München

Kontakt
So erreichen Sie uns

* �(0,14 € /Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/Min.  
aus dem Mobilfunk)



Das philharmonische Musical  
für die ganze Familie
Spitzenklang trifft Kinderspaß!

Buch, Musik, Realisation:

Die Münchner Philharmoniker 
Dirigent: Ludwig Wicki 

Sonntag, 21. Oktober 2012 
11 und 15 Uhr
Philharmonie im Gasteig

Karten: KlassikLine 0180 / 54 81 810*

Kinder und Jugendliche 9 ¤
Erwachsene 12 ¤ / 20 ¤ / 28 ¤

* 0,14 ¤ / Min. aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 ¤ / Min. aus dem Mobilfunk

In freundschaftl icher 
Zusammenarbeit mitKulturreferat



149144

I

II

III

IV

V

VI

VII

B
C
G
H
I
J

B
C
D
F
K

A
F
K

E
L
N
O
P
Q

M
N
O
P
Q
R

M
N
O
P
Q
R

M
R

5 –12
5 –12
1 –12
1 –11
1 –11
1 –12

2 –4
2 –4

2 –12
1 –12
1 –13

2 –11
3 –11
3 –11

1 – 4
1 – 4
2 – 8
1 – 8
1 – 8
2 – 8

1 – 6
9 – 11
9 – 11
9 – 11
9 – 11
1 – 6

7 – 11
12 – 13
12 – 13
12 – 13
12 – 13
7 – 11

1 – 10
1 – 10

343 €

289 €

251 €

205 €

173 €

98 €

65 €

214 €

180 €

157 €

128 €

108 €

61 €

40 €

377 €

315 €

275 €

225 €

197 €

113 €
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31,20 €38,00 €

18,10 €22,00 €

12,30 €15,00 €

85,50 €

71,50 €
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51,50 €

45,10 €

26,20 €
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Abonnements Einzelkarten

Preis-
stufe 1

a,b,c,
d,f,m

Preis-
stufe 2

e5,g5,k5 Preis-
stufe 3

h5

Die Blöcke E und L werden nicht im
Abonnement vergeben

Einzelplätze innen an der Brüstung

Schwerbehindertenermäßigungen für Abonnements siehe Seite 130.

Abonnements und Einzelkarten

3  Odeonsplatz

U3/U6,	 Odeonsplatz	  
U4/U5,	 Odeonsplatz 	  
S1–S8, 	 Marienplatz

2  Münchner Künstlerhaus 
am Lenbachplatz

Lenbachplatz 8

S1–S8, Karlsplatz/Stachus
U4/U5, Karlsplatz/Stachus

1  Philharmonie und
Carl-Orff-Saal im Gasteig

Rosenheimer Straße 5

S1–S8, Rosenheimer Platz
Tram Linie 15, 25,  
Rosenheimer Platz
Tram Linie 16, Am Gasteig
Parkgarage im Gasteig, 
Einfahrt Rosenheimer Str.  
(Geöffnet 6.30–0.30 Uhr; 
Ausfahrt rund um die Uhr 
möglich)

Spielstätten
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Schüler- und Studenten- 
abonnement 
(5 Konzertgutscheine) 

Schüler- und Studentenkarten
Für Abo-Konzerte (Kontingent an 
der Tages-/Abendkasse)

Jugendkonzerte
Schüler- und Studentenkarten
Erwachsene

Uni-Konzert
für Studierende

Öffentliche Generalproben

Kammerkonzerte
im Festsaal des Münchner Künstler-
hauses Abonnement (8 Konzerte)
Einzelkarte

Sonderkammerkonzert 
(11.11.2012)
Kinder
Erwachsene

Konzerteinführungsveranstal-
tungen für Erwachsene 
Karten vor Ort, Raum 0.117

49,30 €

8,00 €

9,50 €
33,20 €
22,40 €
11,70 €

12,00 €

9,00 €

3,00 €

115 €
21,60 €

20,00 €
9,00 €

Abonnements
So erreichen Sie unser Abobüro:
Tel. 089/480 98 55 00 
Fax 089/480 98 54 00
abo.philharmoniker@muenchen.de

Oder schreiben Sie uns an:
Kellerstr. 4, 81667 München 
Eine Abo-Bestellkarte finden Sie  
nach Seite 96 in diesem Heft. 

Einzelkarten
So erreichen Sie München Ticket  
am besten:
Tel. KlassikLine: 0180/54 81 810
(0,14 €/Min. aus dem dt. Festnetz,  
max. 0,42 €/Min. aus dem Mobilfunk)
oder im Internet: 
www.muenchenticket.de

Weitere Hinweise zum Vorverkauf  
siehe Seite 131.

Alle Preise beinhalten Vorverkaufs-  
und Systemgebühren (ggf. fallen  
weitere Bearbeitungsgebühren bei  
den Vorverkaufsstellen sowie bei  
der München Ticket GmbH an).

Kammerkonzerte, Jugendkonzerte, öffentliche  
Generalproben und Schüler- und 

Studentenermäßigungen, Uni-Konzert

Preise

�
wirklich was erleben.

INFORMATION

Der Klassiker.

www.muenchenticket .de 

0 180 / 54 81 81 0 (€ 0,14 / Min.*)
*aus dem dt. Festnetz, max. € 0,42 /Min. aus dem Mobilfunk

Detaillierte Informationen zu

›› Dirigenten

›› Solisten

›› Komponisten / Werken

›› aktuellen Änderungen 

›› sonstigen Fragen (Tourneen etc.)

Standardinformationen zu

›› Veranstaltern 

›› Veranstaltungs  orten / Terminen

›› Preisen / Verfügbarkeit

›› Bestell modalitäten / Abonnements 

›› Ermäßigungen, Ermäßi gungsgutscheinen 

Montag bis Freitag von 9:00 - 18:00 Uhr

Ein Service der Münchner Philharmoniker, des Bayerischen Rundfunks, 
und der München Ticket GmbH.

BERATUNG

BUCHUNG

MTI_0708_KL_u?a_MPHIL.qxp:Layout 1  10.02.2010  17:14 Uhr  Seite 1
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Ein Service der Münchner Philharmoniker, des Bayerischen Rundfunks, 
und der München Ticket GmbH.

BERATUNG

BUCHUNG

MTI_0708_KL_u?a_MPHIL.qxp:Layout 1  10.02.2010  17:14 Uhr  Seite 1
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Chefdirigent
Lorin Maazel

Ehrendirigent
Zubin Mehta

1. Violinen
Sreten Krstič
Lorenz Nasturica-
Herschcovici
Julian Shevlin
Konzertmeister

Karel Eberle
Odette Couch
stv. Konzertmeister/in

Manfred Hufnagel
Claudia Sutil
Philip Middleman
Nenad Daleore
Peter Becher
Regina Matthes
Wolfram Lohschütz
Martin Manz
Céline Vaudé
Yusi Chen
Ching-Ting Chang
Helena Madoka Berg
Philippe Mesin
N. N.
N. N.

2. Violinen
Simon Fordham
Alexander Möck
Stimmführer

IIona Cudek
stv. Stimmführerin

Matthias Löhlein
Vorspieler

Katharina Reichstaller
Nils Schad
Clara Bergius-Bühl
Esther Merz
Katharina Triendl
Ana Vladanovic-Lebedinski
Bernhard Metz
Namiko Fuse
Qi Zhou
Clément Courtin
Traudel Reich
Domas Juškys
N. N.
N. N.

Bratschen
N. N.
N. N.
Solo

Burkhard Sigl
Julia Rebekka Adler
stv. Solo

Max Spenger
Herbert Stoiber
Wolfgang Stingl
Gunter Pretzel
Wolfgang Berg
Dirk Niewöhner
Beate Springorum
Agata Józefowicz-Fiołek
Konstantin Sellheim

Julio Lopez
N. N.

Violoncelli
Michael Hell
Konzertmeister

N. N.
Solo

Stephan Haack
Thomas Ruge
stv. Solo

Herbert Heim
Veit Wenk-Wolff
Sissy Schmidhuber
Elke Funk-Hoever
Manuel von der Nahmer
Isolde Hayer
Sven Faulian
David Hausdorf
Joachim Wohlgemuth

Kontrabässe
Sławomir Grenda
N.N.
Solo

Alexander Preuß
stv. Solo

Stephan Graf
Vorspieler

Holger Herrmann
Stepan Kratochvil
Shengni Guo
Emilio Yepes Martinez

Ulrich Zeller
N. N.

Flöten
Michael Martin Kofler
N. N.
Solo

Burkhard Jäckle
stv. Solo

Martin Belič

Gabriele Krötz
Piccoloflöte

Oboen
Ulrich Becker
Marie-Luise Modersohn
Solo

Bernhard Berwanger
Lisa Outred

Kai Rapsch
Englischhorn

Klarinetten
Alexandra Gruber
Laszlo Kuti
Solo

Annette Maucher
stv. Solo

Matthias Ambrosius

Albert Osterhammer
Bassklarinette

Fagotte
Lyndon Watts
Bence Bogányi
Solo

Jürgen Popp
Barbara Kehrig

Jörg Urbach
Kontrafagott

Hörner
Jörg Brückner
N. N.
Solo

David Moltz
Ulrich Haider
stv. Solo

Robert Ross
Alois Schlemer
Hubert Pilstl
Maria Teiwes

Trompeten
Guido Segers
Florian Klingler
Solo

Bernhard Peschl
stv. Solo

Franz Unterrainer
Markus Rainer

Posaunen
Dany Bonvin
David Rejano Cantero
Solo

Matthias Fischer
stv. Solo

Bernhard Weiß
Benjamin Appel
Bassposaune

Tuba
Thomas Walsh

Pauken
Stefan Gagelmann
Guido Rückel
Solo

Walter Schwarz
stv. Solo

Schlagzeug
Sebastian Förschl
1. Schlagzeuger

Jörg Hannabach

Harfe
Sarah O’Brien
Solo

Orchestervorstand
Stephan Haack
Wolfgang Berg
Konstantin Sellheim

Die Mitglieder der Münchner Philharmoniker Die Mitglieder der Münchner Philharmoniker
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Intendanz
Paul Müller, Intendant 

N.N., Teamassistentin
Simone Siwek,  
Pers. Mitarbeiterin des 
Intendanten, Leitung 
Spielfeld Klassik

Team Spielfeld Klassik:
Jutta Sistemich*
Katrin Eichhorn

Künstlerisches 
Betriebsbüro
Roswitha Wetz, Leitung

Claudia Frasch
Anton Burger, Fahrer und 
Künstlerservice

Orchestermanagement
Eva Bunte, Leitung

Eva-Katharina Maurath, 
Orchesterinspizientin
Bernd Rose, stv. 
Orchesterinspizient

Orchesterwarte:
Nuray Fidan
Benno Guggenbichler
Anton Kufer
Ivan Zelic

Notenarchiv:
Thomas Lang
Georg Haider

Marketing/
Kommunikation/
Abo-Büro
N.N., Leitung 

Christian Tauber
Stephan Kohler, 
Programmheftredaktion
Christine Möller*, 
Internet- / Programmheft-
redaktion und Führungen
Petra Scholz, Leitung 
Abo-Büro

Team Abo-Büro:
Juliane Kraus, stv. Leitung
Michaela Boger
Markus Erhorn
Nicole Ködteritzsch
Bianca Mayr

Verwaltung
Christoph Bengeser, 
Leitung, Personal und 
Organisation
Ulrich Reithmeier, stv. 
Leitung, Haushalt

Sekretariat:
Manuela Zielbauer
Natalija Gür

Personal/Organisation:
Helene Pili
Ute Helène

Sabine Haberkorn, 
Controlling

Haushalt:
Ursula Balb
Mahkameh Ghavami 
Jessica Schaschek

Philharmonischer Rat
Stadträtinnen und 
Stadträte
der Landeshauptstadt 
München:
Haimo Liebich
Thomas Niederbühl
Marian Offman
Richard Quaas
Christa Stock

Dr. Hans-Georg Küppers, 
Kulturreferent

Paul Müller, Intendant 

Orchestervorstand:
Stephan Haack,
Wolfgang Berg,
Konstantin Sellheim

Benjamin Appel, 
Personalrat

* freie MitarbeiterIn

Die Direktion der Münchner Philharmoniker
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Chordirektor
Andreas Herrmann

Sopran
Jana Albert
Christina Arden
Juliane Busch
Anna Blank
Elisabeth Eutermoser
Irina Gillmann
Naho Hirai
Angelika Huber
Brigitte Junkert,
stv. Stimmsprecherin
Sopran
Eva Kraupner
Christine Krepold-Zimmer
Sabine Lahm-Habersetzer
Carola Langenhein
Angelika Leonhard,
stv. Chorsprecherin
Felicitas Leopold-Pirzer
Elisabeth Linke
Veronika Lukas
Bettina Maaß
Regina Neumann
Elizabeth Parsons
Catarina Prestele
Katharina Preuß
Evi Prockl
Gabi Pult
Regina Reitzer
Birgit Rolla
Franziska Roth
Birgit Scharff
Gerti Scharpf
Dora Schell
Anja Scherg

Doris Schilling
Angela Schütz
Clara Sigl
Daniela Sigl
Ulrike Terwilliger
Agnieszka Trzeciecka
Maria Wagner
Martina Wiesbeck,
Stimmsprecherin Sopran
Marion Wilck
Elizaveta Zarayskaya
Johanna Maria Zeitler

Alt
Melanie Ackermann
Verena Barth
Carmen Cano-Gullotta
Barbara Diesner
Karolin Ernst
Maria Franz
Rosa-Anna Friedl-Gründler
Katharina Fuhrmann
Elisabeth Gantert
Katharina Guglhör
Elisabeth Hacker
Maud Hamacher,
stv. Stimmsprecherin Alt
Maria Helgath
Tizia Hilber
Susanne Hirtreiter
Sabina Jakobs
Ursula Klein
Hanna Klötzer
Barbara König
Evelyn Löhr
Gabi Loidl
Renate Lüdke
Geralda Maier-Markl

Sandra M. Nahabian
Maria Neubauer,
Stimmsprecherin Alt,
Presse
Johanna Oppolzer
Evelyn Reitmair
Katharina Ritschel
Dörte Rohlfing
Dorothea Isabella Spilger
Isabel Suerbaum
Veronika Uhlenbusch
Stephanie Wagner
Anna Veit
Anna Ziegelmayr
Angelika Zobel

Tenor
Robert Altnöder,
stv. Stimmsprecher Tenor
Florian Böck
Michael Cramer
Michael Fink
Wolfgang Karl Göhner,
Justiziar
Michael Gutmann
Jürgen Hanika
Thomas Hefele
Michael Köhler
Markus Kolbeck
Jochen Kraus
Alfons Leinhäupl
Bernhard Lidl
Veit Lindner
Josef Pollinger
Christoph Rebelein
Sebastian Schober

Martin Sebele,
Chorsprecher,
Öffentlichkeitsarbeit
Rainer Seifert
Michael Stromm,
Stimmsprecher Tenor
Walter Wiesbeck
Maarten Wilkinson

Bass
Florian Albert
Thomas Barth
Sebastian Deiries
Florian Drexel
Matthias von Eichhorn,
stv. Stimmsprecher Bass
Hans-Joachim Engels
Jürgen Fiedler
Jens Gottfriedsen
Burkhard Heiland
Christof Högg
Andreas Hösl
Matthias Hollweg
Max Hüttenhofer
Walter Keinert,
Schatzmeister
Peter Kolenda
Kenichi Kono
Michael Krämer
Rudolf Laué,
Stimmsprecher Bass
Benedikt Lottner
Peter Ludwig
Thomas Ludwig
Klaus Mayer
Brane Milanovic
Virgil Mischok
Jens Müller

Tetsuya Oi
Emanuele Poli
Matthias Privler
Stephan Reiser
Robert Schlee
Josef Schneider
Peter Starfinger
Alexander Sternemann
Matthias Terplan
Sven Thieme
Olivier Thomazo
Martin Wettges

Ehrenmitglieder
Georg Brauchle,
2. Bgm. a. D. +
Sergiu Celibidache +
Dr. Franz Forchheimer,
StR a. D., MR a. D.
Karin Frohnholzer +
Dr. Klaus Hahnzog,
3. Bgm. a. D., MdL a. D.
Alfred Hirtreiter
Marianne Hirtreiter
Werner Hofmann
Prof. Dr. Herbert
Hohenemser
Walter Hopf, StR a. D. +
Rolf Stubenrauch
August Vecchioni
Dr. Hans-Jochen Vogel,
MdB a. D.
Josef Waldhauser

Korrepetition
Nicole Winter
Michaela Pühn
Max Hanft

Die Mitglieder des Philharmonischen Chores Die Mitglieder des Philharmonischen Chores
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DVD Celibidache probt Bruckners Neunte: 
Ein Film von Jan Schmidt-Garre mit Sergiu Celibidache und den  
Münchner Philharmonikern. (Arthaus Musik)

DVD Richard Strauss „Elektra“ (Opus Arte)
Christian Thielemann, Dirigent 
Herbert Wernicke, Inszenierung 
Linda Watson, Elektra
Jane Henschel, Klytämnestra
Manuela Uhl, Chrysothemis
Albert Dohmen, Orest
René Kollo, Aegisth
Philharmonia Chor Wien 

DVD Richard Strauss „Der Rosenkavalier“ (Decca)
Christian Thielemann, Dirigent 
Herbert Wernicke, Inszenierung (Salzburg 1995, Paris 1998). 
Renée Fleming, Feldmarschallin
Sophie Koch, Octavian
Franz Hawlata, Baron Ochs auf Lerchenau
Jonas Kaufmann, Ein Sänger
Diana Damrau, Sophie 
Franz Grundheber, Herr von Faninal 
Philharmonia Chor Wien

DVD Johannes Brahms „Ein deutsches Requiem” (CMajor)	
Christian Thielemann, Dirigent  
Christine Schäfer, Sopran
Christian Gerhaher, Bariton
Chor des Bayerischen Rundfunks (Einstudierung Peter Dijkstra) 

CD mit Diana Damrau: Richard Strauss „Poesie“ (Virgin Classics)
Christian Thielemann, Dirigent 
Ich wollt ein Sträußlein binden | Waldseligkeit | Das Bächlein | 
Winterweihe | Morgen! | Allerseelen | Cäcilie | Amor | Säusle, liebe Myrte | 
Freundliche Vision | Ständchen | Traum durch die Dämmerung | 
Wiegenlied | Meinem Kinde | Muttertändelei | Zueignung | 
Das Rosenband | Heimkehr | Als mir Dein Lied erklang | 
Des Dichters Abendgang | An die Nacht | Lied der Frauen

CD mit Renée Fleming: Richard Strauss „Vier letzte Lieder“ (Decca) 
Christian Thielemann, Dirigent 
Vier letzte Lieder | Arien aus der Oper „Ariadne auf Naxos“ |  
Verführung | Freundliche Vision | Winterweihe | Zueignung |  
„Zweite Brautnacht“ aus der Oper „Die ägyptische Helena“ 

CDs mit Christian Thielemann; erschienen bei DG:

      �Anton Bruckner: Symphonie Nr. 5 B-Dur (Originalfassung 1878) 
 
Ludwig van Beethoven: Ouvertüre zu „Egmont“ 
Johannes Brahms: Symphonie Nr. 1 c-Moll 
 
Wolfgang Amadeus Mozart: Requiem d-Moll KV 626

Weitere aktuelle CDs der Münchner Philharmoniker:

      �CD mit Alice Sara Ott (Deutsche Grammophon): 
Thomas Hengelbrock, Dirigent 
Pjotr Iljitsch Tschaikowsky: Klavierkonzert Nr. 1 
Franz Liszt: Klavierkonzert Nr. 1

      �CD mit Sol Gabetta „Dmitrij Schostakowitsch“ (SonyBMG): 
Marc Albrecht, Dirigent 
Konzert für Violoncello und Orchester Nr. 2 G-Dur 
Sonate für Violonchello und Klavier d-Moll 

Ausgewählte Veröffentlichungen der Münchner Philharmoniker
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 Tokyo   Guangzhou
					       Osaka
    Sapporo				  
Luzern    		  Madrid

			     Shanghai	  
     Wien			    
				       Athen
Seoul
                  Zürich
     Peking
 Prag		           Essen

Münchner Philharmoniker weltweit unterwegs
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